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Nr. 240. Freitag , den 13 . Oktober 1905.

Me Verlobung des Prinzen Citel
Friedrich

mit der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg hat be¬
reits vor drei Wochen in Hauslenhühe stattgchunben. Jdtzt
erst wirb die Verlobung offiziell bekannt gegeben.

Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg wurde im
Oldenburger Residenzjschlosse am 2. Februar 1879 geboren.
Sie ist also fast um vier und ein halbes Jahr ält-er als ihr
Bräutigam , der am 7. Juli 1883 geborene Prinz Eitel Fried-
rich, doch sind solche Altersunterschiede bekanntlich in fürst-
lichen Familien nicht eben selten und ergeben sich aus der
Tatsache, daß der Kreis , in dem die Prinzen der regierenden

Dynastien ihre Lebens-gefährtinnen suchen, sa schon von vorn¬
herein durch die Gesetze der Standesgleichheit begrenzt und
daher nur klein ist. Die Herzogin Sophie Charlotte ist das
einzige noch lebende Kind aus der ersten Ehe des sitzt rtgie-
renden Großherzogs Friedrich August mit der Prinzessin Eli¬
sabeth von Preußen . Aeltcre Berliner werden sich entsinnen,
daß der damalige Erbgroßherzog und die Prinzessin Elisa¬
beth, von den drei hübschen Töchtern des Prinzen Friedrich

Karl die hübscheste, am 18.' Februar 1878 gleichzeitig mit deni
Erbprinzen von Meiningen und der Prinzessin Charlotte
von Preußen vor den Traualtar der Berliner Schlbßkapelle
traten , eine Doppelhochzeit, die mit vielem Glanze gefeiert
würde. Die Herzogin Sophie Charlotte hat die Anmut ihrer
Mutter geerbt und ist eine sympatische Erscheinung, von mit¬
telgroßer, schlanker Gestalt, regelmäßigen Gesichtszügen und
blondem Haupthaar . Die Erziehung , die sie genoß, war sehr
gründlich und erfuhr späterhin noch mKnche Bereicherung
durch die Reisen, die die Prinzessin namentlich nach dem frü¬
hen Tod ihrer Mutter vielfach ins Ausland und besonders
nach Italien unternahni . Die Erhgroßherzogin Elisabeth,
ihre DLktter, wurde den Ihrigen schon 1895 in der Blüte ihrer
Jahre entrissen. Sie hatte 'ihrem Gemahl außer der Herzogin

Sophie Charlotte noch einen Sohn , der bei der Geburt starb,
und eine zweite Tochter geschenkt, die nur ein alter von we¬
nigen Monaten erreichte. Der jetzige Großhcrzog schloß dann
nach Ablauf des Trauerjahres , eine zweite Ehe mit der Her¬
zogin Elisabeth zu Mecklenburg-Schwerin, und aus dieser
Ehe sind bisher zwei Töchter umii der gegenwärtig im neun¬
ten Lebensahre stehende Erbgroßherzog Nikolaus entsprossen.
— Der Bräutigam , Prinz Eitel Friedrich, der zweite Sohn

20 . Jahrgang.

unseres Kaiserpaares , steht augenblicklich als Hauptmann
und Kompagniechef im 1. Garde-Regiment zu Fuß . Er
wurde am 7. Juli 1883 im Marmorpälais 'der Potsdam ge¬
boren.

Glücksburg, 12. Oktober. (Tel.) Der Kaiser besichtigte
gestern Nachmittag den TuMuendampfer „Kaiser" unter
Führung des Direktors G. Gvumme und des Generaldirek¬
tors Rvthenau . Abends wären die Hohenzollern", die
Kriegsschiffe und der Dampfer „Kaiser" illuminiert. An
Bord der „Hohenzollern" fand Familientasel für die in
Glllcksburg anwesenden Fürstlichkeiten statt. Dem Kaiser
gegenüber saßen Prinz Eitel Friedrich und die Herzogin So-
v-hie Charlotte von Oldenburg . Zur Seite des Kaisers faßen
die Großherzogin von Oldenburg und die Herzogin von Al-
bany. links von dem Brautpaar saß die Kaiserin, rechts da¬
von der Grotzherzog von Olldeiiburg. Für die Damen und
Herren der Umgebung fand Marschallstasel im Glücksburger
Schlosse statt.

* *

Die Permähiung des ßerzogs von Coburg.
Zu Glücksburg fand gestern Mittag im Beisein des Kai¬

serpaares und vieler Fürstlichkeiten die Vermählung des Her¬
zogs Karl Eduard von Köburg mit der Prinzessin Viktoria
Adelhaid zu Schleswiig-Holstein statt. Nach! der Ziviltrau-
itnig, welche durch den Minister Richter von Koburg vovge-
nommen worden war, setzte sich der glänzende Trauzug nach!
der SchloUapelle in Bewegung, wo alsdann die kirchliche!
Feier stattfand . Nach vollzogener Trauung beglückwünschte
das Kaiserpavr die Neuvermählten aus das herzlichste, worauf
sich der Zug nach dam Schlosse zurückbegab, wo eine Gratu-
lationscou ^ abgehaltm würde. Um 1 Uhr fand das Fest,
mahl statt. Die Abreise des Neuvermählten Paares erfolgte

Uhr . Der Herzog erhielt aus Anlaß seiner Vermählung
den Schwarzen Adlerorden.

Oie kewegung unter den ruftiftiien
Studenten,

Man schreibt uns aus Petersburg : Die gesamte gebildete
und freiheitlich fühlende Welt Rußlands folgt jetzr mit größter
Spannung den Vorgängen , die sich mit dramatischer Schärfe
in den Sälen der russischen Hochschule abspielen. Worüber
auch in den zahllosen Massenversammlungender Akademiker
diskutiert wird , mag die Erörterung auch nur akademischer
Fragen betreffen , so spielen die Debatten stets in das Gebiet
der brennenden aktuellen Probleme hinüber und äußern sich

(Nachdruck verboten.)
Meine kandktreickerei.

Studieusahrten in Verkleidung eines vagabondierenden Hand,
werksburschen.

Von Karl Böttcher.
V. An der Waterkant'.

, So — da war' das bißchen Sonnenschein vollends dahin-
gesiecht. Nun wieder plätschernde, triefende, windgepeitschte Re¬
genschauer. . . .

Ader so etwas ist in Hamburg eine alte Geschichte und stört
diese rcgeniapfern Hamburger, die sozusagen mit Regenschirm,
Gummischuhen und der freien Kunst, über solch Hundewetter
lochen zu tonnen, geboren werden, nicht im geringsten. .

Umso mehr ist mir, dem herumtrottendenHandwerksburschen,
die ganze Fröhlichkeit zertrümmert.

Seit einer Stunde streife ich den Hafen entlang, auf der
Suche nach „Kollegen". Wenn „Vagabunden" einander auch
nicht kennen, sie wittern sich. Aber so weit ich die lange Straße
hinabspähc, in verschiedene Seitengäßchen luge, in etwa ein
halbes Dutzend Kneipspelunkcn hineinhorche— niemand, der für
mich gesellschaftssähig wäre; ich meine — nach unten hin.

Dabei ist mir, als betrachte der ganze Hafen jeden Bummler,
welcher nicht zum Seeleben gehört, direkt mit scheelen Blicken.
Na, mag erl . . .

Im Alleinsein erfreue ich mich der lebensvollen, mehr und
mehr verregneten, derb übersudelten Hafenstaffage: zwischen
rauchgeschwärzten Häusern — hochragende Masten: Schlepp,
dampfer, die ein wer weiß von welchem Ende der Welt konk.
tuendes Segelschiff hereinbugsieren: fröhlicher Gesang der nach
langer Abwesenbeit beimkehrenden Matrosen: heftige Windstöße,
welche in Raaen und Tanwerk schaukeln: hohles Getute der über
die Fluten dröhnenden Pfcise eines von dannen ziehenden
Ameriladampsers. . .

I Ach, süßes Heimweh erwacht in meinem Herzen— Heimweh
nach dem Ozean! —

Wie i$ weitersteige, gerate ich in eine „Volkskafseehalle" . . .
Draußen vor den schmutzigen Fensterscheiben! schwanken

kohlenbeladene Kähne aus dem trüben, bewegungslosen Wasser
des Fleet, erheben sich hochgegiebette Häuser: hier drinnen aber,
in dem länglichen Raum mit den schwarzen Steinfliesen— rings
zusammengedrückt an all' den kleinen Tischen Arbeitslose, Bumm¬
ler, Vaganten, Gesindel, gesellschaftlichesStrandgut.

Hu, diese dumpfe, dicke, mentchendunstige Lust!
Ich stelle ein paar Flaschen Bier st 5 Pfennige auf den

Tisch und sitze bald inmitten der bunten Kumpanei.
„Kinder, langt zu! Ich Hab' heute einen Ansall von Gebe,

laune."
Ob man zulangt! Gläser gibt's freilich nicht; hier trinkt

man aus der Flasche. Macht nichts. Gluckgluckgluckgluck! . . .
Ha, das schmeckt!

Einige dieser Armen starren-k-trübselig vor sich hin und
! fingern dabei vor Langeweile und Hunger auf der schmutzigen
! Tischplatte herum; andere untersuchen, ob vielleicht ans den
i vor ihnen sich breitmachendenSpeiseresten noch etwas heraus-
? zuschälcn ist — aus diesem Stillleben von blödäugigen Bück.
! lingsköpfen, Eierschalen, Brotrinden und ähnlichen Delikatessen;
! wieder andere führen neben mir eine echte Vagabnndenunter-

hattung, aus der ich beim besten Willen nicht recht klug werde:
„Wo willst Du von hier aus hin?"
„Das verrat ' ich vor neun Tagen nicht."
„Na, Gott behüt' nnS voreinander! Was wolltest Tn eigent-

> sich in Hamburg?"
! „Wie ich 's letzte Mdl hier war, hob' ich ein Schwcfelholz
! verloren. Das will ich suchen. Nu weißt du's !" —

Ich gelange in eine Kneipe, wo besonders Heizer, Trimmer
s und Kesselreiniger verkehren. O, hier gibt's schwarze Hände
i genug, und all diese schwarzen Hände scheinen zumeist an einer

ans dem Tisch liegenden Skatkarte abgesärbt zu haben. Nun
starren die Kartenblätter mit ihrer Kohlenkruste förmlich vor

i Schmutz.
Während ich ein Spiel beobachte, wundere ich mich ordent¬

lich, wie dieser schmierige Tresibube mit seinem durch eine
Schmutzschicht lugenden, gedrechselten Cchrwrybart in solcher
Verfassung einen Stich 'machen kann . . .

Einer der Heizer steckt noch voll vom Tropensieber. Er hat
es mitgebracht von der westafrikanischen Mste und standhaft
ertragen auf grollendem Meer, in der Tiefe des Kohlenramnes,
beim Widerschein der Kesselfeuer. Wie er sich jetzt einen an¬
geblichen„Grand" zurechtsteckt— großperlender Schweiß rinnt
und tropft ihm nur so über die Stirn , —•

Ich steige hinauf in die Seitengassen St . Paulis.
„He, wohin per Kurs ?" schreit hinter mir ein hünenhafter

Kerl.
„In eine Seemannsspelunke."
„Da nimm mich mit !"
Wir treten ein. Um mich ein Schwarm stellenloser See¬

leute. Der Wind hat sie auf ihren Schissen aus allen Welt¬
gegenden nach Hamburg geweht: diese aus Westindien, jene aus
Südafrika, andere aus Anna . Was sie ab und zu reden, hat
einen kräftigen Dust nach Ozean und Tropen.

Zumeist aber sitzen sie, rauchend und vor sich hinstarrend,
wortkarg auf den Bänken, wie eingehüllt in einen dichten Nebel
von Teilnahmslosigkeit. Plaudern — ach nein. Wozu das?
Lieber trinken, trinken: einen Schnaps . . . noch einen Schnaps
. . . noch ein paar Schnäpse . . .

In aufgekrempelten Hemdärmeln stolziert der Herr Wirt
auf und nieder. Fürsorglich überwacht er jede Bewegung, jede
Unterhalürng seiner Gäste, wie der Maschinist ein kompliziertes
Räderwerk. Vor allen Dingen erlaubt er nicht das Herum¬
stehen oder Herumgehen: so etwas entzündet bei diesen, vom
Branntwein erhitzten Leuten nur zu leicht Krakehl, und an den
Krakehl schließt sich im Handumdreheneine solenne Hauerei!

„Gch', mein Junge ! Setz' Dich dort auf die Bank! Wes.
halb schon wieder Deine Größe zeigen?" . . . „Einen Schnaps
willst Du ? Sollst Du haben; aber erst sehen!" . . . „Donner.
Wetter, Ihr zwei dadrüben in der Ecke, nicht so laut! Wenn
Ihr Euch was zu sagen habt, sagt's Euch draußen vor der Tür !"

„Aber ich behaupte, Dein Papageivieh ist mehr eine Krähe!"
schreit gerade der eine von beiden.

„Bist ein kompletter Esel!" antwortet der andere.
Fluchend schiebt sich ein neuer Gast herein.
„Das hol doch gleich der
„Was ist denn los?" knurrt der Mit.

,„Das Schiff ist ohne mich abgefahren."
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in feindlichen Kundgebungen gegen die jetzige und gegen die
| >rojeftirte Stgatsotzdnung . In ilEjrer überwälligenben Ma¬
jorität ist die Studentenschaft für die gründliche Durchführ¬
ung des Vorhabens, die Stätten , die sonst der Wissenschaft die¬
nen sollen, in Vorbereitungsorte für den Kamps um die Frei-
'heit umzuwandeln . Am schürfften ist die Resolution der
Moskauer  Studentenschaft ausgefallen . Darin ver¬
sprechen die Studenten , innerhalb der Universität, die in eine
revolutionäre Tribüne umgewiandelt werden solle, sowohl un¬
ter «den Kameraden als unter den zur Universität herangezoge-
nen breiten Bevölkerungsmasseneine konsequente Propaganda
zu entfalten und sie „zu gemeinschaftlichem Vorgehen auf den
Weg aktiver revolutionärer Handlungen " zu bringen.

Me Stimmung in den gemäßigten Kreisen, die auch jetzt
nach wissenschaftlicher Betätigung sich sehnen, läuft auf die üb¬
liche Formel hinaus : „Eine Garantie für ein normales Leben
in der Lehranstalt vermag nur ein normales Löben im Lande
zu gewähren." Als der angeschene Professor Lesgaft in einer
Versammlung der Hörerinnen der von ihm geleiteten Hoch-
schulkurse für Frauen meinte, die Universität habe genau! so
ihre Bestimmung, wie das Theater , wie die Börse, und wenn
ex auch nichts gegen die Meetings habe, so wünsche er nur,
daß sie außerhalb der Hochschulgebäude stattfinden, da ward
ihm die Antwort zuteil, daß die Universitäten in ruhiger Zeit
natürlich für die Wissenschaft bestimmt seien, über in einem
solchen Augenblick, wie der gegenwärtige, dürsen Hochschule
und Theater und Börse zu ganz anderen Zwecken benutzt
werden.

Ms in derselben Versammlung einige schwankende, neu-
aufgenümmene Studentinnen erklärten, daß sie des Studi¬
ums halber gekommen seien und sich politisch noch nicht als
reif ansähen und folglich keinen aktiven Anteil an der politi¬
schen Arbeit zu, nehmen vermöchten, beruhigten sie ihre Kol¬
leginnen mit den Worten : „In den Auditorien werdet ihr
Wissenschaft treiben, und in den Versammlungen und Mee¬
tings werdet ihr eure politische Erziehung erhalten, werdet
ihr die Möglichkeit bekommen, Bürgerinnen eures Vaterlan¬
des zu werden."

Die nächstfolgendeVersammlung dieser Studentinnen
war tatsächlich ein richtiges Massenmeeting von Tausenden
und füllte mehrere Auditorien . Alle politischen Fragen der
Gegenwart wurden einer lebhaften Diskussion unterzogen.

Me Beziehungen der Professoren zu dm Studenten sind
bislang führ innige . Seitdem vor einigen Monaten 1600
russische Hochschullehrer ihre Solidarität mit der Unzufrie¬
denheit der lernenden Jügend kundgegeben haben, herrscht
zwischen beiden Parteien ein fast freundschaftlichesVerhAt-
nis . Die Professoren such!M die studentische Jugend sogar zu
schützen. So drückt der Universitätskonseil von Kasan in sei¬
ner Ankündigung, in der er den Studierenden das Recht ein-
räumt , akademische Vereine zu gründen und Versammlungen
in 'der Universität abzuhalten, zugleich den Wunsch aus , daß
die Inspektion , die bekanntlich die schlimmsten Polizeidienste
leistet, diesen Veranstaltungen keineswegs beiwohnen möchte.
Der Petersburger Universitätskonseil gestattet ebenfalls den
Studenten , in den Räumen der Universität Versammlungen
äbzuhalten, und meint dazu-: „In der Ueberzeugung, daß die
Universitätsinteressen der Studenten teuer sind, überläßt
ihnen der Konseil die Sorge um die Aufrechterhaltung der
Ordnung in den NersäMmlungen."

An den Meetings , in denen auch!die akademischen Fragen
vom allgemeinen Standpunkte behandelt werden, nehmen
auch Nichtakademikerteil und sind Zeugen des großen Seh-
nens nach Freiheit und Verjüngung des Reiches. In der letz¬
ten Petersburger Versammlung von Universitätsstudenten,
sprach auch ein Volkssch>ullehrer im Namen seiner Kollegen
urtd erzählte den Studenten , welch glühender Wunsch unter
den Volksfchulleihrern nach Erweiterung des Gesichtskreises,
nach erhöhter Wissenschaft herrsche. Auf der Tagesordnung
stand nämlich der Vorschlag, die Tore der Universität weiteren
Kreisen zu öffnen. Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Er¬
klärung der „St . Petersburger Gesellschaft zu gegenseitiger
Unterstützung der Arbeiter im mechanischen Betriebe" ver¬
lesen, in welcher die betreffenden Arbeiter den Akademikern
ihren Dank dafür aussprachen, daß sie für die Zulassung des
Volkes in die Universitäten plädierten . Die Frage bezüglich
Oeffnung der Auditorien für alle, welche die „Stimme der
Wahcheit" hören wollen, wurde in mannigfachen anderen Der-
santmlungen erörtert . Bei der jetzigen allgemeinen Beweg-

„Ja , die warten nicht! Da hast Du Dich wieder zu lange
hinter dem Schenktisch Herumgetrieben."

„Verdammt noch einmal! Nun wieder ohne Arbeit !"
Der Wirt mustert den strammen Burschen.
„Bist Du gesund? . . . Zeig' mal Deine Arme! . . . Auch

die Beine! . . . O, ein fixer Kerl! . . . Papiere in Ordnung?
Schulden für einen Monat , sagst Du? Und Vorschuß? . . .
Komm' mal mit! Ich bring' Dich unter."

Beide verlassen das Lokal.
Inzwischen hat sich in der Ecke die Debatte zu einem heftigen

Streit ausgebildet.
„Soll ich Dir 's mal besorgen? Her mit Dir, wenn Du

Courage im Leibe hast!" schreit ein schwarzbärtigerSeemann,
indem er wuchtig mitten ins Zimmer tritt.

„Können wir gleich machen!" ruft ein Dicker und stellt sich
herausfordernd in Fechterstellung auf.

Man spuckt in die Hände. Der Kampf zweier Seeathleten
beginnt . . .

Kräftige Körper bäumen sich empor. Mer bärentatzige Anne
greifen wütend durcheinander, greifen zu, wie auf dem Schiff bei
Sturm , wenn es gilt, hoch oben in seewasserdunstiger Luft die
schwanken Raaen zu befestigen. Balancierend beugt sich der
Schwarze nieder, um den Dicken zu Boden zu zwingen. Kräftig
schüttelt dieser den Schwarzen ab, ihn von neuem packend um
Schulter und Taille.

Eine Seemannsmütze rollt zufluchtsuchend unter den Tisch.
Rote Gesichter, herausquellende, flammende Augen, keuchender
Atem . . .

„Hund!" knirscht der eine.
„Lump!" zischt der andere.
Püffe sind entfesselt. Eine Ohrfeige knallt durch die Luft.

Krach, donnern die erhitzten Kämpfer an Tisch und Stühle.
Klirrklirr, stoßen Gläser aneinander und schwappern über, wäh¬
rend eine Selterwasserflasche aus der Diele zerschmettert.

Die Gegner, jetzt noch fester Perklammert, ächzend, stöhnend,

ring der Geister werde — hieß es — die Notwendigkeit ganz
besonders KNpspnHen. hxp breiten Massen die Möglichkeit zu
verschaffen, Vorlesungen über politische und soziale Wissen¬
schaften zu hören. Man müsse doch die Zeiten bis zu den
Wahlen allerseits für politische Studien ausnntzen.

Von der Resolution, welche die genannte Speziakver-
sammlüng der Petersburger Universitätsstudenten annoiym,
geben wir den ersten, wesentlichen Teil wieder. Er laut t:
„Indem wir es uns zur Aufgabe machen, gegen jede Bedrück¬
ung, sei sie gegen eine Klasse, eine Partei , eine Nationalität
oder ein Geschlecht gerichtet, mag sie in welchen Formen immer
sich äußern , anzukämPfen, streben wir Studenten speziell auch
nach völliger Abschaffung aller bestehenden ständischen, pöliti-
schen, nationalen und religiösen Beschränkungen beim Eintritt
in die Universität . Wir fordern : 1. sofortige Abschaffung des
Prozentsatzes.für die Aufnahme von Inden in die Universi-
tät ; 2. sofortige Zulassung von Fraluen in die Universität aus
gleicher Grundlage mit den übrigen Studenten üsw." Selbst¬
verständlich sind auch die Wünsche der Volksschullehrer be¬
rücksichtigt, während für die Arbeiter wissenschaftliche Volks-
abende beantragt werden.

Der Geist, der in den Meetings herrscht, ist immer der¬
selbe. Nur Splitter der Studentenschaft neigen anderen,
reaktionären Gesinnungen zu. „Die studentische Bewegung"
— meinte einer der Redner auf der interessanten Versamm¬
lung im Institute der Zivilingenieure — „sei schon längst von
der Ebene „einer studentischenBewegung" abgewichen; sie
habe sich aus eine höhere, öffentliche, „erhoben". Jetzt gelte
es zu bestimmen, für welchen Kampf sich-die Studentenmassen
entscheiden werden."

Nun , die Entscheidung ist fast überall, in den Haupt¬
städten wie in der Provinz , bereits getroffen. Gegenüber die¬
sen geschlossenen Massen steht jetzt die russische Regierung
machttos da.

* • ■

Die revolutionäre Bewegung In Moskau.
Aus Moskau, 11. Oktober, wird gemeldet: Der F a -

b r i karbei terausstand  nimmt noch größeren
Umfang an . Die Arbeiter mehrerer Fabriken zwangen einen
Teil der Arbeiter in den Werkstätten der Brest-'Bühn , die
Arbeit einzustellen. Diese Werkstätten wurden mit Militär
umstellt. Tie Setzer protestieren gegen die Behauptring , an
den Unruhen beteiligt zu sein und beschlossen zu Hause zu
bleiben und nicht gruppenweise in den Straßen zu erscheinen.

Die Unruhen tragen keinen wirtschaftlichen, sondern
einen politischen Charakter, da die Arbeiter an der Reichs¬
duma teilnshmen wollen. Nach amtlichen Nachrichten fand
der erste Zusammenstoß am 6. Oktober ans dom Straftniplatz
statt , wobei oin Gendarmerieoffizier Lurch einen Stein ver¬
letzt wurde. Ein Soldat wurde durch eine Kugel, ein Unter¬
offizier uird ein Gendarm durch Sterne verletzt,' von der
Menge wurde niemand verletzt. Am 7. Oktober fanden neue
Zusammenstöße nahe bei der Redaktion des „Moskowski Li-
stok" statt . Drei Polizisten wurden verletzt, bei dem Nikilskr-
tor einer. Auf dem Nikilskiboiulevard warf die Menge mit
Steinen auf eine Eskadron Dragoner , von denen einer schwer
verwundet wurde. Auf dem Awerschen-Boulevard wurde
Gewöhn euer abgegeben, eine Zivilperson wurde v rletzt, zwei
Kosaken schwer; niemand wurde getötet. Der Präfekt ließ
den Boulevard zweimal absuchen; keine Lerche wurde gesun¬
den. Zwei Personen erklärten, verwundet zu sein, und ent¬
fernten sich nach der Anlegung eines Verbandes. Am 8. Ok¬
tober wurde in der Nähe eines Privathauses geschossen. Da¬
her wurde ein Kosak, eirr Pokizeifergeant und ein Kommissar
verwundet . Mehrere Bäcker wurden Lurch Steirrwürse ver¬
letzt. Am 9. Oktober fanden kerne Zusammenstöße statt . Am
10. Okto'ber fand ein Zusammenstoß in der Nähe einer Mö¬
belfabrik statt, wobei ein Kommissar tödlich verletzt und zwei
Agenten verwundet wurden. Am 11. Oktober wurden bei
einem Zusammenstoß zwei Agenten und ein Kuffcher verwun¬
det ; getötet wurde niemand während der ganzen Dauer der
Unruhen.

Eine spätere Meldung der Petersb . Tcl .-Ag., die be¬
kanntlich in den letzten Tagen jede Nachricht von ernsteren
Unruhen dreist und gottesfürchtig dementirte, besagt: 10 00
Arbeiter  der Moskau-Brester Eisenbahn sind a u s -
st ändig.  Die Erregung greift um sich. Tie Arbeiter al¬
ler mechanischen Fabriken und die Mechaniker der städtischen
Trambahnen fahren fort, zu feiern. Ein Arbeiterausstand

keuchend, halten einander die Wage . . . Nein, doch nicht; ein
hastiger Griffwechsel— bums, liegt der Dicke am Boden.

„So , mein Junge !" höhnt der Schwarze. „Wenn Du noch
etwas willst, brauchst Du's bloß zu sagen."

Der Dicke springt empor. Sofort hat ihn der andere wieder
gepackt und drängt ihn durch die sich nach außen öffnende Tür
in ein kälteres Klima.

„Sichst Du, Dicker, so ist's, wenn man über Bord geht!"
ruft er ihm nach.

Wuchtig wirst sich der Schwarze auf die Bank. Wer aber
glaubt, daß zwischen beiden Gegnern nun Todfeindschaft aus¬
gebrochen sei, der ist im Irrtum.

„Ich und der Dicke," erklärt der Schwarze, „wir werden
nun auf unserem Schiff die besten Freunde. Erst, wenn man sich
im Leben mal tüchtig vechauen hat, weiß man einander ordent¬
lich zu schätzen. Auf dem letzten Schiss war einer mein Freund,
den ich beinahe mal krumm und lahm geschlagen Hab' ! Aber dos
war dann auch ein wirtlicher Freund, einer, der half, wo er
nur konntê Immer fragte er mich: „Brauchst Du Seife?
Brauchst Du Stiefelwichse? Brauchst Du Zwirn ? Und wie ich
krank war, saß er schon früh um fünf.Uhr mit der Schnaps-
slasche an meinem Beit." —

In der nächsten Spelunke entrollt sich ein lieblicheres Bild.
Ringsum wieder harte Seemonnsgesichter, die über Bier-

und Schnapsgläser stieren. Hinter dem Buffet aber schaltet und
waltet mit entzückendem Getue — „sie", die schöne Lene, auch die
„Seemannsbraut " genannt. Ei, weiß die mit einem tüchtigen
Fonds von natürlicher Anmut, mit ihren großen, blauen Augen
und dem goldblonden Lockenkopf zu wirischasten! Beinahe fürchte
ich, sie schlägt unter diesen rauhen Burschen gar manche Her¬
zenswunde, die auch draußen auf dem Ozean nur schwer
vernarbt.

Rüde Späße, häßliche Worte, grobe Galanterien wagen sich
nicht an die schöne Lene heran — o nein. Selbst halbbetrurckme
Seebären halt sie mit ihrer frischen Stimme, das Gesicht von
freigebigem Lächeln verklärt, fest im Zaum. Ein Wettermädel,

ber Gasfabrik und der Ausstand der Pfesidöbahnsch-affnrr
wird als nahe iPpypstchend gehlalten. In einer Versamm¬
lung der Besitzer der vom Ausstande betrossenen Fabriken
wurde anerkannt , daß der Ausstand einen weit mehr politr-
schei als wirtschaftlichen Charakter hat . Aus Wölkowyschki
wurde heute gemeldet, daß die staatlichen Branntweinläden
geplündert werden. In den Flecken Dembowa und Buda
wurden 11 solche Läden geplündert. Auch in der Provinz
K o w u o kommen ähnliche Ausschreitungen vor.

Tie Moruing Post meldet aus Petersburg , die russische
Regierung habe eine weit verzweigte revolutionäre Verschwör¬
ung entdeckt, welche den Zweck verfolge, einen

Generalftreik in ganz Rußland
zu organisieren. Die russische Regierung betrachte diese revo¬
lutionäre Bewegung als äußerst gefahrvoll und zweifellos
wird eine Ausdehnung des Kriegsrechtes demnächst prokla¬
miert . Der Berichterstatter der Morning Post fügt hinzu,
die innere Lage Rußlands sei im höchsten Grade kritisch, die
Regierung müsse die glanze umstürzlerische Agitation durch!
Entfaltung einer ung-chüuren militärischen Macht erdrücken
oder sie werde selbst erdrückt werden.

* * * i
(Telegramme .)

Moskau , 12. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.) Die
Zeitungsverloger beschlossen alle Forderungen lder Schrift¬
setzer zu b e w i l l i g e n. Die Blätter werden wieder er¬
scheinen, wenn die Buchsetzer sich einverstanden erklären, ihre
Forderungen von jenen der Zeitungssctzer zu trennen . Auf
dem Pretschistensknboulevardkam es heute zu einer Ansamm¬
lung , -welche von Kosaken auseinandergetrieben wurde.

Paris , 12. Oktober. Aus Moskau wird gemeldet : Um
das Moskauer Staats -Telegraphenamt , von dem die Ausstän¬
digen Besitz ergreifen wollten, um die Absendung der Gou¬
verneurdepeschennach Petersblurg zu verhindern, entbrannte
ein e r b i t t e r t e r K a m p f. Schließlich gelang es
der Infanterie , alle Zugänge zu besetzen. Die Telegraphisten
arbeiten unter dem Schutz der Soldaten , welche von dem an¬
strengenden Tag - und Nachtdienst ganz erschöpft sind. Fast
alle Werkstätten stehen leer. Mau schätzt die Menge der die
Straßen durchziehenden Arbeiter auf 200000 . Die Plünder¬
ungen der Geschäfte durch-meist aus anderen Gouvernements
zugereisten Banden dauern fort.

Die Flucht Bohenfhals.
Hclsingfors , 12. Oktober. Die Flucht Hohen-

t h a l s, des Mörders des Prokurators I o h n s s e n,
erfolgte früh 6 Uhr. Ein Mitgefangener , welcher die Flucht
beobachtete, berichtet darüber folgendes: Nachdem Hohenthal
das Fenstergitter durchgefeilt hatte, kletterte er mittels einer
Strickleiter ans seiner im zweiten Stock gelogenen Zelle in
den Hof hinab, und von da aus mit Hilfe einer von Helfers¬
helfern herbeigeschafften Holzleiter über die Gefängnismauer.
Der Gefängnisaufseher befind sich zu dieser Zeit aus dom
Rundgange auf der anderen Seite des Gebäudes . Auf dem
Korridor vor Hohenthals Zelle war ständig ein Posten aufge¬
stellt. Bis jetzt fehlt sowohl von dem Flüchtling als auch-von
seinen Helfern jede Spur.

* Wiesbaden , 12 . Oktober 1905.

Die preußische Baimverwaltung
veranlaßte in diesem Jahre in Erwartung eines starken
Herbstverkohrs eine außerordentliche Nackcheschasfung von
Güterwagen für mehrere Millionen Mark . Der Minister
wies die Behörde an, die Beschleunigung des Wagenumläufes
streng zu überwachen, sodaß eine baldige Besserung der Wa¬
genstellung zu erwarten ist.

. .11,. . ... . .«„>,»>1,11,1«.
selbst wenn den Schelmenmnnd eine kleine Bosheit umzuckt
oder die Hände gelegentlich einen schäkernden Klaps austeilen . .

Und- neben dieser Anmut schmettert Lenes Kanarienvogel
seine Koloraturen, wobei er sich auf der obersten Sprosse seines
Bauers ganz nach vorn stellt, wie ein schmachtender Tenor beim
Vortrag seiner Glanznummer.

„Lene!" ruft ein Matrose. „Ich muß jetzt fort. Borg' mir
mal zwei Mark! Wenn ich von Australien zurückkourme, kriegst
Du's wieder."

Sofort reicht sie ihm das Kapital über den Tisch. „Willst
Tu nicht auch noch ein Glas Bier trinken? Ich schreib's mit
auf."

„Na, dann noch ein GlaL Bier, zum Abschied!" —
Bei meiner Lendstreicherei rangiere ich zu den Bataillonen

jener armen Teufel, die „nichts haben dürfen". Die paar
Pfennige in meinem verödeten Portemonnaie — sie punktieren
und markieren gewissermaßen nur mein Vermögen. Tief
herabgeschrau-bt ist das ganze, von eisernem Willen für meine
Landstreicherei bestimmte Betriebskapital. Noch eine einzige
Umdrehung, und das zuckende, bereits mühselig mit der Existenz
kämpfende Flämmchen verlischt, erstirbt.

Dann düsiern mir die Schauer der Obdachlosigkeit entgegen.
Ein „Kollege", dem ich mein Leid klage, erzählt mir in für¬

sorglicher Hilfsbereilschaft von einem riesigen Kornfeim, dm
er auf den weiten Stoppelfeldern in der Umgegend von Ham¬
burg entdeckte' und dessen Gastfreundschaft sich sehr leicht in
Anspruch nehmen ließe.

„Zwischen den frischen Garben," meint er, „bist Du mehr
als großartig nntergebrächt und schläfst und träumst wie ein
Millionär . Ei ja !"

Ich blase meinen Gedanken zum Sammeln und überlege,
ob ich in dieser von Regenschauern durchtosten Sommernacht
den gerühmten Kornfeim beziehe oder mich schüchtern nach dem
Asyl für Obdachlose umsehe. . . .

Nun denn — ich werde obdachlos; aber obdachlos im- Go»
brause der Weltstadt, obdachlos in — Berlin.
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5cmde!sminifter ITlölIer.
Die K . Z . schreibt : Die Gerüchte über die Amtsmüdigkeit

>es Hanbolsministcrs Müller nehmen immer festere Gestalt¬
ung an . Es heißt , baß Minister Möller zu der Ueberzeug-
ung gekommen sei , daß die auf die Kohlenfekder und die Hi-
bernia ^Gesellschvft bezüglichen Verhandlungen mit größter
Leichtigkeit von einem neuen Minister geführt werden können,
der sich nicht durch frühere Bellhandkungen in manchen Punk-
ten in seiner Stellungnahme für beengt hält . Unter diesen
Umständen sei es möglich , daß Minister Möller im Interesse
der Sache dem Kaiser . seinen Rücktritt anbieten wird . Ir¬
gendwelche Gründe persönlicher oder parteipolitischer Natur
liegen ebenfalls nicht vor . Es ist ebenso unzutreffend , wenn
jetzt von agrarischen Ministerstürzen gesprochen wird , als
wenn man früher behauptete , daß Minister Möller den Koh¬
lenmagnaten zum Opfer gebracht werde.

Die Flotte.
Die „ Voss . 8tfl ." meldet Durch die Forderungen des neu-

en Etats soll die Kopfstärke des militärischen Personals der
Flotte auf rund 43 000 Mann gebracht werden.

Die Walstlrreisnovelle.
Die Meldung , wonach im preußischen Minrsteriüm des

Innern an einer Neueinteilung der Landtags -Wahlkreise ge¬
arbeitet wirb , bestätigt sich. Indessen wird diese Novelle zun:
Wahlgesetz sich in sehr engen Grenzen bewegen . Es soll sich
lediglich darum handeln , die unerträglich gewordenen Ver¬
hältnisse in einigen übervölkerten Wahlkreisen zu verbessern.
Es werden wahrscheinlich die großen Ittdustriekreise Bochum»
Essen , Berlin und Charlottenburg in je zwei Kreise mit zwei
Abgeordneten zerlegt werden , wodurch die Abgcordnetcn-
Mandate um 8 bis 10 vermehrt werden.

Die Fieifchrtof.
Die Senate der freien Hansestädte wiesen ihre Vertreter

im Buüdcsrat an , für die Oeffnung der Grenzen zur Linder¬
ung der Fkeischnot einzutreten.

Die größeren thüringischen Städte beschlosscp wegen der
Fleischteuerrmg die Abhaltung regelmäßiger Kaninchen-
markte.

Der Kampf in der Berliner eiektrizifäfs-ünduFfrie.
In Berlin trat gestern Nachmittag die Vertraucnskom-

mission des Verbandes Berliner Metall -Industrieller mit den
Vertretern , der drei Firmen Siemens & Halske , Siemens-
Schuckert und Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft zu einer
Sitzung zusammen . Das Ergebnis war , daß die Vertreter
der Streikleitung unr ihr Erscheinen telephonisch gebeten
wurden . Als Vertreter erschienen der zweite Bevollmächtigte
des deutschen Metallarbeiter -Verbandes , Zernicke , und die
beiden Obmänner der Streikenden . Es wurde ihnen erklärt,
daß die Direktion die bisher gemachten Zugeständnisse auf¬
recht erhalte . Die Streikenden könnten sich bis Freitag Nach¬
mittag um 4 Uhr erklären , ob sie gewillt seien , unter diesen
Umständen die Arbeit wieder aufzunchmen . Auf weitere Zu-
geständnisse der Direktoren sei nicht zu rechnen . Fm Falle
der Annahme des Ultimatums würde die Aussperrung auf-
g eh oben und die Betriebe sofort wieder geöffnet werden . Die
Wiedersinstellung der Arbeiter würde in der Weise erfolgen,
daß alle sich Meldenden ihre alten Arbeitsplätze einnohmen
könnten . Ueber die Kosten des Streiks bezw . der Aussper¬
rung wird mitgeteilt , daß die Unterstützungssumme , an der
sämtliche Organisationen der beteiligten Arbeiter Anteil
haben , pro Woche rund 460 000 Jl  beträgt.
' Eine Reihe von VersamUrluiigen hat in diesen Tagen in
Berlin stattgesunden , in denen die Arbeiter der Metall -JNdu-
strie sich verpflichteten , aus Weisung des Zentral -Streikkomi-
tees .die Arbeit niederzulegen . Auch heute hat eine Anzahl
von Arbeitern die Arbeit bei Siemens & Halske und bei der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschast wieder ausgenommen.
Heute haben mehrere Streik -Kontrollen stattgefunden . Die
Vorbesprechungen zu den Verhandlungen , die bisher offiziell
noch Nicht eiNgeleitct worden sind , dauern fort . Um die
Streikkasse zu entlasten , sind eine Reihe von Ausständigen
schon von Berlin abgereist.

Die gestern Mittag in Berlin stattgefundene Metallarbei-
terversammlung nahm einstimmig eine Resolution an . in der
es heißt : Die Versammlung spricht ihren Kollegen und Kol¬
leginnen in den Berliner Elektrizitätsbetrieben ihre vollste
Sympathie aus und ersucht , in allen Kreisen für die um Un¬
terstützung KäMpfestden eifrigst zu agitieren . Sie verurteilt
das rücksichtslose Vorgehen des Verbandes der Metall -Indu¬
striellen und verspricht , für die Aufbringung der Mittel zur
Durchführung des Kampfes mit allen 'Kräften einstchen zu
wollen.

Berlin , 12 . Oktober . ( Tel .) Die ausständigen Elcktri-
zitätsarbeiter beschließen in Versammlungen am Freitag Vor-
mittag über das neue  A n g e H o t der Arbeitgeber.
Abends soll der Vertraucnskommission der Meballindustriel-
len die Antwort Zugchen . Die Vorberatung der Frage sei¬
tens der Vertreter des Metall « öbeiterverbandes erfolgt am
Donnerstag.

3n [cimmtlicfien Seiner Webereien
ist gestern durch die Ortsgruppe Gera des Verbandes säch-
sisch- tliüringischer Webereien durch Anschlag bekannt gegeben
worden : Nachdem bei vier Firmen Kündigungen ' seitens der
Arbeiter in großem Umfange vorgekommen sind , geben wir
hierdurch bekannt , daß wir uns genötigt sehen am 13 . Okto -'
der d . I . gegenüber allen unseren Stuhlarbvitern die Kündig¬
ung für den 27 . Oktober auszusprechen , falls nicht bis Don-
nerstag , den 12 . Oktober , Abends , in den betreffenden vier
Betrieben eine genügende Zahl von Arbeitern sich zur Fort¬
setzung des Arbeitsverhältnisses bereit erklärt hat.

Deutfdi-Oitafrika.
Ein Telegramm meldet aus Dar -es -Sakaam , 12 . Ok¬

tober : Nachdem , Hauptmann Nigmann die hart bedrängte
Station Machenge mit seiner Kompagnie erreicht hatte , ha¬
ben die in Mathengr und Jringa zusammengczogenen Kom¬
pagnien gemeinschaftlich die einschließenden Eingeborenen
zersprengt . Hauptmann Nigmann marschiert jetzt nach der
Grenze des Bezirkes Songea . Die 8 . Kompagnie ist wieder
in Dar -es -Salaam eingerückt , nachdem sie die Aufständischen

in der Gegend von Kisidju zersprengt hat . Ein Matrosen-
Detachement hält jetzt Kisidju besetzt und hat dort eine Feld-
telographenstation eingerichtet.

Frau von ürofha f •
Der kais . Oberbefehlshaber in Deutsch -Südwegalfrika von

Trocha ist von einem schweren Schicksal heimgesucht worden.

In Berlin ist seine Gattin , Frau Berka von Trotha , nach
längerem Leiden gestorben . Die Krankheit nahm vor we¬
nigen Tagen eine schlimme Wendung , sodaß die Patientin

ihre Umgebung nicht mehr erkannte . Sie hat ein Alter von
50 Jahren erreicht . Der älteste Söhn der Verstorbenen weilt
als Oberleutnant an der Seite des Vaters in Deutschsüdwest,
afrika , während der jüngere als Oberleutnant im 2 . Garde-
Regiment z . F . steht.

Kamerun.
Das Hamburger Frdmdenblatt veröffentlicht auszugs¬

weise eine Beschwerdeschrist , die sämtliche Obechäuptlinge und
Häuptlinge Kameruns an den deuffchen Reichskanzler und
den Reichstag gesandt haben . In der Beschwerdeschrist , die
die durchaus loyale Haltung der Kameruner gegen die deut¬
sche Regierung und insbesondere gegen die Person des deut-
sclen Kaisers betont , wird unter Anführung ausführlich ge-
schilderter Einzelfälle lebhaft Klage geführt gegen das Re-
gierungssystem des Gouverneurs vonPuttkamer
und über die Mißgriffe einzelner Beamten . Da Zahllose Be-
schwerden beim Gouverneur erfolglos geblieben seien , sähen
sich die Häuptlinge gezwungen , direkt in Berlin Schutz zu su-
chen . Die Eingabe fordert die sofortige Rückberufung Putt-
kamers als einziges Mittel zur Beruhigung der aufgeregten
Bevölkerung.

Qöuffchland.

* Berlin , 12 . Oktober , Die B . P . N . melden : Vertreter
der deutschen StaatsbahnverwUltUngen traten im Arbeits 'mi-
nisterium zusammen zur Weiterberatung der Betriebs-
m i t t el gemeinschaft,  zunächst der von Bayern vor-
geleqten neuen Vorschläge . Minister von Budde begrüßte
die Erschienenen . Die Verhandlungen werden voraussichtlich!
Zwei Tage dauern . _ _ _

Das neue Smdffheafer in Barmen*

Vor dreieinhalb Jahren wurde das alte Stadtthcater in
Barmen ein Raub der Flammen . Der Lokalpatriotismus
der Stadt Barmen hat aber dafür gesorgt , daß heute schon
das neue Theater entstanden ist . Der Schöpfer des neuen
Gebäudes ist der Kölner Regierungsbaumeister Karl Moritz.
Der Platz für das Theater war ein ziemlich ungünstiger , er
liegt mitten im Gewirr der Gassen und Gäßchen von Alt-
Barmen . Die Frontlinie mußte deshalb gebrochen werden.

Betritt man das Innere des Theaters , so befindet man sich
im Vestibül , das in sehr übersichtlicher Anordnung die Ein¬
gänge -zu sämmtlichen Rängen enthält . Der Zstschduerraum
zählt 1200 Plätze , die durchweg numerirt und zum Sitzen ein¬
gerichtet sind ; er umfaßt ein Parkett , drei Ränge und eine
Galerie . Sehr bequem sind die Garderoben eingerichtet , und
ein geräumiges und geschmackvolles Foyer in der Höhe des
ersten Ranges bietet einen behaglichen Aufenthaltsort,

Entführung . Die „Frkf . Ztg ." meldet aus Leipzig , 11. Ol-
tober : Anfangs Februar d. I . wurde die neun Jahre alte Toch¬
ter des Schriftstellers Moritz Platen , der getrennt von seiner
hier wohnenden Frau lebt , auf offener Straße von der Hand
der Mutter weg entführt . Die Nachforschungen nach dem Kinde
blieben ohne Erfolg : nur soviel konnte ermittelt werden , daß
es nach der Schweiz gebracht worden war . Gestern wurde nun
auf ganz ähnliche Art auch die Entführung des siebenjährigen
Bruders des Mädchens versucht . Als der Knabe aus dem
Schulgebäude kam , wurde er von zwei Männern gepackt und in
eine bercifftehende Droschke getragen . Die Hilferufe des Klei¬
nen und der hinzueilenben Mutter veranlaßten den Fuhrwerks-
befitzer Heller und den Lehrling Unger zum Aufhalten des Wa-
gens , den die beiden Männer sofort flüchtend verließen . Sie
wurden indessen eingeholt und der Polizei übergeben . Man fand
bei ihnen falsche Bärte und Fläschchen mit betäubenden Flüssig¬
keiten : außerdem führten sie noch ein Lockentoupet und einen
Knabcnanzug bei sich, jedenfalls um das Kind unkenntlich zu ma-
chen Der Matter war die Erziehung der Kinder durch ein Ge¬
richtsurteil zugesprochen . Platen bestritt bisher , die . Entführung
seiner Tochter veranlaßt zu haben . Vielleicht kommt nun Licht
in die Angelegenheit . , _

Ter Typhus tritt in Detmold wieder auf . Sechs Falle
wurden >n dem Tanbstummenheim fcstgestellt.

Früher Winter . Aus Salzburg , Gmunden , Steiermark und
dem Böhmerwald werden kolossale Schueesälle und sinkende Tem¬
peratur bis 7 Grad unter Null gemeldet.

Grotzfcner . Man meldet uns aus Plauen i . V ., 11 . Oktober:
In Gefell wütete in der vergangenen Nacht ein Großseuer . Me
der Voigtlöndifche Anzeiger meldet , ist das Hotel zum Drünen
Schwan , in welchem sich früher die Posthalterei befand , das
Wirtschaftsgebäude des Gasthauses zum Grünen Baum sowie die
jetzige Posthalterci und zwei Baucrngehöste ein Raub der Flam-
meu geworden.

Tie Cholera . Wie nunmehr amtlich festgcstellt ist, waren die
beiden ungarischen Arbeiter in Stolpe , deren Unterbringung in
die Cholerabaracle von Oranienburg gemeldet wurde , tatsächlich
an Cholera erkrankt . Seit drei Tagen sind neue Erkrankungen
nickt au  verzeichnen.

Entgleist . Amtlich wird aus Hagen , 11. Oktober , gemeldet:
Um 5 Uhr nachmittags entgleiste auf der Strecke Schwerte-
Westhofen aus noch nicht aufgeklärtem Grunde der Packwagen
des Zuges Nr . 76 . Beide Hauptgleise waren vier Stunden ge¬
sperrt . Der Verkehr wurde durch Umlciten der Schnellzüge und
Umsteigen der Reisenden an der Unfallstclle aufrecht erhalten.
Personen wurden nicht verletzt . Der Materialschaden ist unbe¬
deutend . Die Untersuchung ist eingeleitet worden.

Lynchjustiz . Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Zawierze:
Eine zehnköpfige Diebesbande wurde von Bauern erschlagen.

Ter britische Dampfer „Leech" stieß am 30. September 90
Meilen von dem Leuchttnrme von Schantung auf eine treibende
Mine . 15 Personen werden vermißt , darunter zwei fremde
Ingenieure.

Bus 6er llmgegenö.
-f - Dotzheim , 11 . Okt . Aus der heutigen , unter dem Vorsitz

des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefundenen Gemeinde¬
vorst  a n d s s i tz u n g ist u . a . folgendes zu berichten . Der
unterm 18 . September zum Schöffen gewählte Landwirt Karl
Wilhelm Krieger hat die Bestätigung des Landrats erhalten
und wird heute durch den Vorsitzenden in die Körperschaft ein¬
geführt . Zur Vorlage gelangen mehrere Fluchtlinienpläne und
zwar über die Verbreiterung der Biebricherstraße , die Ber-
breiterung der Dörrgasse , Ludwig - und Wiesbadenerstroße , sowie
über die im Ortsbering bclegencn Straßen . Die Pläne sind be¬
reits früher geprüft und gelangen heute zur Festsetzung . Die
Lifferung der Wassermesser , welche bei Anlegung der Gemeinde-
Wasserleitung zur Verwendung kommen, werden nach den vor.
liegenden Offerten der Firma Carl Anidrae in Stuttgart über¬
tragen . Die Lieferung eines Waschkessels für die Wohnung in
dem Leichenhaus wird zufolge eingezogener Offerte dem Kauf¬
mann Hermann Wachsmuth hier übertragen . Die Holzfällung
in dem hiesigen Gemeindewald in dem Wirtschaftsjahr 1906 soll
zur Vergebung ausgeschrieben werden . Der nunmehr endgültig
genehmigte Vertrag über die Kanalisierung des jenseitigen Ge¬
bietes mit der Stadigemeinde Wiesbaden gelangt zur Kenntnis
und wird hierzu beschlossen , eine Polizeiverordnung sowie eine
Gebührenordnung über die Benutzung des Kanals zu erlassen,
was dem Vorsitzenden übertragen wird.
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* Rambach , 12. Oktober . Samstag , 14. Oktober feiert Herr

Oberlehrer Kunz  hier sein 25jähriges Dienftjubiläum . Seitens
der Einwohnerschaft sind aus diesem Anlaß größere Ovationen
beabsichtigt.

* M «inz, 10. Okt. Die Freude unserer Milchhändler über
die Erhöhung des Milchpreises hat ähnlich wie in Frankfurt
und anderen Orten nicht lange gedauert . Eine große Anzahl
Haushaltungen erklärte , lieber auf die Milchlieferung zu ver¬
zichten, und nun haben es die Händler für geraten gehalten,
die Milch wieder zum früheren Preis  zu verkaufen. '

a. Lanfcnselden, 10. Oktober. Der Schluß des Ernte¬
jahres  ist für unsere Landwirte nicht beneidenswert . Seit
Tagen nichts wie Sturm und Regen . Die Landleute haben
hierorts noch ziemlich Kartoffeln stehen, da die Grummeternte
und Bestellungsarbeiten sich durch die Manöver verzögert ha.
ben. Mit den bis jetzt geernteten Kartoffelerträgen ist man im
allgemeinen zufrieden. Das Kohlgemüse steht sehr schön. Bei dem
nassen Wetter wachsen die Köpfe noch. Schlecht war die Obst¬
ernte . Hier und da etwas Steinobst , welches auch bei den Ma¬
növern gelitten hat . Die Apfelbäume zeigen auch keine Erträge.
Es stehen daher die Aepfel so hoch jm Preise wie in keinem
Vorjahr . -

§. Oestrich, 11. Okt . Für den hiesigen Bürgermeister , Herrn
Christian Heß, ist die Amtsperiode im August abgelaufen ge¬
wesen. Es muß noch in diesem Jahre eine Neuwahl resp. Wie-
derwahl stattsinden . Herr Heß, welcher bereits 24 Jahre an
der Spitze der Gemeinde steht, wird voraussichtlich in aller
Stille wiedergewählt werden und auch die Wahl annehmen . —
Das in diesem Sommer neuerbaute Schulhaus  mit zwei
Lehrsälen geht seiner Vollendung entgegen. Hoffenüich können
die dafür bestimmten beiden oberen Mädchenklassen bald in ihr
neues Heim überfiedeln . Sehr zu wünschen wär.e es, daß die
siebente Klasse, welche mit Beginn des Schuljahres eingerichtet
wurde und die mitversehen werden muß, auch bald einen eigenen
Lehrer bekommen könnte. — Die Gemeinde steht in Unter¬
handlung mit dem Turnverein wegen Ankaufs des Turn¬
platzes.  Denselben benötigt die Gemeinde, um die Taunus-
straße bis auf die Landstraße durchzusühren. Erst wenn dieses
geschehen ist, können Hallgarterweg , Taunus - und Feldstraße,
sowie hintere Beinerstraße kanalisiert werden . Die Kanalisation
ist besonders in der Feldstraße und Beinerstraße dringend not¬
wendig. Die Interessenten würden es daher begrüßen , wenn
bald eine Einigung zwischen Gemeinde und Turnverein zustande
käme, damit endlich dieser traurige Zustand ein Ende hätte.

—o. Geisenheim, 11. Okt. Die diesjährige allgemeine Vor¬
lese  wurde in der heute mittag 12 Uhr im Rathause abgehal¬
tenen Sitzung des Herbstausschusses aus Montag , 16., Dienstag,
17. und Mittwoch 18. d. Mts . festgesetzt. Falls es an einem
dieser Tage regnet , wird die Vorlese um je einen Tag verlängert.
Der Beginn des allgemeinen Herbstes wird erst im Lause der
nächsten Woche in einer weiteren Sitzung bestimmt werden ..

—r . Braubach , 11. Okt. Heute morgen banden mehrere
Handwerisburschen unterhalb Osterpai einen der dort ver¬
ankerten Nachen los und segelten damit rheinabwärts . Als sie
jedoch ihr Vorhaben entdeckt sahen, ruderten sie an das linke
Rheinufer und verschwanden. Der Nachen wurde später von dem
Besitzer wieder abgeholt . Leider war es nicht möglich, die Täter
zu ermitteln . — Die Ergänzungswahlen  für die Stadt¬
verordnetenversammlung finden hier am Montag , 20. Novem¬
ber, statt. Es scheiden am Ende dieses Jahres aus der Ver¬
sammlung aus : In der ersten Wahlabteilung : Herr Rudolf
Schinkenberger , in der zweiten Klasse: Herr Peter Stöhr und
in der dritten Klasse die Herren Wilhelm Wiegel und Friedrich
Heidersdorf . — Die Traubenlese  ist in unserer Gemar¬
kung soweit beendet. Das Ergebnis war zum Teil befried gend,
zum Teil aber auch, infolge der Krankheit , recht schlecht. Im¬
merhin kann auf einen halben Herbst gerechnet werden. Was
die Qualität betrifft , so steht sie dem vorjährigen nicht viel noch.
— Der an den Kartoffeln angerichtete Wildschaden  ist in
diesem Jahre sehr hoch, sind doch in einzelnen Distrikten ganze
Kartoffelfelder von den Wildschweinen vernichtet worden.

xx. Limburg , 11. Okt . Der heutige Ob st mar kt war ver¬
hältnismäßig gut beschickt und zwar meistens mit Aepfeln. Die
Forderungen der Verkäufer waren im Anfang derart hoch, daß
viele Leute vor dem Kauf zurückschrcckten. Später entwickelte
sich ein flotteres Geschäft, so daß schließlich die Bohnäpsel zu
12 Mark pro Zentner , bessere Aepfelsorten zu 15, 18, 20—25
Mstrk verkauft wurden . — Heute wurde hier der langjährige
Obcraufscher am hiesigen Landgericht, Herr D r e i ß e , beerdigt.
Die Beamten des Landgerichts und die alten Veteranen des
Kriegervereins Teutonia gaben dem Entschlafenen zahlreich das
letzte Ehrengeleite . — Aus Anlaß der Anwesenheit des Kaisers
in Limburg , insbesondere auf Bahnhof Limburg , erhielt der
Stationsvorsteher erster Klasse, Herr Mirgel,  ein Paar kost-
bare Manschettenknöpse vom Oberhofmarschallamt in Berlin
zugestellt. Dem Geschenk war ein chrendes Schreiben betref-
send die Anerkennung der dienstlichen Tätigkeit des Vorstehers
beigefügt.

* Wiesbaden , 12. Oktober 1905.
Das Feuer.

Die jetzigen rauchen Tage sinld so recht dazu angetan, uns
den Segen des Feuers aufs angenehmste empfinden zu lassen.
Wenn auch im Oktober noch, keine wirkliche Kälte herrscht,
so ist an diesem oder jenem besonders unfreundlichen Tage ein
kleines Holzseuerchen im Kamin gar nicht zu verachten, und
wir können dem seligen Prometheus nur dankbar dalfür sein,
daß er seinerzeit für uns die Kastanien aus dem Feuer ooer
vielmehr das Feuer aus dem Olymp holte. Wo bliebe denn
sonst die Poesie der Herdflwmme, die als das Symbol trau¬
licher Häuslichkeit überall in deutschen Landen hell und freu¬
dig emporlodert! Ein alter Spruch besagt zwar, daß kein
Feuer und keine Kohle so heiß brennen könne, wie heimliche
Liebe von der niemand nichts wisse. Wer aber ist wohl im¬
mer imstande, derartiges Heizmaterial zu beschaffen? So¬
viel hermbich Verliebte giebts ja gar nichtI- - In un¬
seren Sprichwörtern, Redewendungen und Ausdrücken spielt
das Feuer übrigens eine ziemlich bedeutende Rolle. Wir
sprechen von „feurigen"Blicken, vom,,Feuer derVegeisterung",

Wiesbadener tSeneral -Anzclzer« 20. Jahrgang.

vom Bestehen der „Feuerprobe" und von „Feuerköpfen", die
gleich„Feuer und Flamme" für eine Sache sind. Wollen
wir etwas beschleunigen, so machen wir „Feuer dahinter".
Für unsere Lröben gehen wir „durchs Feuer", wo wir aber
einen Zornigen treffen, da hüten wir uns, mit unvorsichtigen
Worten „Oel ins Feuer" zu gießen. Daß da, wo sich Rauch
zeigt, auch ein „Feuer" sein muß, d. h. daß jedes Gerüw-i
auch bis zu einem gewissen Grunde aus Tatsachen basiert, ist
klar. Man soll aber deshalb nicht„ins Feuer blasen", sonst
beißt einem der Rauch oder fliegen einem die Funken in die
Augen. „Zwischen zwei Feuer" zu geraten ist sehr unange¬
nehm, empfehlenswert aber Ue'M es „stets zwei Eisen im
Feuer" zu haben. Nun soll jedoch nicht weiter „mit dem
Feuer gespielt" werden, sonst bekommt der wagnerseindliche
Leser den „Feuerzauber" satt und wirft den Artikel miß¬
mutig ins — Feuer.

* Personalien. Dem Forstmeistera. D. Freiherrn von
Preuschen  von und zu Liebenstein zu Wiesbaden,  bisher
zu Rüdesheim,  wurde der Kronenorden dritter Klasse, und
dem Küfer Johann Hirsch zu Schierstein  das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

** Stadtverordnetejnwahlen . Anfang November finden be¬
kanntlich die Stadtverordneten -Wahlen statt . Es scheiden aus
von der dritten Abteilung die Herren Dr . Alberti , Joseph Fink,
Karl Gath , Friedrich Kaltwasser und Wilh . Löw; von der
zweiten Abteilung : Aug. Beckel, Simon Heß, Dr . Hcymann,
Dr . Kurz, Wilh . Neuendorsf und Martin Willett und von der
ersten Abteilung : Wilh . Arntz, Wolfg. Büdingen , Wilh . Flindt
und Dr . Helmer . Ferner ist in dieser Abteilung für den ver¬
storbenen Ingenieur Nie . Henzel Ersatz zu wählen . Vorzeitig
ausgeschieden sind die Herren : Karl Hild, Heinrich Klett und
Albert Sartorius , für die gleichzeitig Ersatzwahlen vorzunehmcn
sind. Wahltermine sind anberaumt : Für die erste Abteilung:
Freitag , 10. November , von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr,
zweite Abteilung : Donnerstag , 9. November, von vormittags
9 bis nachmittags 6 Uhr und die dritte Mteilung am Montag,
6. und Dienstag 7. November, von vormittags 9 bis nachmit¬
tags 6 Uhr . Der Wahlakt vollzieht sich in Zimmer 16 sWahl-
faal ) des Rathauses . Näheres siche Inserat in heutiger Nummer.

* Volkszählung 1905. Am 1. Dezember d. I . findet be-
kanntlich eine allgemeine Volkszälsiung statt , womit gleichzeitig
eine Wohnungszählung verbunden ist. Da sich die Zählung
mit besoldeten Zählern nicht bewährt hat, so soll dieselbe diesmal
mit Hilfe freiwilliger Zähler , deren Amt ein Ehrenamt ist,
vorgenommen werden . Er sind ungefähr 800 Zähler erforderlich.
Von den Angestellten Wiesbadens darf wohl mit ' Bestimmtheit
erwartet werden, daß sie sehr gern das Ehrenamt eines 'Zählers
übernehmen , ebenso wie man von den Arbeitgebern in dieser
Beziehung jedwede Unterstützung annchmen darf . Es dürste
zu empfehlen sein, daß sich diejenigen , welche bereit sind, ein
solches Ehrenamt zu übernehmen , möglichst bald beim Magistrat
melden. Näheres siehe heutiges Amtsblatt des „General -An¬
zeigers ".

* Konkursverfahren . Ueber bas Vermögen des Schuh¬
machers Philipp Mohr  von Wiesbaden , Bleichstraße 41, ist
am 10. Oktober 1905 das Konkursverfahren eröffnet worden.
Der Rechtsanwalt Dr . Rosenheim hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 1. Dezem¬
ber 1905 bei dem Gerichte anzumelden.

* Königliche Schauspiele . Von den in der laufenden Saison
zur Erstausführung gelangenden Opern geht zunächst Neitzel's
„Barbarina ", und zwar bereits Ende Oktober in Szene ; es folgt
dann im November die Erstaufführung der komischen Oper „Die
Glocken von Corneville " von Planquette . Die Premiere von
Soint -Saen 's „Samson und Talila " ist für den Monat März,
die von Humperdinck's „Heirat wider Willen " für den Mai in
Aussicht genommen. Ganz besonderes Interesse dürfte die Nach,
richt erwecken, daß am 26. Januar zur Vorfeier von Mozarts
150. Geburtstag „Don Juan " neu einstudiert und in vollstän¬
dig neuer dekorativer und kostümlicher Ausstatiung zur Auf¬
führung gelangen wird.

* Nesidcnztheater . Am Samstag gelangt zum ersten Male
der neue Schwank „Hinter Schloß und Riege !" von W. Jacoby
und Friedmänn -Fredrich zur Aufführung , der bereits in Köln
einen lebhaften Heiterkeitscrfolg davontrug . Dem harmlos
heiteren Stück, das tzi einem Badeorte spielt, liegt die Idee
zugrunde , daß obdachlose Schauspieler in den Zellen eines leer
stehenden kleinen Gefängnisses eine vorübergehende Unterkunft
finden , dort auf Kosten eines abenteuerlustigen Schwerenöters
einen Bowlenabend veranstalten und von einem Badegast, der
zufällig arretiert wird , für Arrestanten gehalten werden . Die
daraus sich ergebenden komischen Verwickelungen erreichen ihren
Höhepunkt in dem Moment , in welchem der Badegast die an¬
geblichen Verbrecher im Bodehotel als Angestellte und den ver¬
meintlichen Hauptspitzbnben als seinen zukünftigen Schwieger¬
vater wiederfindet . Das lustige Stück wird Sonntag abend
wiederholt . Sonntag nachmittag wird das beliebte Lustspiel
„Auf der Sonnenseite" zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Für die Musikfreunde unserer Stadt dürfte
es jedenfalls von großem Interesse sein, Herrn Kurkapellmeister
Afferni als Klavier -Virtuosen zu hören , wozu — worauf wir
nochmals aufmerksam machen — in dem morgen Freitag , abends
8 Uhr , im Kurhause stattfindenden symphonischen Konzert Ge¬
legenheit geboten ist. Infolge des Symphonie -Konzertes und
der dazu erforderlichen Proben fällt das Nachmittagskonzert aus.

** Jm Kinematograph aus dem Kaiser-Jriedrich -Ring . Le-
bende Photographien sind heute nichts Neues mehr . Wenn sie
indessen in einer solchen Vollkommenheit vor Augen geführt wer-
den, wie in dem zu kurzem Aufenthalt hier eingctroffenen Kine-
matographen am Rondell , so darf man das wohl als etwas Neues
bezeichnen. Lebende Photographien finden immer ein danlbarcs
Publikum . Das ist auch bei den hier in Rede stehenden Vor¬
führungen der Fall . Jede Vorstellung findet vor vollbesetzten
Bänken statt . Auch kein Wunder . Vor unfern Blicken spielen
sich in naturgetreuer Wahrheit die seinerzeitigen blutigen
Metzeleien in der Mandschurei ab. Im nächsten Augenblick
schon befinden wir uns in der Millionenstadt Berlin und haben
da Gelegenheit, den pompösen Hochzeitsfeierlichkeiten des
Kronprinzenpaares . beizuwohnen. Und wie der Blitz sind wir
wieder in dem Kinematographen und lachen über die drolligen
humoristischen Szenen , welche, sich mitten unter uns an der
Leinwand abspielen. Zwei Prachtbilder stellen die farbige Ent¬
wickelung der Raupe zum Schmetterling und schließlich zur
Flammentänzerin sowie die verzauberte Prinzessin dar . Die
Vorführungen begegnen mit Recht dem weitgehendsten Interesse
und empfiehlt sich darum der Besuch derselben von selbst.

* Der Sachscii-Thüringcr-Verein unternimmt Sonntag,
15. Oktober, einen Ausflug nach Schierstein  in den
„Tivoli " . Dort findet von nachmittags 4 Uhr bei freiem Ein¬
tritt humoristische Unterhaltung mit Tanz -statt.

D. Zeughauptmann Künnemund vor dcm Mainzer Kriegs,
gcricht. Unser D.-Korrespondent meldet uns über den heutigen
ersten Verhandlungstag telegraphisch: Der Angeklagte, der sich
in der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts wegen Urkunden¬
fälschung u.Untersch.agung zu verantworten hat, machte einen ner¬
vösen Eindruck. Er zitterte am ganzen Körper und ist anschei-
nend nicht bei der Sache. Bei Eintritt in die Verhandlung ;
stellt der Verteidiger Dr . Billhardt den Antrag auf Ausschluß
der Oeffentlichkeit, wegen Gefährdung der Disziplin . Diesem
Antrag wurde aber vorläufig von dem Gerichte nicht stattg§ge-
ben. Der Angeklagte will bei der Versteigerung von Geräten
ein Manko gehabt haben. Um bte Differenz zu beseligen , hatte
er Radierungen vorgenommen und das fehlende Geld zugelegt.
Die Tachdeckerrechnungen waren unrichtig und machten Mr-
schiebungen notwendig. Er glaube nicht, daß der Dachdecker,
meister andere Beträge eingetragen , als auf den Rechnungen
gestanden haben. Der Angeklagte bestreitet nicht die Unter,
schlagungen, doch könnten sich dieselben nur auf 2000 10 belaufen.
Er habe wohl Differenzen bei Versteigerungen gehabt. Fälsch¬
ungen und Erstattung falscher Meldungen bestreitet er aber . In
den letzten 2 Jahren hat er 500010 jährlich an Gehalt bezogen.
Seine Frau brachte in die Ehe die Ausstattung und 1800010'
Vermögen , welches aber durch jahrelange Erkrankungen seiner
Frau und Tochter anfgebraucht worden ist- Für 290010 hat er
Wertpapiere angekauft, Die Zeugenvernehmung dürfte wesent-
lich Neues nicht zutage fördern.

* Wieder neue Preiserhöhungen . Die am 7. Oktober in
Frankfurt a . M . abgehaltene Versammlung der Hessen-
Nassau ischen Gruppe  des Vereins Deutscher Eisengie-
ßereien beschloß mit Rücksicht aus die gegenwärtige Marktlage
mit sämtlichen Fabrikaten in eine Preiserhöhung  einzu¬
treten . Tn cs untunlich erschien, diesen Aufschlag wegen der
Verschiedenartigkcit der Fabrikate einheitlich seftzusetz-en, so tra¬
ten gemäß VersammlungÄeschluß die einzelnen Werke sofort zu
Verhandlungen zusammen, um die Aufschläge im einzelnen festzu.
legen. Die an demselben Tage abgehaltene Versammlung der
Abteilung für Bauguß/Maschinenguß und Guß für chemische
Fabriken beschloß einen Aufschlag  von einer Mark pro
100 Kg.

* Die Stiftungsfeier des Katholischen Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden am vorigen Sonntag abend im Festsaale
des katholischen Gesellenhvuses, nahm einen schönen Verlauf.
Das aufgestellte, abwechslungsreiche Programm ließ die außer-

j ordentlich zahlreich erschienenen Teilnehmer viel erwarten . Und
! es war auch so. Herr R . Holler  eröfsnete den Abend mit
! einem Prolog , worauf der Präses , Herr Kaplan Rührig , die

zahlreich Erschienenen in herzlichen Worten begrüßte sowie auf J
die Ziele des Vereins und Wohlfahrtseinrichtungen des Ver¬
bandes hinwies . Fräulein Josepha Ro edler  erfreute die An¬
wesenden durch die Gesangsvorträge „Waldmorgen ", „Lied des
Rotkäppchen" und „Käriner Liab". Sie verfügt über ein sym¬
pathisches, klangrciches Organ und sehr ausgeglichenen Vortrag
und fand reichen Beifall . Die Klavierbegleitung batte in lie¬
benswürdiger Weise deren Gcsangslehrerin , Fräulein M.
B o u f f i e r , übernommen . Letztgenannte Dame ist auch die
Komponistin des Liedes „Maldmorgen ", Pas durch seinen stim¬
mungsvollen , tiefen Gehalt und liebliche Melodie einen nach¬
haltigen Eindruck machte. Großen Beifall erzielten auch die
Herren Willy Ro edler  und Joseph Groß.  Mit sichtlich
fortgeschrittener Fertigkeit brachte ersterer die Klaviersoli.
„Ungarischer Tanz und Ballade " aus „Der fliegende Holländer ",
Herr Groß , ein im Verein immer gern gehörter Sänger , die
Gesangsoli „Mein Lied" und „Gute Nacht, du mein herziges
Kind" zum Vortrag . Besonders reichen Bestall erntete ferner
das Mitglied der Knrkavelle, Herr Max Jcschke,  mit seinem
mit künstlerischem Geschick vorgetragenen Ltffophonsolo. ein Ge¬
nuß , der den Besuchern unserer Veranstaltungen znm ersten
Male geboten wurde. Viel Heiterkeit erregte die Humoreske
„Schulze in der Zwangsjacke" und das am Schluffe des Pro¬
gramm ? gespielte Theaterstück „Die beiden .Herren Leutnants ".
Die Mitwirkendcn Herren E i t h , F . und I . Oppermann,
Holler , Stoßen , Horaczeck und Schramm  spielten
ihre Rollen vortrefflich. Darauf begann her Ball , dessen Lei¬
tung in zuvorkommender Weise Herr Turnlehrer Fritz Hei¬
de  cke r übernommen hatte . Tie Veranstaltung dürste allen Be¬
suchern in angenehmer Erinnerung bleiben.

* Der Dilettartcnverein „Urania " feiert am Sonntag , 15.
Oktober , abends 8 Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15, sein
6. großes Kostümfest. Nach den Vorbereitungen zu urteilen,
wird dasselbe in keiner Weise den vorjährigen zurückstehen. Zur
Aufführung gelangen 2 dem Fest enffvrechende Theaterstücke.
Ferner tritt eine Sänger - und Schuhplattlergesellschaft , be¬
stehend aus Mitgliedern des Vereins , ans. Der Eintritt beträgt
im Vorverkauf 50 <$., an der Kasse 70 Jj.  pro Person . Alles
Nähere ist ans den Plakaten und Inseraten zu ersehen.

* Die Gesellschaft „Fidclio " veranstaltete am vergangenen
Sonntag im Kaisersaal zur Feier ihres 18 . Stiftungs-
f e st e s eine theatralische Abendunterhaitung , sowie Konzert und
Ball . Das Unterhaltungsprogramm bot eine Fülle von Ge¬
nüssen für Auge und Ohr , und die gediegene Durchführung des¬
selben bewirkte, daß unter den zahlreich erschienenen Festteil¬
nehmern bald die behaglichste und heiterste Stimmung Platz
griff . Recht ansprechend und mit feinem Verstänvnis brachte
die Gesangsabtcilnng des Vereins ihre Liedervorträge zu Ge¬
hör , die allseitige lebhafte Anerkennung fanden. Eine prächtige
Programmnummcr waren die Zauber -Experimente des Mssr.
Spirito (Mitglied W. König!, der in sehr gewandter Weise
operierte , dabei die einzelnen Piecen mit humorvollen Reden
begleitend. Ten größten Heiterkcitsersolg erzielte der flott ge-
spielte Schwank „Nur nicht empfindlich", welcher infolge der
lebendigen und drastischen Wiedergabe der einzelnen Rollen oft
eine zwerchfellerschütternde Wirkung ausübte . Wunderbar schön
wirkte sodann die Darstellung der von Mitglied W . König in¬
szenierten drei lebenden Bilder „Der Liebe Lust und Leid", die
den unterhaltenden Teil des Programms stimmungsvoll Mchlos-
sen. Den Schluß des in allen Teilen wohlgelungenen Festes
bildete der Ball , welcher d:e Teilnehmer noch lange in^ gemüt-
lichstcr Stimmung vereinte.

* Ter Evangelische Kirchen-Gesangverein wird kommenden
Samstag , 14. Oktober, im Gemeindehaus in der Steingasse
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung  ab-
halten.

* Nr . 41 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist er-
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
onzeigers " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.
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el. Hettenhain, 12. Okt. Heimkehrende Geschäftsleute wurden

auf dem Wege von hier nach Wambach von3 Strolchen über¬
fallen.  Es war abends nach Eintritt der Dunkelheit zwischen
7 und 8 Uhr auf der Höhe des Wambacher Weges, wo die Kerle
aus dem Waldesdickicht hervorbrachen und sich mit dem Befehl:
„Feuer her!" den Männern in den Weg stellten. Da waren sie
aber au die falsche Adresse geraten. Der eine der Männer faßte
sofort herzhaft einen der Wegelagerer am Kragen und, als dieser
sich zur Wehre setzte, hieb er >hm seinen Krückstock über den
Kopf und machte ihn dadurch kampfunfähig. Die beiden anderen
Genossen ergriffen hierauf die Flucht. Der wie leblos daliegen¬
de Stromer wurde von den Uebeifallenen auf die Bürgermei¬
sterei ihres Dorfes getragen, wo er in sicheres Gewahrsam bis
zur Ueberführung nach Langenschwalbach genommen wurde. —
Mit dem Ausfall der diesjährigen Ernte  ist man im Großen
und Ganzen hierorts zufrieden. Das Getreide liefert zwar nicht
soviel ins Maß als in vorhergehenden Jahren und war auch die
Grummeternte nicht ergiebig- doch gibt's Kartoffeln und die
übrigen Knollengewächse reichlich. Unter den Kartoffeln trifft
man häufig schon faule an; Obst ist fast garnicht vorhanden; be¬
sonders fehlt das Kernobst in diesem Herbst.

L- Johannisberg, 11. Oktober. Heute vormittag traf auf
Schloß Johannisberg der Prinz von Metternich mit seiner Ge¬
mahlin ein. Aus diesem Anlasse veranstaltete die Gemeinde
Johannisberg am heutigen Abend einen imposanten Fackel,
zug,  an dem sich sämtliche hiesigen Vereine beteiligten. Herr
Bürgermeister Hettenroth begrüßte im Namen der Gemeinde
den hohen Besuch. Die beiden Gesangvereine Cacilia und Ein¬
tracht verherrlichten die Feier durch Vortrag schöner Gesangs¬
stücke, ebenso die Mirsikkapelle der hiesigen Freiw. Feuerwehr,
welche den musikalischen Teil übernommen hatte. Der Prinz
dankte mit herzlichen Worten für die Ovation und ließ die Ver
eine in ihren Lokalen bewirten.

Letzts Telegramms
Berlin,

Dunge

Gefährlicher Sturz.
12. Oktober. Oberleutnant Freiherr von

r n vom 3. Garde-Ulanen-Regiment zu Pots¬
dam stürzte bei einem Zlüsritt mit seinem Pferde, das durch
ein Automobil schon geworden war. Der Offizier erlitt ge¬
fährliche Verletzungen am Kopfe und mehrere komplizierte
Knoche nbrüche.

Prcßprozeß.
Berlin, 12. Oktöber. Wegen Beleidigung des sächsischen

Kriegsministeriums chatte sich gestern der Redakteur Kärl
S chn e i d t vor der 7. Strafkammer zu veranuvorren.
In der Sache war seinerzeit aus Freisprechung erkannt wor¬
den. Aus die vom Staatsanwalt eingelegte Revision icant
Reichsgericht hob dieses das Urteil auf und im gestrigen
Termin verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten zu einem
Monat Gefängnis.

Meuterei.
Hamburg, 12. OkMer. Als der englische Dampfer Cayo

Largo den hiesigen Hafen mit der Bestimmung nach Mexiko
verlassen wollte, meuterte  die Heizermannschaft und griff
den Kapitän an, der die Leute zur Aufnahme der Arbeit bewegen
wollte, sodaß er flüchten mußte. Die Hafenpolizei, die xinschritt,
verhaftete die Rädelsführer. Der Dampfer mußte die Ausreise
verschieben.

Schwimmende Minen.
. Paris , 12. Oktober. Wie das Echo de Paris im Hinblick

mis das Mflaufen von Schiffen auf Minen in den ostasiatfchen
Gewässern mitteilt, schwimmen zwischen Wladiwostok und Port
Arthur mindestens noch 400 solcher Minen, die sowohl von Ja¬
panern wie von Russen gelegt sind.

Zum Fall Delcassch
Paris , 12. Oktober. Infolge eines im hiesigen New-

York Herold erschienenen und im Figaro wiedevgegeibenen Ar¬
tikels, in welchem Delcasss  auf das schärfste angegrif¬
fen wurde,̂richtete Delcassö an den Herausgeber des Figaro
folgendes Schreiben: Ich habe, seitdem ich das Ministerium
verlassen habe, systematisch Stillschweigen beobachtet, nicht
vlos gegenüber den Beschimpfungen sondern auch gegenüber
rer frechen Entstelluirg meiner Absichten und Handlungen.
Heute Morgen hat sich der französische Patriotismus eines
fremden Blattes heftig über die eines diplomati-
TOen Geheimnisses entrüstet, welche es mir zu'schreibt. Ich
hätte die Angriffe eher für lächerlich gehalten. Ter Platz,
welchen Sie denfelben an der Spitze des Figaro eingcräumt
haben, zeigt inir aber, Wie sehr Sie sich über dieselben aufge¬
regt haben. Ich möchte Ihre Aufregung'beruhigen, aber ich
vm nicht Richter über die Zweckmäßigkeit einer Erklärung,

bitte Die, mich zu entschuldigen.
Paris , 12. Oktöber. Die Hmnvnitö veröffentlicht die

^ede, die Janrös am Sonntag in Limoges gehalten hat.
^aurös bestätigt die Enthüllungen des „Matin" hinsichtlich
des Angebotes Englands, in Schleswig-Holstein Truppen zu
landen. Drei Minister hätten diese Tatsache während der
letzten Regier,ingskrisis bestätigt und darum hätten auch die
Sozialisten aus den Sturz Delmssös hingearbeitet.

Paris , 12. Oktober. Ein Redakteur des Echo de Pari-
datte ein Interview mit Delcassch um ihn darüber zu befra¬
gen, was an den Erklärungen, die im Matin über die fron-
Zosisch-deutschen Beziehungen erschienen seien wahr wäre. Del-
salw antwortete, daß von alledem nichts richtig fei. Er habe
Uber eine Sache, welche gar nicht geschähen sei. nichts veröf-
llntlichen können. Selbst wenn wirklich ein Abkommen mit
England über die Landung von 100 000 Mann in Schleswig-
Holstein abgeschlossen worden wäre, so wäre hierüber nichts
«annt gegeben worden und die Akten wären ruhig in den

öachern des Ministeriums des Aeußeren geblieben.
Die Unruhen in Rußland

{ ^iga , 12. Oktober. Infolge Intervention des Direk-
ocs des hiesigen Polytechnikums wurden die wegen Betest
-llung an den Bauecnun'ruhen verhafteten und hier internier.

Studenten in Freiheit gesetzt. - In St . Mathae verfuch-
^ Ncvolutionärc einen verhafteten Genossen gewaltsam zu

weren. Es kan, hierbei zu heftigenS t r a ß e n k ä m-
yLen' 111 deren Verlauf eine Anzahl Personen getötet und

Lle  verwundet wurden. > - >

Petersburg , 12. Oktober. Ein Gastwirt in Blizyn bei
Radom wurde von Nihilisten ermordet,  weil er zwei
von ihren Gesinnungsgenossen der Polizei ausaeliesert hatte.

Petersburg , 12. Oktober. Nach telephonischen Meld
ungen aus Moskau herrscht in der Stadt R u h e. Nur in
den Vorstädten dauern die Demonstrationen der Streikenden
fort.

Paris , 12. Oktober. Aus Moskau wird gemeldet: In
der Stadt sind nur 20 000 Soldaten vorhanden, uin die
Volksmenge in Schach zu halten. Der Generalausstand ist
nunmehr proklamiert. Gegen 200 000 Demonstranten be
finden sich fortgesetzt in den Straßen der Stadt.

Das Unterseeboot„Farfadet".
Biserta, 12. Oktober. Das Unterseeboot „Farfadet ", an

dessen Bord sich die gräßliche Katastrophe ereignete, der die ge¬
samte Mannschaft zum Opfer fiel, ist nach Toulon adgegangen,
um dort die Reparaturen zu vollenden, die in dem hiesigen Ha¬
fen nicht ausgeführt werden können.

Die Unruhen in Korea.
London, 12. Oktober. Wie die „Times" «ns Tokio'' vom 11.

ds. meldet, dehnten sich die Unruhen in Korea  auf viele
Provinzen aus, da keine energischen Maßnahmen getroffenwaren.

Die Ratifikation des Friedens.
Washington, 12. Oktober. Präsident Roosevelt erklärte, daß

die telegraphische Bestätigung des Friedensvertrages
von Portsmouth in den nächsten Tagen erfolgen werde. Sobald
eine Ratifizierung vorliege, werde diese der anderen Partei mit¬
geteilt. Der Austausch der schriftlichen Ratifikationen findet,
wie nunmehr bestimmt ist, in WiWrigton selbst statü

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Eniil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur,M,or i tz,S chä f er: für
den übrigen Theit und Inserate Car! Röste l, beide z»

Wiesbaden.

Irbwärhlicho *£***>* &
bleibende Kinder , sowie blutarme , sieb mattfiihlende uud
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
Dr . HOMMEE ’s Sfaeniatogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , das
Gesamt -Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Dr
Hommel ’s “ Haematogcn und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden . 138c
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Das

8 <rhrpls«-Vöihklihk«
der

„^ iesbaäsusr Seueral-klnrelgLr"
mit dem am I. Oktober i nfraft getretencn

WinfersFahrpIcm
ist für 10 Pfg . zu haben in der Expedition

llaaritinsstrasse 8.

Auszug aus öeu Civi IslandsRegistern der Stadt
Wiesbvaden om 12. Olto-Ser. 1905.

Geboren:  Am 5. Oktober dem Taglöhner Heinrich
Lothar Hörne e. S „ Heinrich Ewald. — Am 7. Oktober dem
SchmüÄgchilfen Georg Wahl e. T., Anna Minna. — Am G.
Oktober dem Taglöhner Michael Stein c. S ., Wilhelm Mi¬
chael. — Am 7. Oktober dem Taglöhner Emil Rettert e. T.,
Klara. — Am 9. Oktober dem Kaufmann Konstantin Haus¬
mann in Rigla e. T. — Am 4. Oktober dem Glasarbeiter
Michael Löwische. S ., Ludwig Wilhelm. — Am 10. Oktober
dem Fuhrmann Johann Schmitt e. T., Anna Agnes Franzis¬
ka Katharina. — Am 5. Oktober dem Kfftenfchreiner Bruno
Lorenze. T., Gertrud Elsricdc. — Am7. Oktober dem Bäcker¬
meister Wilhelm Stiefvater e. S ., Wilhelm. — Am6. Oktober
dem̂ uhrwann Göttlich Karl Wälle e.' S ., Martin.

Aufgeboten:  Gärtner 'Erich Rewmer hier mit
Katharine Weschler hier. — Gärtner Adalbert Dietz hier mit
Maria Mackowiak hier. — Taglöhner Heinrich Reiscnberger
hier mit der Witwe Martha Hilche geborene Fillbach hier. —
Tüncher Peter Theodor Lupp in Frommstem mit Rosine
Pfeffer hier. — Tüncher Peter Karl Wi'lhelnl Feix in Hahn,
mit Maria Mägdalena Walter hier. — Fabrikarbeiter.Gött¬
lich Rudolf Frenzel in Biebrich mit Katharina Frank hier. —
Kaüsmann Ludwig Kaufmann zu Mannheim mit Tony Vo¬
gel hier. — EismbahnarbeiterHeinrich Balduf in Frankfurt
a. M. nrit Magdalene Blessinger in Frankfurt a. M.-Nüder-
rad. — Kutscher Otto Karl Richard Moritz in Kastel mit Bar¬
bara Hcckniann hier. — Former Johann Jakob Ringel,stein
in Laugenschlwalbcich mit Johanna Wilhelmine Wetzler das.
— Postbote Friedrich von Keitz hier mit Hckma Straube! hier. '
Schiffer Karl Schütz in Atzmannshausen mit Margarete An-
statt hier. — Coiffeur Alexander Otto Stiebritz in Merse-
bürg mit Elise Hühn in Halle. — Friseur Johann F 'vdinand
Hülsewies in Biebrich mit Margarete Steffens in Cochem. —
BautechnÄer Johannes Martin in Frankfurt a. M. mit
Philippine Charlotte Elisabeth Karst das. — Gärtner Wil¬
helm Wagner hier mit Elise Peter hier.

Verehelicht:  Augenarzt Toctor medicinae
Friedrich Knauer hier mit Agnes von Wilde hier. — Am 12.
Oktober: Oberarzt Ernst Koschel in Zehlendorf mit Martha
.Eltester hier. — Hotelier Friedrich Amschler hier mit Grete
Schwaiidt ans Berlin. — Maurergehilfe Karl Heeb hier mit
der Witiwe des Glasmalers Mathias .PfaE Morte xteborcne

Millinig hier. — Tünchergehilfe Karl Haas hier mit Susanna
Reinhard hier. — Schlosser und Schmied Heinrich Ritsert hier
mit Elisabeth Bloch aus Herborn. — Monteur Karl Gebhard
hier mit Christine Sachs hier.

G e st o r b e n: 10. Qktöber Wilhelmine geb. Diebe-
richs, Ehefrau des Eisenbahiifekretärsa. D. Gustav Hermes.
22 I . -— 8. Oktober Vorstandsmitglied des Vorschußvereins
Ernst Gasteyer, 53 I . — 11. Okwber Luise. T. des Maurers
Heinrich Daulber aus Auringen, 4 I . — 11. Oktober Frie¬
derike geborene Becker, Wittwe des SchreineomeistersJakob
Geis, 60 I . — 11. Oktober Katharine geb. Schermuly, Wit¬
we des Taglöhners Friedrich Hoffarth, '59 I . — 11. Oktober
Artist Johann Gonfchior, 29 I . — 11. Oktober Katharine
geb. Debus, Witwe des Gastwirts Wilhelm Knhmichel, 67 I.
— 12. Oktober Freya, T. des Malers Gustav Hein.

Königliches Standcsamt.

Gesetzlich geschützt I

abafi -Karie
D. B. O. M. 108 881

von

Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrassa 10.

Wäsche, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

= Eigene Näherei und Strickerei . = »

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
rr Bareinkäufen für je 60 Hg . des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
kOD2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
■zahle ich für die Rabatt-Karte

. ===== *  Starkin har. *'

Die Kunst dem Stegreif
(nach dem Gehör)

vollendet Kl3Vi6N 8p !6lLN.
O!s IViedergsb « von Vortragsstücken jeder
A.rt nach dem 6-ebör in 'vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc. etc. — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur I .t Beferenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Roädä’s Comp, extempore.
Berlin 35

Eützowstrasse 89/90 . 1418

(tutob.
Jemand gesucht, der vo» Wiesbaden '

Naurod täglich ein Zeitnngspacket mitniunnr.
Expedition des ,WieSb . Gen .-Auz ."

Ronnenberg.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1906 fordere ich die Steuerpflichtigen des Krei-
'es, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis MlOckl.
veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu zahlenden Schul¬
denzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebensvcrsicherungsprämien
und die Kapitalschulden selbst, deren Abzug sie gemäß§ 9 des
Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 beanspruchen, bei
der Ortsbehörde ihres Wohn- oder Veranlagungsortesbis zu
dem von der Ortsbehörde bekannt gemachten Termine anzumel¬
den. Inf Erfordern der Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur
Entrichtung der «bzugssähigen Beträge durch Vorlegung der Be.
läge lZinsauittungcn, Schuldurkunden, Beitragsprämienquit-
tungen, Policen usw.j nachzuweisen.

Vorstehende Bekanntmachungist mehrmals ortsüblich be-
kannt zu machen und gleichzeitig der Termin, bis zu welchem
die Anmeldung spätestens zu erfolgen hat, zu veröffentlichen. Die,
Anmeldefrist ist nicht über den 10. k. Mts. hinaus auszndehnen.
In der Regel sind nur die von dem Steuerpflichtigen wirklich
nachgewiesenen Käpitalschnldcn und die Zinsen davon in die
Staatsstenerliste aufzunSlimen und gehörig zu erläutern: jedoch
sind die Zinsen von Hypotheffchulden und solche von den im Be-
rufnngsverfahren nachgewiesenen Schulden etc., deren Bestehen
der Ortsbehörde als zweifellos bekannt ist, auch dann bei der
Vorcinschätzung zu berücksichtigen, wenn die Anmeldung seitens,
der Schuldner unterlassen worden ist. Ich mache hierbei noch
besonders darauf aufmerksam, daß bei Abzügen von Schulden- '
zinsen der bei der Ross. Landesdank ausgenommenen Kapitalien
streng darauf zu achten ist, daß nur die von dem jeweiligen Rest-
kapital Ende Dezember 1905 zu zahlenden Zinsen berücksichtigt
werden können.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommenfteuer-Veranlogungs-Kommission
des Landkrsises Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit der Aufforderung, die betreffmden
Angaben bis spätestens zum 8. November 1905 bei mir machen
zu wollen.

Die erforderlichen Beweismittel sind bei der Anmeldung
vorzulegen.

Sonnenberg. 10. Oktober 1905.

138
Der Bürgermeister:

Schmidt.
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Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4. August

1897(§§ 23—30) hat im Novemberd. Js . eine Wahl zur regel-
mäßigen Ergänzung der Stadtvcrordneten-Vcrsammlung für die
Wahlperiode vom1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 statt¬
zufinden und zwar haben zu wählen:

aj Die dritte Wählerabteiiung5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr. Alexander AI-
berti, Schreinermeister Joseph Fink, Schlossermeister
Karl Gath, Tapczierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeister Wilhelm 2öw:

b) die zweite Wählerabteilung6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren DachdeckermeisterAugust
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh. Sanitätsrat Dr. Karl
Heymann, Apotheker Dr. Hermann Kurz, Rentner Wil¬
helm Neuendorsf und Architekt Martin Willett sinzwischen
verstorben);

c) die erste Wählerabteilung5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wolsgang
Büdingen, Kanzleirat Wilhelm Flindt, Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Jpgenieur Nikolaus Henzel(inzwischen
verstorben).

Weiter sind aus der StadtverordueteN-Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907
gewählte Herr Direktor Karl Hild:

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬
wählten Herren Kapitönleutnanta, D. Heinrich Klctt und
Oberstleutnanta. D. Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig auSgeschiedcncn Mitglieder haben die
betreffenden Wählerobteilungcn Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar aus den Rest der Wahlperiode der Ausgeschieidenen.

Nach8 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus .Haus¬
besitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein erb-
liches Besitzrecht haben! bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedencn Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang her ansgeschiedenen und der gm Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung7, in der zweiten Abteilung9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von- der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

.Zur Vornahme der Ergäuzungs. und Ersatzwahlen sind fol.
gende Termine anbervumt:

Für die dritte Wählerabteilnng:
1. Montag, d«« 6. Novemberd. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß! für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D, an demselben Tage im Büraersaal, Zimmer 36 des Rat-
Hauses(eine Stiege hoch! für die Wahlberechtigten, deren Fa¬
miliennamen mit den BuchstabenE—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI —L beginnen;

2. Dienstag, den 7. Novemberd. Js.
jm Wwhlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
M>—R, -an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat¬
hauses(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
miliennameu mit den BuchstabenS-—T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mhigasse) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenU—Z beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 0—1 Uhr und
von nachmittags4—7 Uhr.
Für die zweite Wäh-lerabteiluug:

Donnerstag, den 9. Novemberd. Js.
im/Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des
Rathauses (eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenM -̂Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags9—1 Uhr und
von nachmittags4—6 Uhr.

Für die erste Wählcrabteilung:
Freitag, den 10. Novemberd. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wah-k-
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die .-stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigunghierdurch eiugeladen, daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören, welche jährlich 303 M. 20 Pfg. und weniger an
direkten Staats- und Komnmnaisteuernentrichten, sowie
die steuerfreien Gemeindebürger;

h) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören, welche von 2000M. herab bis zu 303 M. 60 Pfg.
an direkten Staats- und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005M. 20 Pfg. und mehr an dirüten Staats¬
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bckaimtmachnng
für die beiciligtcu Handwerksmeister etc.

Die Einreichung der Rechnungen(in vuplo ) über ge¬
fertigte Unterhaltungsarbeitenin den stndtiichcn Gebäuden
der Bezirke I—III für das II. Quartal Juli -September
d. Js . wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens 25 Okt. er.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1905. 200
Bureau für Wenäadeuuterhaltttug

stöbt. Berwaltungögcbäude, Friednchstraße 15.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchcn rc. unverzüglich vorgenommcn werden müssen

Den Bauintcressentcn wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflüchen vor Neu» oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694 Städischcs Ltrasteubauamt.

Freiwillige Feuerwehr,
L Zug.

Die Zugübutig fiuvct am
Montag , den «3. d. Mts.

statt. ' IS'
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1905.

Tie Branddirektion.

Nichtamtlicher Theil.
Verdingung.

Die Erd - und Maurerarbeiten für die durch
den Krippenverein Wiesbaden , Ecke Gustav Adolf»
und Ludwigstraße dahier, zu errichtende Kinderkrippe
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung, cvent. auch
getrennt, vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Nachmitlagsstunden von 4—6 Uhr auf dem
Baubureau des Herrn Architekten %. Ettler , Rhein-
bahnstrafte 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 25 . d. Mts . auf vor¬
genanntem Bauburean einzureichen. Unter den Anbietern,
welche4 Wochen an ihre Offerte gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten. 201

Der Vorstand des Krippenvereins.

Ich, der Unterzeichnete, erkläre hiermit, daß mein Name
fälschlicherweise unter das von E . Neuser hergestellte und
veröffentlichte Inserat gekommen ist. Ich bin mit den Zu¬
ständen bei E - Neuser nicht zufrieden gewesen. > 182

0. Nyiri, HitjittgeinkrSr. 9.
Bekanntmachung.

Am Freitag , de » I » . Oktober er ., mittag - 12 Uhr
oerflei ere ich im »Vater Rhein ", Bleichstraß: 6 dahier , zwangZwe.se
gegen Lar,ahlung:

1 Bcrlikow mit Aufsatz, 1 Epiegelschrank und 1 Sopha mit
Plüschbezug. 224

_ Petting , SkrichtKolljiktzkr.
Bekanntinachnng.

Freitag , de» 13 . Oktober 1005 . mittags
12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleich¬
straße 5 hier:

1 photographischen Beleuchtungs-Apparat (Schmidt's
Patent Nr. 122313), 1 Karren,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung 218
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. aimrikan ) .

Corre voiidcnz Kausmänn . Rechnen (Pro ;.-, Zinsen , u Conto -Torrent-
Rechnen), LLechsellebre, stontorkunde, Sienograpbie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer iörfola. TaaeS unv
Abend -Kurse

NB , '.Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer - Selbileinschätzung, werden bltScret auSgeführt . 8 >3J
Ileiur . JLeichcr , Kaufmann , längs Fachiehr. a, größ. Lehr-Jnstit.
_ Lui ciiplay la . Parterre „ nd 1. St. _

fl 'SÄMÖKCARSELN sind wirksam'
f bei Harn -u Blasenleiden
; <3 Phenyl sallcpl3 01 Cub. 10 Santo! 50 Capsj

PREIS 3 /V \ K.
esetef gebraucht. Eine Privarklinik berog 1901 5000.
03 36ÖOO Stück. Viele Dankschreiben.

rat kann sich solchen Erfolges rühmen.
E HOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.I ln Wiesbaden»Taunus-Apotheke",sowiei»den meistenan il<rer so haben.

« Waschen Sic noch nach alterMethode 1516
mit Hand und Waschbrett ?

DMk " Ijstsmem Sie
denn unsere Haushaltungswaschmaschine »Dampf*
waäober " wilscht in ' /, Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden , -j- Vertreter gesucht.

Würfel & Neuliaus, Bochum in Westfalen.

Großer Schuhverkauf
Ncugaffe 82 . 1 Stiege hoch. 9914

Plakate in Lackschrift etc . 1
Entw ., Zeichn ., Maler , j , A. liefert A. Pappert , Wellritzstr . 25, H.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 431g

Mctzg r̂gaffe EWillirivtrlr ^ "» ° ""'

* Frankfurt a, DK Fr nchtv reise  mitgelhcilt von der Preis-
notirungsiiclle der Landwirthich flskammcr am Fruchtmarkt zu Frank,
surt a. M , 11. Okthr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare . je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M . Weiz-li, hiesiger, neuer , M . 17.50 dis
17.65 2*,3§, Roggen, hies.. neuer, M . 15 75 vir —8 *,8§, Herst«
Ried u. Piaster M, 17.25 bis 17.75 3*.4Z. W-ttcraner . M . 17 24
dis 17.75 3*,4§. Hafer, h-ef.« M . 14.60 bis 15.50 3*,4§. Raps , dies.,
M . —bis —0 *,0Z. Mais M . 18.50 bis —2 *,3§. Mais,
Laplata M . 13.40 bis —.— 2*,4§.

* Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäslSloS, 2* klein, 3* mittel, 4" groß.

§ Die Stimmung «ist dam Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1Z flau, 28 aowartend . 3Z stetig, 4Z fest,
5§ sehr fest.

Heu - u. Strohmarkt.  Franlfurt , 6 . Okt ., (Amtl. Notirnng .)
Heu M . 3.60 bis 3.00. — Stroh M . 8,60 bis 2.80 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M „ 11. Oktbr,
Kartoffeln in Waggenladung , per 100 Kilo M . 4.00 —4.30.

„ im Detailverkauf „ „ „ „ 5.00 —5,25.
Db fl mar ft . Bericht der Ccrttralstellc für Obflvcrwertung ; Frank¬

furt a. Dt., 7. Oktbr . :
Tafelöpsel 15 —30 Mk., Tafelbirnen 13—25 Mk , Kochbirnen 10

bis 12 Mk , Mostäpfel 7 50—8 Mk. per Zcniner.
* Diez , 6. Okt. Amtl . Rotirung . Weizen, roter , M . 14 70 bis

— , weißer 14 .20. Roggen M . 11.50 Gerste M —bis —.  Hafer
(alter ) M . 0 — bis 0.—, (neuer ) M . 7.10 bis 0.—.

* Frankfurt , 10. Oktbr . Ter heutige Dieb markt  war mit 410,
Ochien, 37 Bullen , 708 Kühen, Rindern u. Stieren , 269 Kälbern , 389
Schafen u . Hämmeln, 1209 Schweinen , 4 Ziege, 0 ZiegenlSmm. und
0 Schaflämmern befahren.

Ochsen:  a vollfleische, auSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 80—85 M ., b. junge, fleischige, nicht auSgemästete und
ältere auSgemästete 74— 76 M .. c mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 68 —72. d. gering genährte jet>. Al-erS 00 —00 M. Bullen : a. voll¬
fleischige höchsten SchlachtwertheS 68 —70 M ., b. mäßig genährte jüngere
und gm genährte ältere 65 —67 M ., c. gering genährte 00—00 'St. Kühe
„nb Färsen (Stiere u. Rinder ), a. höchst. SchlachtwertheS 71 —73 M.,
h. vollfleischige, auSgemästete Kühe  höchsten SchlachtwertheS bis zu 7
Jahren 68—7J M ., c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe „ . Färsen ( stieren . Siinoer) 52—54 M ., d. mäßig genährt«
Küye. u. Färsen (Stieren Rinder ) 50 —5i M . e. gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder ) 00 —00. M . K ä l b e r : a feinste Mast (Voll-
Mast ) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86 —90 Pf ., (Lebendgewicht)
52 —54 M . b. mittlere Mast» u. gute Saugkälber ( Ichlachtgew.) 83 bis
86 M (Lebcndgew.) 49 —bl M ., cf geringe Sangkälber ( schlachtgew.) 63 —
67 M . (Lebendgew.) — - . M. d. ältere gering genährte Kä-ber (Fresser)
— . — M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Diastbämmel (Schlacht-
gew.) 70 bis 72 Pf. , (Lebendgew.) —M ., b . ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 60 —62 St ., (Levenogew .) — . c. mäßig genävrte Hammel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 00 - 00 M. (Levenvgew.)
Schweine:  a . vollfleischigeder feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Aller bi» zu 1 '/. Jahren (Schlachtgew,) 78— 79 Pf .. (Lebendgew.)
61 —00 *1) ., b. fleischige(Schlachtgewicht! 77—00 , (Lebendgew.) 60.00,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eoer 72 - 74 , d. anslanoische
Schweine (unter Angabe der Herkunft ) 00 .00.
_

Biehhof - Marktberiar!
für die Woche vom 5. Oktober m; 11. Oktober 1905.

Ts«men
Prel feviehg-ttung oufge-

trieden Dualität von - »I, Anmerkung.

Stück ver Mk. Pf-IM!. !Pf.

Ochsen . .
l 43

I. so kg
Scdlacht«

78 82
11. 74 76

Kühe . . .
} 80

1.
11.

gewicht 71
66

— 76
70

—

Schweine . 443 1 kg 1 44 1 52
Mastkälber 227 Schlacht- 1 70 1 80
Landkälber 119 gewicht. 1 40 1 60
Hammel . 64 1 40 1 48

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905,
Städtische SchlachtlianS -Berrvaltung

Marktbericht.
• Wiesbaden . 12. Okt. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer , neuer, 15 .— M. b,S —— Mk., alter 00 .00 Mk. biS
00 00 Mk , 100 kg Richtsttroh 5.80 Mk. bis 6.00 Mk., 100 kg Heu
8.20 bis 8.00 Mk. Angefahren waren 4 Säcke mit Frucht und 10
Wagen mit Stroh und Heu.  _

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitget heilt von der

WIESBAjDENER bank,
8 fliftlefcM & Wilhelmstr . 13.

Frankfurter | Berliner
Anfang ä-Cuise:

Vom 1 .’. Okt . 1905
212 50 212 .70

Oisconto -Oommandit -Anth . 192 80 192.20
BGihiner Handelsgesellschaft, 175 20 174,90
Dresdner Bank. 167.80 168 .—
Deutsche Bank . . . . 242 .80
Darmstadter Bank . . . , • • 150.70
Oesterr Staatsbahn . . . . • • - 146 -
.. • • 23 75 23.50

22120 220 .70
Hibernia.
Gelsenkirchener . , > « . 244 .80 244 .70

256 .60 256 .90
268 .— 268 .-

Tendenz : ichwach«

ÄNER
Von Specialäriten fortg
1902 45000. u. bis Juni
Kein ähnliches Prä oa
VERSAND' APOTHEK
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KölliMeA stzz»s»ie!e.
54 Vorstellung. 219. Vorstellung. Abomnment A.

Freitag , den 13 . Oktober 1905.
Zum ersten Male wiederholt:

Die Kreuzelschreiber.
Bauernkomödie mit Gesang in drei Akten von L. Anzengruber.

Musikalische Leitung: Herr de Neve.
Regie: Herr Mebus.

Anton Huber , der Bauer vom „ gelben Hof " Herr Malcher.
Josepha , sein Weib _ Frl . Doppelbauer.
Der Großbauer in Grundldorf Herr Zollin.
Der Steinklopferhanns Herr Kober.
Veit, der Wirt Herr Nohrmann.
Mar-the, sein Weib Frl . Koller.
Liefe!, Kellnerin Frl . Eben.
Klans , 1 Herr Berg.
Mathies , / « _ Herr Winka.

)Altlechner,
Der alte Brenninger,
Atichl, ^
Loisl, / „
Martin , \ Bur,chen
Sepp , "
Rosl , \
Ursel, / Gesinde
Hans , \ vom „gelben Hof^

'' )

dauern Herr Mebus.
Herr Tauber.
Herr Lchrmann.
Herr Deutsch.
Herr Schuh.
Herr Sommer.
Frau Baumann.
Frl . Spielmann.
Herr Martin.

Tobias . / Herr Weber.
Bauern , Bäuerinnen , Bauernburschen und Dirnen.

Die Handlung spielt in Bayern.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch

Fernsprech-Anichlutz 49. Fernsvrech-Rnschluß 49.
Freitag den 13 . Oktober 1905.

42. Abonnements-Vorstellung. Adonnements-Billet- gültig.
Neu einstudiert.

Ein Blitzmädel.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Karl Costa. Musik von Karl Millöcker.

1. Akt.
Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöhlen.

Im Tclcgraphen -Burcau.
Schwarz, Vorstand des Telegraphen-Amts Max Ludwig.
KarolineX Roset van Born.
Ottilie I Steffi Sandori.
Serasine / . . . . Emmy Sclke.
Thekla X Telcgraphtstinnen, Helene BawiS.
Klotilde I Else Feiler.
Leoni- ' Lydia Herting.
Baron Jstwan JusiLsz, Gutsbesitzer. Gustav Schultz-.
Kasimir von Wasserlopf, Hans Wuhclmy.
Leo Brüller, Chorist Tdeo Dachauer.
Rudolf Kern, Jurist , Heinz heieorügge.
Sebastian, Auusdiener, Theo Ohrt.

2. Akt.
Für den guten Zweck.

Marie, Edle von Kulschenrcilcr, Ratswitwe, Sofie Sch nk.
Baron Jstwan Jnbüsz , Gustav Schulze.
K.simir von Wasserkopf, Hans Wilhelmy.
Major Mann'ieiu, Richard Ludwig.
Jeanerle. Stubenmädchen, Lydia Herling.
ÄlargUise Alsonsine de Vivesiöre, Roiel van Born.
Atvä de St . Renard, Tdeo Dachauer.
Rudolf K-rn, H->»z Helevrügge.

3. Akt.
Der Ballettmeister und seine Nichte.

Graf Albert Srernhcim, Gerhard̂ Eaicha.
Baron Jstwan Juvüsz , Gunav Lchultzc
Kasimir von Wasserlopf, Hans Wilhelmy.
Saliavesti, Ballcltmeistcr, Theo Dachauer.
Sennora Agazina, Tänzerin, dessen Nichte Noscl van Born.
Rudolf Kern, Heinz Heiebrügge.
Francois, Kammerdiener, Friedrich Degener.
Maurice ) ^ Arthur Rbode.
George ) Diener, Franz Queiß.

4. Akt.
Bruder Studio.

Theobald von Birke, Professor, Georg Rücker.
Laurentiue, dessen Frau , Klara Krause.
Schweitzer, daS bemooste Haupt, Theo Tachauer.
KosinZky. Student, Roiel va» Born.
Roller. Student. Heinz Helebrügge
Baron Jstwan Jubüsz , Gustav Schultze.
Kasimir von Wosserkopf, Hans Wiihelmh.
Marie, Edle von Kntichcnreiter, Sofie Schenk.
Grai Alberl von Sicrnheim, Gerhard Sascha.
P-ier, Gärtner, Hermann Pöschlo.

Nach dem 2. Alte findet die größere Pause statt.
Kassenöffnuug6^ Uhr. Anfangi ' r Vorstellung7 Uhr Ende nach9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag:, den 13. Oktober 1905.

Abends 8 Uhr:

Symphonisches Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung und solistiseher Mitwirkung

seines Kapellmeisters Herrn l ’go Afferni (Klavier).
PROGRAMM.

■Ouvertüre zu „Jphigenie “, Schluss von
Richard Wagner . , . ■ . Chr. Huck.

. 1. Satz aus dem Konzert in A-moll für
Klavier und Orchester , op 54 . . . R 8chumann.

(Herr K»p llmeister Ugo Afferni).
• Tod u. Verklilrung , Tondichtung für grosses

Orchester , op. 24 . . . . . K . Strauss.
i. Solostücke für Pinnoforte :

a) Prelude in Des-dur d<r. 15 . . . P. Chopin.
b) Hochzeitstag auf Troldliaugen op 65, Nr. 6 E. Grieg.

(Herr Kapellmeister U. Afferni)
Konzertflügel: „Steinway & Sob “, New -York, aus der Nieder¬

lage des Herrn H. Wo ff hier , \Vilhelinsfrasse 12.
Numerierter IMat * 1 fflk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Premdenkarten
lud Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
tarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

«Die Galerien worden nur erforderlichen Palles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

laales und der Galerien geschlossen und nur inüden Zwischen¬
gasen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 1905/06.

Abonnements -Einladung'
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
Dirigent:  Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Gastdirigent:  Herr Köuigl . Hofkapellm Felix Weingartner
Orchester!  Verstärk :es städtisches Kui -Orchester.

Solisten (alphabetisch ): Gesang:  Dainen : Katharina
Fleischer Edeif Maikki Järnetelt , Ottilie Metzger Froitzheim,
Erika Wedeiind . Herren : Carl Burrian , Ernest van Dyk, Baptist
Hoffman. Klavier:  Teresa Carrepjo , Ossip Gabrilowitsch
Violine:  Fritz Kreisler , Pablo de Sarasate , Jacques Thibaud.

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.

Für den orchestralenTeil  sind von grösseren Werken
in Aussicht genommen : Bach : Suite in H-moll lür Streichorchester
mit obligater Flöte . — Berlioz : Fantastische Symphonie.
Bruckner : Symphonie No 4 (Romantische) in Es-dur . — Char-
pentier : Impressions d’Italie , Symphonische Suite. — Dvorak:
Symphonie No. 5 „Aus meiner Welt “. — Goldmark : Ouvertüre
zu „Sappho“. — Kienzl : Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr . — Mozart : Symphonie No. 23. — Reger:
Symphonietta op. 90. — Schillings : Vorspiel zum 3 Akt aus „Der
Pfoifertag “. — Sibelius : Symphonie in D-dnr . —Richard Strauss :
„Also sprach Zarathustra “, Tondichtung und Serenade für Blas¬
instrumente . — Tschaikowsky : Symphonie No. 5 in E-moll.

Ausserdem werden die klassischen Symphonien von Haydn,
Beethoven , Schumann , Mendelssohn, Brahms u. s. w. Berück¬
sichtigung finden.

Abonnements preis:  1 . numerierter Platz 42 Mk,,
2. numerirter Platz 30 Mk.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre Plätze,
soweit möglich, bis Samstag , d«n 14. Oktober, abends 6 Uhr,
reserviert . — Die Abonnements -Karten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutze werden . — Anmeldungen nimmt die
Kurkasse entgegen . _

Walhalla-Theater.
Das Deue I . Oktober - Programm hatte einen

Riesenerfolg.
Das Theater ist täglich

ansverkanft.
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 9613

Reichshallen -Theater , stiftstr. i«.

Mourdini,
der Ausbrecherkönig,

und das übrige glänzende Spezialitäten -Programm.
Anfang Abends 8 Uhr. 222

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . Oktober er., vormittags

10 Uhr, werden in meinem. Geschäftslokale, Göben-
strahe 15 , dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellren
Nachlaßpflegcrs die aus einem Nachlaß herrührenden
13 Pfandscheine des hiesige » städt. Leihhauses
über 3 goldene Ringe mit Brillanten , 1 Camöring , 2 gold.
Damenuhren (18-kar.), 2 gold. Kelten mit Anhängsel . 1
gold . Uhrkelte, 2 gold . Armketlen , 2 silb. Armketleu, 1 silb.
Serviettenband , 4 gold . Brochen , 2 Paar gold. Ohrringe,
1 Paar gold . Ohrfchrauben mit Perlen , 1 gold. Medaillon
mit Smaragden , 1 Onismedaillon mit Goldstern und Perlen,
1 Paar gold. Manichellenknöpfe rc. meistbietend freiwillig
gegen Barzahlung versteigert . 225

Wiesbaden , den 12. Oktober 1905.

Schröder, Gerichtsvollzieher irr. A.,
Göbenstraße 15.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . Oktober er.. Mittag » 12 Uhr» der.

steigere ich im Psandlokale, KTrcbgasse » 3 hier:
1 Buffet. 1 Trumeauxchiegel, 1 Gvpha und 2 Sessel, 1 Dwan,
1 Schreibtisch und dergl. mehr.
Nachmittag » 3 '/, Uhr , hinter Distrikt Dreiweiden.

Feldweg nach Steinhauerci Simmenbach. verschiedene Maurcrgerätichaften
als: Ständer und Streichen, Dielen. 2 Baubuden. Gerüstböcke,
Dackwappe, Klammern, Aufzüge, SpciSpfannen, Mollen, Durch¬
würfe und sonstiges,

öffentlich zwangsweise ge,M Barzahlung. . 223Galonske. GlMsochichr kr. j-

Kremllich
KlötzchenP. Ztr. 1.30 M
Anzündeh. .. „ » 20 „

franko Haus, liefert
lll Carsten », Zimmermllr.

Säge- u. Hobelwerk, 6089
Lahnftraste 12 und 14.

Allgemeiner Krankcnvcrciil
ist die einzige eingeschriebene Hilsökasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können.

Wochcnbeitrac , 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.60.

8090 Meldestelle : Wellrtlzstr . 10 , 2.  Etg.

mmm m rn

Ausgabestellen
des

„WlksbüdkiikkGkiikrüI-APkMl"
Amtsblatt der Stadt Wiesbade».

Mo««tlicher AbouneWrntspreis 50 Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben,  f

Probeuuinmcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt

Adcchcidstratze — Ecke Moritzstratze bei F . A. M L l l e r , Colo»
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmiias»
waarenhandlnng.

Adlerstratze 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei M ü l l e r , Colonialwoarenhandlung.
Albrechtstraße 3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstratze , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . i .
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Kolonial»

woarenhandlung.
Blcichstraßc 20 — bei Scherf,  Cvlonialwaarenhandlung . j
Eltvillerstratzc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbadierjtratze 2, Ecke Walluserstraßc — I . F r e Y, Colonial»

waarenhandlnng.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i es e r, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengartcn , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße,
Helrneuftcaue 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Coloniat»

wacrenhandlung . *
Hcllmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial»

woarenhandlung . , «j!
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraß '.- bei A. Schüler,  Colonial»

waarenhandlnng . *
Jahnstratze 7 — 3t e mm er , Kolonialwaren - und Gemüschand,

lung.
Jahnstratze 40 — Lei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial«

waarenh -andlung . I
Lchrstratzc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Ciilonial»

woarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren»

Handlung. .
Mainzer Landstratze 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Maiuzerlandstratze , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Cos onialwaarenhavdluna . ^
Metzgergaffe - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial»

waarenh -andlung . ^ „ , . ,
Moritzstratze Ecke Adelhaidstratze bei F . A. Müller,  Colomal,

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung . PL
Nerostratze Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung . ;/ 1
vlerostratze — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Coloriia!

waarenhandlnng.
Qranicnstratze — Ecke Göchestraße, Lieser,  Colomalwaaren.

Handlung. ,
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Raueuthalcrstratze 11 bei 23. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raueuthalerstratze 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
giheiustratze 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial»

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl«
Rödcrstratzic — Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,  Colonial-

waarcnhandlung . ' _ _ „ . ■
Saalgaffe — Ecke Webergasse bet Willy Grafe,  Drog . > -
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren»

Handlung. ^ . . . „
Schachtstratze 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung. >
SdMchtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung . ^ ^ , „ . _ . . T
Schwalbacknerstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colontalwaarenhdlg.
Steiugaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstrotze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wolramstratzc 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstratze Ecke Rheinstraße , Herm. Wurtz Colomalwaaren.

und Drogenhandlung.
Yorkstratzc 6 bei A. Q h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Ziminermannstrab « - Ecke Bertvistraße bei I . P . B a u s ch.

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. Se l Kolonialwaareichandlung.

Mrchliltie Anmqen.
JAraelittschc Cultnögemcinde.

Synagoge MichelSberg.
SamStag, den 14., und Sonntag, den 18. Oktober:

Laubhütienlest: Vorabend 5.15 Uhr, morgens9 Uhr, Predigt 9.4»
Uhr, nachimttagS 3 Uhr. abend» 6.20 Uhr.

Wochentage: Morgens 7 Uhr, nachmittags4.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cuttusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 28.

Freitag : Ab nds 5.15 Uhr.
Succos : Morgens 8 Uhr, nachmittag» 3.80 Uhr, abends6.80 Uhr.
Chol Hainoöd: Morgen« 6.30 Uhr. abends5 Uhr.
L>olckiano rabba: Moram » 6.18 Uhr.
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HßtigiousiDilffinlliiftHdiß Ikfiigß | | Nachtrag. |
über ausgewählte Morte Jesu

V. Jatzrg»,,.

Wuhnungen etc.

von

Professor Dr. Adolf Deissmann aus Heidelberg.
1. Am 17. Oktober: Neu entdeckte Jefusworte.
2.  Am 18. Oktober: Moderstmideae ^ esnsmorte in den ältesten

Ueberliefernnq.
3. Am 20. Oktober: Jefusworte über Johannes der Täufer.
4.  Am 2i . Oktober: Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

An den letzten Vortrag soll sich eine freie Allssprache über sämtliche Vorträge
anschließen. Diese finden im großen Saale der Wiesbadener Casino -Gesellschaft,
Friedrichstraße 22,  statt und beginnen abends um 8 Uhr

Karten für den ganzen Cyklns zu 4 M . und zu 1.50 M. für den. einzelnen Vortrag
sind in den Buchhandlungen von Heuh , Limbarth Nachf ., Roertershänscr , Moritz
Sf  W ! nuzel , Otto , Römer , Staadt , E ôigts Rachs . und abends an der Kasse
zu haben. 177

Neubau
Wesli. Brotfabrik,

gegenüber Molkerei Kraft. Top-
heimerstraße6, schöne, luftige
2-Zimmcr-Wohnungen per fo' . j
zu vermilihen. Näh. Uork-
straße 6, Coniploir.

Geschäfts-Verlegung.
Unserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl . Nach¬

richt, dass wir unser Geschäft von Friedrichstrasse 37 nach unserem

Tleuöau%otjffiemerätra44e 55
(oberhalb des Bismarckrings) verlegt haben.

Hochachtend

. Karl Blumer & Sohn,
Schreinerei, Rollladen- und Holzbearbeitungs-Fabrik,

Telefon 2786.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieoen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angetertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lago bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genflgen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung '

JPauI ff t*Ir irr, Dentist, 3543
Fl -iedl -iclistr . 50 I . Eff . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

SfcsS." l eiefon Ho . 3118 .

Männer Gesang-Uerrin
„Cäciiia ” .

Sonntag , den 15 . Oktober er ., nachmittags,
zum Betuche des Gesangvereins»Einigkeit " :

Familien-Ansflug nach Mainz
Gesellige Zusammenkunft daselbst im Wartburg-Saale des R-stau.

rants „. Heilig €feist -‘. Abkabrt2.58 Uhr Taunnsbahn.
Hierzu laden wir unsere verehrliche Geiauilmitgliedschaft, sowie

freunde de» Vereins zu recht zahlreicher Beteiligung höflichst ein.
*96 _ Ter Borstand.

Ter

«iK^ alramftr. 2, 2 Zim . w Küche
(Bdh, Dachst.) zu vm. Näh.

bei Link, 1. Et._174
Frontipitz SSobn., ä 1 Zim.

™  und 2 Zim . u Küche, per sof.
zu ven». Näh. verl. Blncher-
straße 25 820

dlerstr 18 »2 Zimmer,Küche,
16 Mk. v. Monat, 209

S^ehiür. 81, Panerre , 2 Zimmer,
^  Küche u. Zubehör a. 1. Nov.
oder späier zu vermieihen.
Näheres I Stiege hoch._ 194
tjlleroftr , 10, Htb., 1. Sr , 2 gr.

Zim. nebst Küche auf gleich
od. spät, zn verm. Näh. Bdh., 2. l.,
oder Moritz,Ir. 50._192
Ĉ v.ccviainr. aö, Bdh., 8. St .,
ls) ein möbl. Zimmer sofort zu
vermieihen._ 205
l ^ rbenilichc Leute erh. Ko>i und

Logis 917
_ Kapellenstr. 1„ 1

l »f,inf. möbl. Zim. zn vermieten
Blücherstr 9, 1. r. 926

HVttalramstraße 17 (Schubladen),
gut möbl. Zimmer billig zu

Vermieten, _211Souterrainzimmer
an ruhige Person zu vermieten.

Wielandftr . 2 , Part,
Preis Ir.—20 Mk. 144

t ^ trr suchtp. 1, 'November iiiöTl
lierles Zimmer. Nähe Kirch.

gaffe, Marktstrage. Off. u. F P.
10 a. d. Exped. d. Bl . erb. 214

Arbeitsmoral.
Ollraves Nkädchen ui. g. Zeugt,.

f. ki. Haush. geg. g. Lohn
zum 1. Nov. ges. Schwatbacher.
straße 28. Vdb.. 1. (AUees) 227
zsUlraveö Alleinmädchen für

15. Oktober zu fl. Familie
gesucht. Vorznstelleii9—12 Uhr,
Wa lluserstr. 7, 1._197

Jünger fAHflnirfiijf
gesucht. I . Poulet , Kirchgasse 53.

__ 2j3
^riewandter , zuverl. Diener,
AA- g„l empfohlen, der Garten¬
arbeit versteht, findet zum 15. resp.
1. Nov. gute Stellung. Meldungen
u. O . B . 215 a. d Exp d. Zt . 215

An « und Verkäufe
rviilticö frj . Biuard wird zu

kaufen gesucht. Off. unter H.
I Litt a. d Erped. d. Z-. 216

Kleines, nachivelsvar reiilab.es

Ared- n. Püpier-
lvmen-Gechiift

in bester Lage vorerst zu mieten,
später zu kaufen gesucht.

Off. u. K. L. 21 » b-f. die
Erped. d. Bl. 219
^tzKFlnbeetfcnfter (gr , ei .) zu
*' •' * lausen ges. Off . ». A . K.
»Q an die Erved. d. Bl. 202

^k^ urch günstigen Einkauf bin ich
”"4- in der Lage, Freitag und
Samstag eine Partie garnierte
Damen - u . Kindexhüt « enorm
billig zu verkaufen 208

Ecke Herder» st. Rieblstr.
^Kklrausz-Federn w gewaichen

und gekraust zu bill. Preisen
Walramstr. >7 (Jckuhladenl. 210
isHll ite Backsteine . >ow. Brnch-

steine sind billig am Ab¬
bruch Kleine Schwaldaqerstr. 14
abzugeben._ 221
Hlcrich,ebene« ©m» und Zwei-

spänner-Geschirr nebst Reit-
sattel billig zu verkaufen.
203 Kl. Webergaffe6, Schmidt.

Yergchledfne ».

Herzliche Bitte
an ei eldenkende Kunstfreunde.

Junger talentvoller Musik«
studierender wünscht eincGewährung
der Mittel zur Voücnbung seiner
Studien bei I . rang. Meister.

Referenzen stehen zur Einsicht.
Offertenu. II . II . l » t des

die Exped._ 193

Sachsen- und Tdüringer-Verein
gegründet 1882

unternimmt Sonntag , de» 15 . Oktober einen

Ausflug nch Schiersteiu(Ciuoii).
Daselbst von Nachmittags4 Uhr Untin Haltung mit Tanz . Lands,
lcute, Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst ei„-
geladcn. Eintritt frei.
_ _ _ Der Vorstand.

Europäischer Hof.
Heute Freitag:: Llchteahainer Bier.

Ochsenschwanzsuppe . Karpfen blau mit Butter und Kartoffeln,
Wildpastete , sauce cumberlaDd.

Tippe -Has, Thüringir Karfcoffelklösse mit Hammelbraten.
Delicatessen der Saison. 199

Pilsener Urquell, Münchener Schwabinger,
Wiesbadener Germania-Bier.

Woinsalon K. Etage.
NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle p . Dtz . Karten 10 Mk,

Restauration ,Jur Stadt Weillmrg"
Albrechtstrasic » 8.

Samstag , dcu 14 . Okt. dS. IS.

_ Wehrtsrippe
SDiütijen« Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst etc

Hierzu ladet freundlichst ein
Martin Krieaer,

167_ früh. Besitz, d. Restauration „Zum Aaartal.

»Zum Blttcher (i,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Biir. BiaPlokfili Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuch ladet böfl. ein 632
Carl Trost

KAlSElt - ISAtf,
American -Bar and Grill -Boom , ssee

Tanuusstrasse 27.

TägLConcertd.berühmt.MagnatensKapelle
Sziilapyi 8 »ö gi.

Sonntags Besinn 4 Uhr , Wochentag « 8 Uhr.

| jnr iinÜMill,
(Westerrd-Consum ),

Norkstrasie 29.

Frisch eingeiroffen:
Schellfische («küßt) 45 Jlf. ji:n

„ (lilfint) 25 „ „
206 _ Gchenrer

ltfir;Ii«jlifiitfür(1)amea-S(iiiiei(fßrei.
Unterricht im Maguebmen. Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertige» von Tarnen- und Kinderkleiveni wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostümc an,
welche bei einiger Ausmerksanlkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Ersolgc löniicn durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwicscn werden. 5656

Äkähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr
WW7- Prospekte gratis und franko . "MS

Anmeldungen nimml c» gegen

IlLns Wehrbein, | tirtriiS9t. 36,
Garlenb ans 1. Stock, i,„ Ha„ke de,' Herr» K ö ls ch.

Gratis ein Negulatenr!
Jedes Brautpaar erhält obige GratiSzugabe otzne PrciSauffchlag

wenn eS seinen Bedarf bei mir deckt. Ich empfehle:
All « Arten 9585

ülöfipl, Uefteii und Dosdkrwaarm
_i» solider Ausführung und billigster Berechnuna

Theil ^ahfung
—^ ^ | unter coulanten Bedingungen gern geitattet.

Einzelne Möbelstücke.
^ ^ Ganze Wohnungseinrichtnngen.

4 e » tr » I- tIöI »eI -lIaIIe.
ÄÄSi ™ ««---»

Ofserl. »oii SeidNrcflcklanlenn. (C*  I k ÖW ,
Chlfs S . W . 8526 an die VJ *} DlD l CIllti its Feldstraft - 15 . 1«!

Exped. d. Bl. erbeten. 3725 M . vl -amei -.
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Volkszählttttg
«W L. Dezember LV05

Am Freitag, den 1. Dezember dieses Jahre?, findet
eine allgemeine Volkszählung statt, mit der eine
WohnungSzäblung verbunden werden soll.

Auch diesmal soll die Zählung mit Hilfe freiwilliger
ehrenamtlich tätiger Zähler durchgeführt werden. Die
Zählung mit besoldeten Zählern hat sich nirgends bewährt,
weil es unmöglich ist, die erforderliche Zahl tüchtiger Kräfte
zu beschaffen. Ist aber die Zahl der Zähler zu gering,
müssen daher die Bezirke zu groß gemacht werden, so ist
die Folge eine Verschleppung oder Uebcrhastung des Zähl¬
geschäfts. In beiden Fällen wird die Richtigkeit der Ergeb¬
nisse und damit ihr Wert in Frage gestellt. Nichtige und
genaue Ergebnisse können nur erzielt werden, wenn jeder
Zähler imstande ist, seine Tätigkeit mit Ruhe, und Sorgsalt
auszusührcn. Damit ist die Notwendigkeit einer großen
Zählerzahl gegeben.

Diese große Zahl zuverlässiger und intelligenter Männer
läßt sich aber nur gewinnen, wenn auf die weitesten Kreise
znrückgcgriffcn und wenn die Tätigkeit des Zählers als eine
im Dienste dcS Gcnieinwohls zu leistende Ehrenpflicht
betrachtet wird. Fast im ganzen Deutschen Reiche wird die
Volkszählung mit im Ehrenamte tätigen Zählern durchge¬
führt. Auch in Wiesbaden hat sich diese Art der Zählung
immer glänzend bewährt und haben die Zähler ihre Aufgabe
stets mit der größten Hingebung gelöst.

Wir wenden uns daher abermals an die Gesamt¬
heit »iiscrer Mitbürger und Einwohner mit der'
Bitte, auch die diesmalige Zählung durch freiwillige, ehren¬
amtliche Tätigkeit zu fördern. Alle Stäube , alle Be¬
rufe, alle Parteien können sich hier in gemeinsamer
Arbeit zusammen finden. Wer sich an ihr beteiligen will,
der melde sich als freiwillig r Zähler . Wer nicht
selbst tätig sein kann, der gebe seine » Angestellten
Gelegenheit mitzuwirken. Es werden über 800 Zähler
gebraucht.

Wer sich melde » will , der melde sich bald,
damit die Verteilung der Zählbczirke möglichst rasch er¬
folgen fann.

Die Anmeldung kann schriftlich bei dem Magistrat
. oder mündlich im Rathause, 2. Stock, Zimmer Nr. 51 er¬

folgen.
Die Zählkommission:

J41 _ __ Wickel._
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
dem Zeitraum vom l . November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission ans Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermine Freitag , den 20 . Ok¬
tober er., Vormittags 1l Ilhr , in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgcben, woselbst auch die Liefer¬
ungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartosfeln beizusügcn.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

9303 _Städtisches Krankenhaus.
Bekannilll«chung.

Montag , de« 2 » Oktober re. « nd eventuell
dir folgenden Tage , vor mittags 8 Uhr «nd »ach
tvrttags 2 Uhr anfangeud , werden im Leihhansc, Neu-
gape 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause

zum 18 . September 1905 ein schl. verfallenen
|fanber, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re' versteigert.

Bis zum 19. Oktober er können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 Uhr « ud nachmittags von
»Uhr bis zum Gintritt der Nnnhctheit ausgrlöit,
dezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Mvttcu-
m  nicht unterworfenen Pfänder vorinitcaga von 8 —10
Uhr « ud « achmittago von 2 - 3 Uhr «mgefchriobr«werden.

Freitag, den 20. Oktober er. ist das Leihhaus ae-
schlossen. 9928

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
Stadt . Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
H 'r Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

wonale(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Stadt . Akzise-Amt.

Bau -Unfallversicherung.
Hinsichtlich der Versicherung der Architekten, archi

tektonischen Betriebe u. s. w. hat das Reichsversicherungs-
amt am 3. Dezember 1902 entschieden, daß Gewerbebetriebe,
welche sich in der Hauptsache aus die Anfertigung von Bau-

l Plänen, daneben aber auch auf die Ueberwachung der Aus¬
führung von Hochbauten erstrecken, seit dem1. Januar 1902
in vollem Umfange bei den Baugewerks.Beriifsgcuoffen-
schaften Versicherungspflichtig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art, sofern in ihnen Bau¬
führer, Techniker, Architekten beschäftigt sind, als Versicherungs-
Pflichtige Betriebe und es hat ihre Anmeldung zur Bau-
gcwer's-Berufsgenoffenschaft in Gemäßheit des § 56 des Ge¬
werbe-Unfallvcrsichenrngsgesetzeszu erfolgen. Obgleich die
Versichcrungspflichtschon längere Zeit besteht, so sind doch
bis jetzt verhältnismäßig nur wenige solcher Betriebe zur
Anmeldung gekommen. Werden versicherungspflichtigePer¬
sonen in einem solchen Betriebe nicht beschäftigt,' so also,
daß der Betrieb vom Inhaber allein — als Unternehmer
— unterhalten wird, so kann gleichwohl die Versicherungs-
Pflicht für den Unternehmer selbst im Sinne dcö § 51 deS
Statuts der Hessen-Nassauischen Baugcwerks Beruisgenossen-
schaft in Frankfurt a. M. in Frage kommen, freilich im all¬
gemeinen nur dann, wenn das Jahreseinkommen 3000 Mk.
nicht übersteigt und wenn etwa die bessere Lebensstellung re.
die Anwendung dieser Bestimmung auf den Bctriebsinhaber
nicht von selbst ausgeschlossen erscheinen läßt.

Wir eriuchen daher die in Betracht kommenden Unter¬
nehmer, ihren vcrsicherungspflichtigenBetrieb bei der unter,
zeichneten Stelle, Rathaus, Ztmmer Nr. 3, baldmöglichst
anzumelden.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Der Magistrat.

Abteilung für Versicherungswesen.

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Anfügen
veröffentlicht, daß nach Mitteilung der Hessen-Nass. Bau-
gcwerks-Berufsgenossenschast sich bis jetzt nur ein Teil der
versicherungspflichtigenArchitekten angemeldet hat. Wir er-
suchen daher diejenigen Architekten, welche mit der Anmelde¬
pflicht noch im Rückstände siud, dieser ungesäumt nachzu¬kommen.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1905.
Der Magistrat.

140 Abteilung für Versicherungssachen.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

zur Errichtung einer Leiter- und Wagenremise auf dem städt.
Grundstück Platterstratze 62 , Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich»
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2, eingrsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von50Pfg.
bezogen werden.

_ Verschlossene und mit der Aufschrift „G . N. IS , Los"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 18 . Oktober 1808,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiillten

Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

60 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr I. Zug.
(Pompier-Corps)

®fli ) Die Mannschaften des I. Zuges werden auf
Montag , den 23 . Oktober er.,

ff . Abends 6V8 Uhr,
einer Zttyübunq an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.
14_ Die Branddirektioo.

Freiwillige Feuerwehr (3 . Z »g) .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden

hiermit auf Donnerstag , den 12 . Oktober er,
abends 8 Uhr, zu einer Gr«era1versi»mm-
lvng in das Vercinslocal„Kronenhalle" eingc»
laden. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird
pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1905.
91 Die Brauddirektio «.

Gewerbegerichtswahl»
Nachdem die Abänderungen hinsichtlich des Wahlver-

fahrens des Gewerbcgcrichts durch den Bezirksausschußge¬
nehmigt worden sind, hat nach Magistrats-Beschluß die Neu¬
wahl der Beisitzer im März n. Js . stattzufinden. Es sind
30 Beisitzer zu wählen, sie müssen zur Hälfte aus den
Arbeitgebern, zur Hälfte aus den Arbeiter» entnommen
werden. Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wahl-
verfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl mit gebundmen Listen.

Gemäß Z 16 des Gewerbegerichtsstatuts fordere ich
zur Einreichung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer getrennter
Vorschlagslisten auf, wozu ich folgendes bemerke:

Es kan» bei Meidnng der Ungültigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werven , welche in der Zeit vom 18.
bis 31 . Oktober d. Js . beim Magistrat einzn-
reichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bezw Arbeiter » zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor- «nd Zuname,
Stand » nd Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens 10
Wahlberechtigter, welche nach Vor- und Zunamen, Stand
und Wohnung zu bezeichnen siud.

Personen, welche mehr als eine Aste unterzeichnen,
werden nur auf der zuerst eingereichteu Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit *
geprüft, cventl. wenn sie den vorbezcichneten Vorschriften
nicht entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 20 . November zurückgegcben. Dieselben sind bei
Meldung der Ungültigkeit längstens bis 20 . Dezember
nach Zurückstellung berichtigt oder ergänzt wieder zur Vor¬
lage zu bringen.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß nach
ß 11 des Gcwerbegerichtsgesetzeszum Mitglied eines Gc-
werbegerichts nur berufen werden soll, wer das dreißigste
Lebensjahr vollendet und in dem der Wahl vorange¬
gangenen Jahre für sich oder seine Familie Armenunrer-
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die
empfangene Armenunterstützung erstattet hat. Als Beisitzer
soll nur berufen werden, wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern dis Gewcrbegerichts
nicht berufen werden Personen, welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
4. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Ber

urteilung verloren haben,
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidnug öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver-
fügung über ihr Vermögen beschränkt find.

Mitglieder einer Innung, für welche ein Schiedsgericht
gemäß des § 81b Nr. 4 und der §§ 91 bis 91b der Ge¬
werbeordnung errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder
wählbar noch wahlberechtigt.

Wiesbaden, den 30. September 1905.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

9218 Knntze.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der3 . Rate (Oft., Nov., Dezember) er¬

folgt vom 16 . d. Mts . ab straßenweise nach dem aus dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
den Anfangsbnchstaben der Strafte » wie folgt fest¬
gesetzt die (auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :
A und ß am 16., 17. und 18. Oktober,
C, D, E, F, G, „ 19., 20. „ 21. „
H, J , K, .. 23., 24. „ 25. ,
L, M, N, „ 26., 27. „ 28. „
0 , P , Q, R, „ 30. und 31. Oft., 1. u. 2. Nov.
8, T, U, V, „ 3., 4. u. 6. November,
W,  Y , Z u. außerh. des Stadtberings am 7.,8 . u. 9. Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, das; sie die
vorgcschriebenen Hcbetage benutze», nur dann ist rasche
Befördern«.; möglich.

Das (Veld, besonders die Pfennige, sind genau ab
znzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1905. 15q
Städtische Stenerkasse,

Nathans, Erdgeschoß Zimmer Nr. 1?)
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ITrem den - Verzeichnis
(aus  amtlicher Quelle)

vom 12. Oktober 1905.
Kuranstalt Dr Abend , | Gräber Kfm Berlin

Parisstrasse 30.
Groos, Notar lvirchheimbof

landen
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Gallus, Baurat Chemnitz
flegar Oberleutnant Dresden
Kraft , Malermeister Bürbach
Hassler Hauptmann Kauienz

Behwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wunderlich Brau Rent Duisburg
Fishel Brl Kent Frankfurt
de Neuf Architekt Hannover
Meissner Kfm V/arschau
Theben Kfm Düsseldorf
Siemon Hotelbes. Binz a. Rhein

Hotel Buchmann,
Saalgasse *4.

Dahme  Journalist Berlin

Hotel und Badhaue
Continental.

Langgasse 30.
Schünzel Kfm Stein

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Stephani Bildhauer Leipzig
Reubold Ingenieur Berlin
Friedrich Student Tübingen

Einhorn
Marktstrassc 32

Kern Kfm Wien
Ermel Kfm Alsfeld
Leopold Kfm Höhr
Mann Kfm Berlin
Ilöhn Kfm Dresden
Stöcker Fabrikant Kassel
beutzer Kfm Lauterbach
Söhligen Kfm Frankfurt
Gabriel Kfm Mannheim
Weltecke Koblenz
Heide Kfm Kamnitz
Schüler Kfm Frankfurt
Kutsch Köln
Eiffler Kfm Frankfurt
Maier Kfm Offenbach

it

Eiseubabn - Hotel«
Rheinstrasse 17.

Strepe Kfm Oldenburg
Martsch Kfm Tilsit
Breneschow Kfm Warschau
Loschner Kfm Annaberg
Eschwege Kfm Langen-

Schwalbach

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Sternheiimer Kfm Hanau
Schnetter Kfm Nürnberg
Schröder Fabrikant Oberlahn

stein
Ruber Kfm Berlin
Maohol Kfm Berlin
Obermeier Kfm Elberfeld
Reinmöller Kfm Stuttgart
Süsskind Kfm Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Sommer Frl . Strassburg

Hotel Fürsten  liot,
fconnenbergerstrasse 12a

Dannei Fr . Rent , Newyork

Wagner Kfm Offenbach
Hardtmann Kfm Karlsruhe
Petzold Kfm Breslau
Daubenmerlc Ingenieur m Fr.

Neuburg

Happel.  Scbillerplatz 4.
Kraus Kfm Würzburg
Lereli Kfm Dresden
Stein Kfm Bremen
Hertig Ingenieur m Fr. Kiel

Quisisana,  Parkstrasse 5
U. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Keiller Gutsbes. Stockholm
Phaff Hofrat m Farn. Haag
Tidemann Rent . Uruguai
von Wolff Frl . Rent . Kopen¬

hagen
Ramdohr Frl . Rent . Leipzig
Bolzen Major m Fr Königsberg
Allpress 2 Frl Rent London
Harte Leutnant Celle
Manassewitsch Rent m Sohn

Dresden

Union.  Neugasst-
Brettmann Kfm m Fr . War¬

schau
Schmitt Ingen. Elberfeld
Rupff Kfm Strassburg
Esehenauer Sehwalbach
Volk Bürgermeister Dürscheid

Hotel  H o h e n z o 11ß rn»
Paulinenstrasse 10.

Meyer Fr Rent m Tocht Köln
Scott Rent . London
Gerrit Rent . Bussum
llobirk Fr. Konsul M.-Gladbach

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Engel Kfm Stuttgart
Schönfclder Fabrikant m Fr.

Auerbach
Sträter Emsdetten
Becker Fr Rent . Leipzig
Junek Fr m Tocht. u Red

Leipzig

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Strauss Kfm Mannheim
Weibling Kfm Mannheim
Alexander Frl Metz
Kort Kfm m Fr . Rossbaeli
Caro Dr. med. Duisburg
Strack Frl . Duisburg
Bathe Kgl. Oberförster m Fr.

Taubenwalde
Linden Kfm Barmen
Heydeck Kfm Berlin
Essen Fabrikant Porselen
Harboth Organist m Schwester

Einbeck

Hotel Impöriai,
Sonnonbergerstrasse 10

Gutricht , Antwerpen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Gordon FTibrikbes. m Farn
Wilna

Joseph Kfm Frankfurt
Ckotzen Kfm Bingen
Steinam Kfm Würzburg
Münnig Fr Rechtsanwalt Köln
Lücker Fr . Dr. Köln

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Sliwinski Frankfurt
Brams Elberfeld
Dedeiding Bautechniker m Fr.

Saarbrücken

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Werner Kfm Chemnitz
Breitenbach Fabrikant Wei¬

denau
Schack Kfm Hamburg
Leuenstein Ing. Düsseldorf
Wälder Kfm Aachen
Prem Kfm Rastatt
Ganz Kfm Hannover
Manfelder Kfm Göppingen
Müller Kfm Koblenz
Cremer Kfm Neuwied
Koch Kfm Schorndorf
Sulzbacher Kfm Fürth
Nauelt Kfm Dresden
Christensen Kfm Berlin
Loeono Kfm Berlin
JTriedleben Kfm Frankfurt
Löhnberg Kfm Köln
Zahn Kfm Heida
Voss Kfm Bielefeld
Liefert Kfm m Fr. Stuttgart
Ziegler Kfm Romscheid
von Stein Pastor Zcchdanit
Küster Kfm Hannover

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Leipolt Geheimrat m Fr.
Aachen

Koschel Geh. Baurat m Fr.
Berlin

Koschel Leut . Berlin
Leist Prof, m Fr. Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hertz Krefeld

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Michels Andernach

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Holloway Fr . London

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Horwitz Kfm m Fr . Königsberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Stephna St . Louis
Marx Kfm Köln
Lewaldt Ober-Reg.-Rat Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Weil Eppingen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 2C.

Jumbertz Fabrikant Düsseldorf
Denariki Advokat Lugano
Küppel Restaurateur Düssel¬

dorf

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

Haase Stadtrat Stettin
Stauss Wiesenburg
Meyer Frl . Wiesenburg
Stern Rent . Frankfurt
Speier Rent m Fr . Frankfurt
Piefo Kfm Hamburg
Oberwart Rent. Breslau

Viktoria - Hotel  n n
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse
Beyer Ingen. Berlin •
Freiherr v. Bock Offizier in

Frau Berlin
Rauter m Fr . Essen
Rabe Fr m Nichte Bettln
Brandeis in Fr . Hamburg
Stevens m Fr . Düsseldorf
Koop m Fr. Hamburg

Koch Dr. phil. Strassburg
Seifert Professor Metz
von Wahn Rent. Metz
Schmidt Major Erlangen
Schmitzler Fr . Rent nx Bed

Köln
Friede Fabrikbes . m Fr . Berlin
Barry Rechtsanwalt London
Barry Admiral m. Fr . Ports¬

mouth
von Mallinchrodt Rent m Fr. u

Bed., Antwerpen
Wille Fr. Rent . Berlin
van Berck-Vollenhoven Fr. Hil¬

versum
Ebbink Frl . Hilversum
Gersoff Dr. Petersburg
Seiner Kfm Düsseldorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Stiehl Major a. D. m Fr . Geln¬
hausen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Schukow Kfm Warschau
Lindenblum m Mutter u . Schwe¬

ster Nawa
Vallrath m Fr. Blauheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Brominert Kfm m Fr. Köln
Brückner Naumburg
Hollany Asch
Facius Kfm Dresden
Mahl Frl . Bad Soden

Prom enade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Salomon Darmstadt

Zur guten Quells,
Kirchgasse 3.

Verdicr Fr . Franzensbad

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Bobrick Frau Dr. m Fr . Hers-

feld
Nutinger Kfm Ziegelhausen
Ruhig Kfnx Hof
Burmeyer Kfm Eltville
Arndt Frl. Berlin
Kaiser m. Fr . Eisenach

Rliein - Hotel,
Rheinstrasse 16

von der Held Fabrikant m Fr
Amsterdam

Gödde 2 Frl Korbach
von Wintzingerode Freiin Bonn
Schreiber Dr med. m Fr.

St. Goarshausen
Dressmann Penning Dr. Emden
Riethberg Fr. Holland
Kappler Kfm m Fr . Düren
Stephan Hauptmann m Fr.

Giessen
Einen Justizrat m Tochter

Trier
Heefenstein Kfm London
Hooyhaas Rent m Farn. Rotter¬

dam
Dietmer Hauptmann Berlin

Ostholm Frl . Schwester Stutt¬
gart ,

Walther Kfm Leipzig

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

von Waldthausen Fr . Kommer¬
zienrat m Bed. Essen

Starker Kfm m Farn Linz
von Kattendyke Frl . Arnheim
Berghoff -Ising Rittergutspäch¬

ter m Fr . Engar
Schönrock Frl . Berlin
Macliiels Fr . Paris
Landau Koblenz
Raab Fr Wipperfürth
Lauffs Bankiderktor Bochum
Peltzer -Bredt Fr . m Bed.

Brüssel
Meyer Fr . m Bed. Berlin
Kuphaidt Ingen. Riga

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Mittelsten Scheid Kfm m Fr.
Barmen

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Rosenthal Kfm Brest
Lurie Fr . Minsk
Löwenstein Hotelbes. m Fr.

Bad Ems

Schützenhof,
Schützenbofstrasse 4.

Ribensahn Offizier Hildesheiin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Günther Ingen. Kaiserslautern
Möller Kfm Berlin
Edwardts Rent . Süd-Afrika
Winkens Kfm Aachen
Ilareler Dr med m Fr . Blan¬

kenese
Kreckeler Kfm Aachen
Leibi Kfm Hannover
Baumann Kfm Gelnhausen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Kochs Kfm Dillingen
Welsmann Direktor Kaliseh
Klein Fr . Homburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7
Kahler Dr. Frankfurt
Bayley Kfm Düsseldorf
Groep'per Fabrikant Braun¬

schweig

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Henninger Stud. Oldenburg
Thorn Gutsbes . m Fr . Berliner¬

hof »
Achgelis Stud . Oldenburg
Henninger Fr . Oldenburg
Gottschalk Kfm Hamburg
Spehr Pfarrer Grävenwiesbach
Krahmer Kfm Berlin
Bankloh Kfm Remscheid
Richter Kfm Dresden

Qu e 11e n h o f, Nerostrasse 11.
Zeutzius in Fr. Oberlahnstein

Marktplatz  5
Förster Kriegsgerichtsrat

Mühlhausen
Villa Medici

Fraukfurterstrasse 14
Imig m Fr. Lotsch
Stein m Fr . Warschau
Sinnowitseh Mohilew

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankf ’irterstr . 0

von Fridagh Baron m Fr. Voor-
burg

N e r o s t v a-s s e 5
von Wolff Baron Livland
Kalmnowitz Fr. m Tocht Ki-

schanoff
Littauer in Fr . Lodz

Nerostrasse  11.
Geseheidele Rödelheim

Nerostrasse  41 -43.
Ricklinger Philologe Charlot¬

tenburg

Villa Palatia,
Parkstrasse 10.

Haitsma -Mulier Fr . Roermond
Bäcker Gutsbesitzer Godesberg

Röderstrasse 28
Buddrus Fr Schönwiese

Saalgasse 28 II.
Simon Fr Berlin
Bordiert Frl Berlin

Sonnenbergerstr . 2
Schmidt Konsul m Fr Pcrnau
1-Ioffmeyer (Frl Kopenhagen
von Stampe Fr Kopenhagen
Kl Wilhelmstrasse 5 p.
Bö lim m Fr Hamburg

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Theobald Kfm Frankfurt
Marsehang Dernbach
Philipps St Goar
Gieck Frl Dotzheim
Messer Fr Mainz
Isenherg Fr Villmar

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrassa 1

Tryde Kfm m Fr. Lodz
Kapnist Frau Gräfin m Farn
Courier u Bed. Wien
Ahrens Rent Dr. Hamburg
Scheleher Rent m Fr . Paris

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

George Kfm Berlin
Coelseh Rent m Farn. Köln
Eiger Frau Rent m Tocht.

Posen .
Dükertmanny Ingen. Haspe
Stettner Kfm Düren
Schirmer Stadtrath m Fr.

Glogau
Ulacher Dr med. Sand
Westschalen Kfm in Fr. Berlin
Neuerburg Stud. jur . Linz
von Undritz Frau Rent . Reval
Krauskopf Kfm Lodz
Abkin Kfm Moskau
Krause Apotheker m Fr . Krim-

mitschau
-von Bredow Major Trier

In Privathäusern :
Pension Alicen  h o f

Abeggstrasse 2
Jentsch Pfarrer m Farn Kohren
Redantz Direktor Gr.-Liehter-

felde
Villa Beatrice,

Gartenst -asse 12
Fürnkorn Rent Zürich

Pension Böttg
Mainzerstrasse 2

Sodanin Fr . Moskau
Baisuff Frl . Moskau
Wassilieff Moskau
Schönberg Fr . Tübingen

Kurhaus Borussia,
Sonnenbergerstrasse 29.

Werner Fr m 2 Kindern u
Bed. Metropolis

Götz Pfarrer Godramstein
Villa Carmen,  Abcggstr . 5
Hilffert Student Frankfurt a M

Dambachthal  3
Kreissler Zörbig

Villa Elisa,
Röderallee 24

Becker Fabrikant Ohligs
V *U a Frank,

Beherberg 6 a
Godwin Fr . Rent m Farn.

London
Hentschel Fr . Oberleutnant

Ettlingen
Friedriohstrasse  8 4.

van Baelir Gr. Ramnow
Pension Hella,

Rheinstrasse 20.
von Lobbeker Hofgeismar
Fellenz Dr. Neuwied

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Burmeister Frl . Hamburg
Schmalz Leut . Landau
Kayser Dr med. m Ir . Sonne-

berg
Schmalz Ir . London
Beer Fr. Königsberg
Klamm Frl . Baden-Baden
Weigl Fr . Landau

Christi . Ilospiz  I .»
Rosenstrasse 4.

von Ungern-Sternberg Freiin
Petersburg

Freyhoff Fr . Dessau
'Christi . Hospiz il

Oranienstrasse 53.
Wohl Frl. Lehrerin Rothenfelde
de Junne Fr . Jersey
Khier Fr. Jersey
Hengst m Fr . Göttingen
•lensen Philologe Obercassel
Wohlfeil Fr . Rothenfelde

Evangeh Hospiz,
Emserstrasse 5

[ Wessel Fr . Mailand
Kafietz Frl . Weil bürg
Heller Fr . Köln
Lux Fr . Hanau
Steiner Frl . Kaiserslautern
Schauss Nilringen
Andres Ems
Lenbecher Wendershausen
Lenbecher Kfm Wendershausen
Villa Irene  Kapellenstr . 24.
Graf von Carmer Rittmeister

Breslau
Villa  K o 1>1

Scheretwocki Kfm m lam u
Red. Warschau

Pension Lehmann
Adolfstrasse ' 4.

Mannheimer Fr Rent Stutt¬
gart

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7.

Jost Frl. Solingen
Stamm Fr . Solingen
Mischer Frl . Basel
Wickert Frl . St. Petersburg
Dohnberg Fr . Riga
Zorn Fr . Riga

Villa Marienquelle .,
Nerothal 37

Klooss Fr . St . Petersburg

Die
Freiwilli e Feuerwehr.

_Mannschaften ber Sau ŝPritzen- Abs
iciliutq des 11. Zuges werben zu einer Uebuu,
an ber Remise aus

Mittwoch » de» 18 . Oktober er.»
Abends « '/, Uhr,

cingeladcn.
Unter Bezugnahme aus bie Dienstorbnung wirb pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, bcn9. Oktober 1905.

13  Die Branddirektion.

llussührung bet Zimmercrarbeiten für bcn
Wirtschaftsgebäudes auf bem städtischen

Verdingung.
Die Au-

Neubau des . 7̂,..- - —. — , -
Krankenhausgelände zu WieSbabeu soll im Wege der öffent-
liehen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stüdt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 9. eingesehen, die An-
gcbotöuuterlagen, ausschließlichZeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgelbfreie Einsendung von
'50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher eiuznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den4. Oktober 1905. 9817

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd.

Mtr . Vetonrohrkanal » Profil » 7,5/25 zm , in der
Thomacstrahe . von der Freseninsstraße bis Neuberg, ein-
schließlich Spezialbautcn, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung wiederholt verdungen werde».

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause. Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter- ,
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfgi be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind sprieslcns bis

Dienstag » den 17 . Oktober 1905,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verüingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den6. Oktober 1905.

9936 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Ltadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohlcU
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugassc6».
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4031 _ Städt . Akziseamt .^

muffirrderung.
Die Versicherung von Gebänden gegen Feuer¬

schaden betr.
Dic hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersuchst

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung
estehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von

Gebäuden in die Nassauische Brandversiehermigsanstalt für
das Javr 1906, in dem Rathause, Zimmer Nr. 46, in den
Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. I . mache»
zu wollen.

Es Handel! sich hier nur um Gebäudeaufnahmen rc-,
gelegentlich deö allgemeinen jährlichen Rundganges w>t

Wirkung vom 1- Januar 1906 ersulgeu sollen.
Wiesbaden, den 29. September 1905.

9631 Der Magistrat.

die
gr

k
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger --Z^
des

„ Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs• Hnzeiger erfcheini3°mal wöchentlich in einer

fluiiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Znterellenten in unterer Expedition gratis verabkolgt. fes?
Billigite und erroigreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Seichärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

| Inter dieier RubriK werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei Z-rnai
wöchentlichem Srfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSir Gü» riss ,EsSifÎ Si,  Kßr«eEiST.t feSVR«S5?Esg« Cs=» ßöR ĈSi)  ELd

Einzelne Permielhungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. . . . .
amfBWBsiq

WchNNgsinitzttis-SurtiNi LionL deM
Fricdrichstraste 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH« und Kausobjeklen aller Art.

Zu vrrmietheu
Per sofort oder später habe ich noch die Bel -Ctage
und II . Etage in der neu erbauten Billa Bodenstedt,
Ecke Bier :adter - u. Bodcuncdtstratzc . 5 .Oiiu. vom
Kurhaus und diönigl . Theater , mir großen Veranden
u. Baikonen, in vornehinster Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Tannusgebirge.

Jede Iiochhcrrschaftl . Etage besteht au; je S grasten
Salons ii. Zimiiirrn , gr . prachtvoller Diele , Bade»
zimmer. Toiletten- n. Doselräumen, groß. Heller Küche, Speise
kammer, meMren Planiarden, drei Kellern re., Alles in
hochelegaatesterAusnatiung u . neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Personen-Ausz., einen reich mit Marmor
ausgestaiictenHauvtaufgaag, Lieseramenlreppe, Nicderdruck-
damps- u. GaSkamiii-Heizung, . Eiekir. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kail- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Elage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 2  Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Baceuum -Rcinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichinahme der Plane bei
Christian Keckol , Bureau: „Hotel Metropole". 66891

, ^ Räume, für Contor ge-1 eignet, in der Nähe der
Luisen- oder Friedrichstraße per
1. Jan . 1906 oder I . April 1906
gef. Off. erb. u. M . W . 8710
an die Exp, d. Bl._ 9765
Slieamter m. 2 größeren Kind.
^  sucht z 1. Jan . 06 3 Zim.
u, K. m. Zub.. Pr . 450—500 M.
Off. u. 8t . 10l bis Samsiag
Sin, an die Ervcd. d. Bl. 1498

Vermtettiungea

Hotel

Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit Vermietern:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
auf l . Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden ni.
Bodenzimmer und Keller per
fosorl oder später, f. Äurcau
geeignet.

Marktplatz8, 1. Et., 6 große
Zimmer und reich!. Zubeh.,
für eine» Arzt geeignet, aus
1. April. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Er.

^ -aunuonraß., 1. 'undHiöch
^ zufammen 10 Zimmer, 2
suchen u. reich!. Zubeh., pass,
mt Arzt oder bess. Pension, per

zu vcrm. Näh. b. Eigcnht.
T̂ Hb Schwenck. Krrlstr. 31. 4514

immer.

Al dolssallee 33, hochherrlchaiil.
.di 2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf«

ffääge, Badezimmer, 2 Tlosets, 2
^»Nimern, 2 Keller und Milbe-
Nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
M »erm. Näh. 1. Et. 7975

L> aiser.Friedrich.Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör her sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigcnthüiner
W. Kimmel.  _ 9198

geräumige 8-.Zim.-Wohn.
W mit vielen Man!., geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt rc„
zu verm. Langgaffe 10, 2. Näh.
im Schirmgeschäfr.  6458

7 Zimmer.

S| ? ' "" cin' , c"ci) eitiger. Bill " zum
Alleinbew., 9 Zim., Garten

Centralheiz., in ges. Lage, prcisiv,
z» verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab, 9605

WkgstMS iisllift:
ist die herrschaftliche2. Etage

Adolfsallee 45,
7 Z,m. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit̂ us-
gesta'.tct, per sofort od. spater
zu vermiethen. Näh. daselbst

>der Banburean , Bart . 3280

/Llisabelheiislr 19. 2, 7 Zim.,
>2' Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näb. 9. Et _727
^iaiscr -Friedrich-Ring 65 sind
*)*•' hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim.. Central-
hcizung u. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Nah. daselbst u Kcsiser-
ilriedrich-Ning 74, 3.  _ 6631
rtJiaitetftr . 23b, 7 Zim., Küche,
*7*  2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichia. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

7j>„ Ncub -, Ecke Rhemftr.
er n. drirchgassc . aus sofort

[evcnt. später, zu verm.
3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Znbehör, mit
Personenauszug, Centrolhelz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Eomfort, in cleg., mod. Aus¬
stattung. Näher, bas. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4104

Wiltjelinttraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
veri». Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

LTLIilhelmstr. 5, febrü sch. Wohn.
XV  2 . St, , 7 Zim in. 9 gr
Balkons u. reichl. Zubeh, zu vm.
Näb. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4698

(> Zimmer.

»irchgasse 47 ist im 1. und 2.
Wohiiungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmcrn, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Maus . u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung. _3298
siVZüdesheimerftr . 20 , 1.,

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reichl. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Nauen-
bfllerstr. 15 I._ 5430

m  liltiiiea föSpi^
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri » Nero-
strasie 28. . 3381

5 Zimmer.

*>KS e8üuSe8  halber ist die Woh-
niing Adclheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzuschen Vorm.
11—12, Nachm 5- 7 Uhr 4871
blldelheldftr. 84, 3., 5 Zimmer,

elektr. Licht, Bad, Mansarde»,
Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
verm. Näh. Karlllr. 7, 2. 2190

Machtvolle
s Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I. Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner¬
straße 1, Part . 8978
5-Zimmer-Wohnung(jAiSiiiarck-

ring 3), Hochparr., n>, reich!,
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näh.
da>., 1 St . hoch, rechts. 6579
>»tzLisuiarckr,iig 25, 5-Z»nmer-

Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm. 4195

Bösmarck-
Rmg KS,L,j

selir schöne 9911j

Z-Zimmer-
Wohnuug WM

mit Nachlaß sof. ob. spät. —
zu vermiethen. Statt
190!), jetzt 800 Mark.

rt .Slctctjur. 2, 9. « t., 5 gr. Z,m.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Näh 1. St._ 6851
("̂ amvaulhal 12, Grd., Pari,

5 Zim., Bad, Speise kam.
Balkon sofort zu verm. 'Näh. bei

C . Pliilippi,
4171_ Dambachthal 12, 1.
0 ^,mserstr. 36 (Landhai,S) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohli.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
/LLolhestr. 23, 2. und 3. Etage,

5 Zimmer, 1—2 Mails. fof.
oder später zu verm  8028
L̂ clliiiiiudstr 58, Neubau, Erle

Emserstr.» 5-Zi»,. Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- n. Heiz
gaS zu vcrmi-ten. Näh. Eniier-
straße 22 Part._ 1571
AVcröerftr. Ui, 5-Zim..Woh,>ui.g,

der Ncuzeit̂ enispr., m freier
Aiisstckk und - ommerfeite, ans
1. Iaiutir ni verm. _ 125
^Uisenliraße 20, 5-Zi„l.-WotiN,.

Küche, Keller, Mans. zu vm..
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
BcrgaS 14 Jahre aiS Bureau in
Benutzung. Auf 1. Januar
od, 1, April zu bez, Näh, An ».
Bost , Luiseilstr. 20. 5731

' ^ ahnsiraße6, 1. St, , 5 Zimmer
Badekabinet, mit allem Zubeh.

Per 1. Okt, cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer L Co._ 4025
4iI1|| Ioril5ftr. 48, 5 Zu»., Küche,
♦V * Basion, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergcrichtet, sofort oder ipäter
zu verm. Näh. Bdh,, Part . Be-
sichtigung jederzeit._117
sil ) iederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr

flnö Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Riiia 71. 3, Et. 4443

Grsße
5-Zl!«Ukr-Wgl-?!M!g

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu oermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. !35

(Kchöne Wohnung von 4 Zim.,
v * Balkon, Maus., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr. 23. 2. r 8492

C ranicnstr. 52, 1. Etage,per sofort 5»Zimmer»
Wohnung, 2 Maus, 2 Keller,
zu verm. Näh, Part,, rechts,
oder bei Klees , Moritz-
üraße 37, Laden. 8884

^Vüdeshennersir. 8, Pari .» ist
vl sof. eine Wohn.,-5 Zim. m.
Zubeh,, zu vm. 'Roh. 2. St . 9076
§I ) heingauerstr. 10, u, Ecke Elt.

villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu vcrm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigenrümer H.
Lill, Albrechlstr. 22. 5909

tzllrachtv. 5-Zlmmer-Wohn mit,
reichl. Zubeh., 2 Balkons,

Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Scerobeu-
strotze 32, Part._ 6720

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim,-Wohn.
mit reich. Zub, auf Okt. zu vm.
Anzul. v. 11- 4 Ubr. N. Par t,

Lchtichterstratze 15
sind 2. Elage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Maus ., 2 Keller, Milbe¬
nutzung der Waschküche». Bleiche,
alles neu hergerichtet, aus gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
m Hause. Hochpart. 7984

/ ^ -Zttumerwohnüng, neu herge-
richtet, nur gleich oder später

zu vcrm. Näheres Karlstraße 8,
Part , l. _ 8584

»9 jit eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mir reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kümmel , Kaiser.
Friedrich-Ring 67._2453
HIF °riystraße 37, 3„ 4-Zimm.-
VAr*  Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K eeS int Laden.
kAchöne 4-Zlmuier-Wotm. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu vcrm. Näheres Mühl-
gasse 15, im Laden._9484
/Sine 4-Zimmer-Wohnung, der
'S - Neuzeit eingerichtet, sehr bist.
zu vm. Näh. Riehlsir. 22. 49
^eerobeustr , 31, mod. 4-Zim.-
^ Wohnung, 2. St ., geräumig
Mid frei, zum 1. Olt. vd. später
zu Verm._ 3027
(̂ charnhorftstraße 20,

0. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Lade». 5128
Tgecrobeni'tratje 31, mod. 4 Zim.-
w  Wohnung, 2. St ., geräumig,
und frei, zum 1. Okt. zu vm. ».
anii bereits am 1. Sept. oüne
bei. Vergütung bezogen werden.
Besichligung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. _ 3027
^chwalbachersir . 3U, Garteni-ite,
^ schöne4-Zimmer-Wohnuiigen
zu vermieten._ 4927
/fl Zimmer. Küche und Keüer m.
^ Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
hergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d Emserstr. 6608
V̂ hiörrijftr. 13. 3. Et. r.. 4 Z.

u. Zubeh. auf 1. Oft. an
ruh. Miether zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst.  8170
«fBfcortftr. 1, am Älsmarckrnig, -r
Zf  Zim ., Küche, Keller, Maus.
Näh. I. St,_ 3983

Vorkstvatze 4,”
schone 4- si,immer.Wohnung in kl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okr,
zu verm. Näh. 1. St , l. 8415
t̂ Iorlsir. 14, 4 Zimmer, Küche,
ZJ  Badekainmer, Mansarde und
2 Keller  zu verm.

ŝ lüchersir. 20, 1,, 4Zinr , Küche,
<y Mans., 2 Kell. per fof. oder
später zu rermieteu. Näh. 2. od.
3, Stock. 62
^« »cubau, Ecke Bmcher- und

Scharnhorstitr., elegant/ der
Neuzeit entipr. 4-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Näh. Frankcnstraße 7,
Part . 9300
l»tzLti>cheriir. r7, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr, einger-,
p, sof. o. sp. Näheres dortseldst
Part ., r._ 8672
xH>otzi>eimerftr. 51, in allernächster

Nähe des BiSmarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh, Part , l, 8176
^L>otzyl,ii,erst, u, iiuchstcc Viahe

des Nliigs, sehr sch, 4-Zim.,
Wohn., 2. Etage, per 1, Oktober
prciSiv. zu verm. Näh. Raucntaler-
straße6, im Laden. 410

15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst und Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau, 6827
tzHI arstr. 18, 1. St ., Woluiuug v.

3 Zim., Volk.» Küche, 2 Kell.,
Mails., neu einger., auf sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
M -chöue3-Zimiiier.9Loh»ung nt.

3 Balkons, Bad, Mansarde'
Speicherkaminer, 2 Kellern Pr. sof,
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Elage. 4825

Friedrichstr. 31,
Ä. Et , 4 Zimmer , Bnd u,
Zubeh , zum 1. Okt . zu

!verm . Näh . bei Ki-iedr,
W «rfiHins , Neugasse 1 ,
Weinhauvlung , 97

äC’ omiiitr. 16 ^Neubau ), eng.
4-Zim -Wobii. in. allem Zu

bebör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk,. zu verm.

HiMljc »»4 , 3. Si , teipt -j
4 Zimmer liebn Zubepör aus

1. Olivber aur hige Familiez. v.
Preis 600 Mk, Näheres2. St , ft

5246

MmijiikSWhlliiW,
3 Helle, fremidl. Näume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babnhofstr. 10. 43 .8
tVNmamitt . »0, 3. r,, prachrv.
IO  3 -Zimmer-Wohnung verände-
riiiigsb. fof. biH. z. verm. 9696
^HLiücherplatz5, Ht », 3 Zimmer

n. Küchep, 1. Okt. zu vm.
Näh. Blücherplatz4, HP. 9245
tzt«i,eu ai>, Ecke Blücder und
»v Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit eutspr. 3-Zimmer-Mohn.
zu veim. Näh, Frankenstraße7,
Part,  _ 9301
/ ^ ’laieiittiaierftr. 4, sch 3-Zi,».-
>2 ^ Wohnung m. Bad, Kohlen¬
aufzug» vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsvr. eiliger,,
zu verm, Näi>. im Laden. 8144

^ .ckc Dopyeuuer- u.
Kiedncher-

straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuiigenper sofort zu verm.
Näh. das. 1. Et. links. 1513

^otzheimerstraße 94, 1, Stock
^  sch. 3-Zimuler-Wohuung aus
1. Okt, zu verm.  9235
Äjleuvau EliviUerstr, 7, VdhS.,
■*' *' o -Ziui.-Wohn., der Neuzeit
entspr. AuSst,. p. sofort od, sväter
n, vm. 9-äb, daselbst. 8858
ck̂ iiviuerstr. 8, mehr. 3-Zimuier-

wohnmigen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od, Moritz-
straßc9, Mild., P. _4261
IHmserstraße 75, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu »erm._
/ ^ rvocherstr. 4, sch. 3-Zimme»

Wohnung, Bad, 2 BalkonS
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermieideii. 927g
^ » rieorichitr, 45, zwei 3-Zim.-
II Wohnungen tut Hth fof. zu
Perm Näh, in der Bäckerei.  9998
«Eckhaus, gr, Z-Jlm.-Wohaulig,

de: Neuzeit entspr., m, allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Vneileiiouftr 12. öl 14
ŝ chöilêll-Zimmcr-Wohnulig, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sof. zu ve.mietheli
Gne senaustr. 20. Laden, 1315
^Achöue3 Zmimer-Wohnung nebst

Küche, Keller und P>onsarde
Per 1. Januar 1906 für 400 Mk.
zu verniicthen. Näheres Guftav-
Sldolfftr . 4 , 3 rechts,  179
4\ eUmunb’i:aBe5, schöne3» u.

4-Zimmerwohn, aus 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
OiavifU. 28, Mllv., 3 Z., Maiis.-
v »- Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdb., Part. _6573
rjiie &iiajerfuatie6, n. der Dotz.

heimecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrnnnenstraße5, Seirenb. bei
Fr. Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, ober Lagerräume zu ver¬
mieten̂_ 222
4 (jehrstraße 16, eine gr. u, klein?
^ 3-Zimmerwohn. per fof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
kŝ u uieinem Ne bau Biücher-

str. 34 find Wohnungen vo.t
3, 3 und 4 Zimmern mir Zubeh.,
alles der Neuzeit entspr., aus
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Nückert , Moritzstr. 4l . 5841
^Ileitcibeckstr. 7, E.le Dorkstraße

sch, 3 Zim.-Wohnungeu mit
reichl, Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425 *C ranienmaße 80,im Hiiiterhalis,1 Wohnung von3 Zimmern
und Küche per sofort od. z. I . Jan.
zu verm. G. Pesch. 9693

(ntlbilippSbergstr. 49, 51 und
'7$  53 , Höhenlage, schöne 3-
Ziiilmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons fof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrhcim,
Labustr. 4, oder<£. Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

wl Wohnungen im GarrenhauS,
mit GaS, Bad und Speisek., aus
fof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
SlJu 'Ollir. 83 , Hinterh. Port .,
«' • ' 3 Zimmer mit u, ohne Werk¬
statt zu vermiethen. Näh. Vorder»
baiiS. 1. St,_ 9707
Hlliehlftraße 25, schöne3-Zim.-
*" •' Wohuuug per 1. Oktober zu
vermitben ,_ 6631
rtlüinfrberg 13, 2 Zimmer und
** *' Küchep, 1. Nov, z, vm, 9880
A»,charnhorststraße18, 2. St ., sch'
W g.Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
rJrchierstcinerstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaoffe3 Part. 1800
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^kchwclbacherstr. 41, Hth., drei
W 3im. u Zubeb. gleich zu vm.
Näh. 1, Etage. _ 8847
rtrtolDftr . 90, ß-Zim.-Wabn. m

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzbeimerstr. 118. 7139
^NLUalkmühlstr. 24, kl. 3-Zimmer-

Wohnung für 800 Mark an
ruhige Leute zu vermietben. 9579
^ » chöue2- und 3-ZtMMcrwovN
>■? mit Zubehör i. Neubau Wert
derstraße4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu vm. Näh. daselbst Erb.
Part 1608

Aorkstratze 4,
Bdh., 2. St ., S-Zimmerwohnuug
mit Balkon n Zuted. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. stock,
llnks._ 5014
schöne 3-Zimmer-Wdhnung per
w 1. Nov. oder später zu vm
Dorkstraße 31, 1. l._9804
schöne tz.Zuu.-Wohnuug mit
w reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße7. 507
^ ^ .otzheini , Rheinstr. 58,3 Min.

v. Babnhos, find 2 gr. Zini.
U. Küche, Keüer, Holzstall sür
monatl. 15 M. zu verm. Wasser-
citung im Hause._ 8973
/schöne Z-Ziiuluerwohn., Fron .-

spitze, Zubehör, Gartcnbenutz-
uug, Bleich.-, per 1. Oktober zn
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz,
straße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Ziininer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

H

B Zimmeru. Zubehör(1. Et.)p. sosort od. ipätcr zu verm.
n Dotzheim, Rheinilr. 49. 1718

E2 Zimmer.

elcnenstr. 17, 2 Zim. u. Küche
w, lDachwohn.), im Stb ., an

rult. Miether auf 1. Okt. zu vm.
Näö. Ldb., l . St._ 8763
«ck̂ochstäue2, Neubau, 1- und

2»Zimmcr-Wohnungetr per
1. November zu verm._ 9007
Lkkerrnuiühlgasse3, Hih., ist ein

Dachlogisv. 2. Zim., Küche
u . Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh Part . 8099

WWe 2.
Neubau, 1- und 2-Ztmmer-Woh-
nungen per 1. November zu ver-
miethen. 9007

e-̂ reundl. 2- u. 3-Zttu.Wdbn.,
mit Zubeh. sof. zu vm. Näh

Waldstr.. Ecke Jägerstr., P . 4605
-Atch. 2-Zn».>Wohn. iiü Glas-
v abschl. i. Hht. zu vertu. Näh
Jabustraße 20, Bdh. Part . 7177
eItch. Akansardwdhunng auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
firoüc 32. Vdb.. 1._ 3390
^corstr . 14, 2 Zimmerwohnung
***' an ruh. Familie per sofort
zu vm. Näb. das.. I. St ., l. 6r65
^ « »orttzstr. 70, Stb ., u Zimuter

und Küche zu vermietheit.
Näb. Bdh. 1. 8973

B

Albrcchtstratze 41,
eine Akaus.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdh., 2. St._ 9163
»,r .an.-W°hn. (Ltv.), 2 Zimmer,
4 ? Kücheu. Keller, p. 1. Oll.
zu verm. Preis 360 Mk. Näb.
Albrcchtstraße 44, Bdh.. 1.. oder
Bureau Hth._ _ _ £l_

dlcrftraxe3, 2 Zunmer lind
Küche, Bdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen._ __ 24
«Llcichstr . 23, Hth,, 2 Akans.
ÄJ  Küche utiD Keller an eine
kl. Familie zu verm._8031

'lücherstr. t7, 2 Zimmer uno
J  Küche sof. zu verm. 988o

^tncherstr . 23, lchönc, große 2-
Zim.-Wohnungen m. Balkon

per I. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Ubr Nacktu._ 7980
Slckilücheritr. 23, Hth., schöne2
-V Zim.-Wohnungen p. 1. Oll.
zu vertu. Näh. das. v. 4—7̂ Uhr
'Nachmittags._ 7981
xx»>otzheimerstr. 72, sch. 2- uud3-

Zimiiterwohn. im Aktlb. per
Oktober zu vermietheit. Näheres
Vorder!;. Part._ 8074
kljuloroitt . 9, Mild , 3. St ., 2

Zim , Küche ». Keller per
1. Okt. ' zu vm. PreiS^252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das, od Bärenstr. 4, Laden. 8254
xr^ otzheimernr. 88, Mtlv., 2 Zim.,
^2 2 Kammern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Bdh.,
1. Stock._ 8249

icubau Dotzheimerstraße103
(Güitler), gegenüber Güter¬

bahnhof, sch. 2-Zini.-Wohnungen.
evenl. mit Werkstätten od. Lager-
rüume zu verm. 3345
»» Ztminer, -mugevrauchb. Kuqe,
&  Trudenstr, 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drudenstr. 7, Part . 9530
^Hltvillerstr . 16, sch. 2-Z.-Wohiü'S - mit od. ohne Werkst, zu vm
Näh. Bdh.. Hochp. r. 8574
^Lmserstr. 25, Hth., 2 Zimmer
SS und Küche auf gleich od. sp.
zu cm. f. 24 Mk. monatl. 9915
f jülfonorcnftr. 6, kleine Fromip.»
' !v Wohnung, 2 Zim und Köche,
16 Akk. pro Monat, an ruh. Leute
yer sof. od. 1. Nov. zu vm. 34
/Lrbacherstr. 6, Hth., 2-Ziminer-
'D Wohnung zu verm. Näheres

9012

$Eg*üUei-|tr. 10  ist die Maulardw
auf gl. od. spät, an ruhig

Leute billig zu verm. Zu erfrag
Nöderllr. 34. I.. v. 9- 3 Ubr. 9784

Neugasse 1s.
1. Etage , 2 Zimmer , für
Bureau -Zwecke , ans
1. Okt zu verm Näh . v

Friedr . Marburg,
Ne »gaffe 1,

Weinhandlung . 9173

Zchmlllt'illljMllize 53,
kleine Dachwohnung au ruh. Leute
zu vcrinielöcn._ 791^
schöne freunbt. Wohnung, 2
'w Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße.
links. 4657
»S Mansarden mit Glasaoschlu»
^ zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ -692
3̂ “ d.)ierfteiuerftr. 16 (Oieub.) sind
W im Milktlb. sch. 2-Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näb. Bdh., I.  St. _SU9
6}  Zimmer Küche und Keller.
&  Hth., Gas vorhanden, per l.
Okt. zu verm. .Walramstr. 35, a"
der Emserstr. 6609

Wkriooptze3
(Neubau, am Ziclenring), schöne
2-Zimmer-Wohnung un Hinterh.
prciswerth zu vermiethen. 6937

Näh dastlbü._ _
Ŝ k» aib ir. 90, direkta. d. 'Kaserne,
-̂ 4^ 2 Ziminer-Wvhnungm. Küche
zu verm. Jkäh. das. Nachm. 5 - 7
Ubr oder Dotzheimerstraße 118,
8896_ P . Lerch.
HßHaldstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne2* und 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605

W,*cUritz'tr. 45, -rtv., 2 Zun.
u. Küche zu ven». 608

** Itausatdenzui,., 1 etnz. Zim.
iw (Hih.), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr 45.  9342

9!eugttffe 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Oki.
zu verm. Näh, tut Laden. 4717
« >erostr. 10. Hth., 2 sch. große
v * Zun., Küchem. Alschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Bdh.,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
t,« ; noiü . 38, 2 Zim., Küche u
ei Zubehör (Dachst.) aus gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten._ 6587
y»} cttelüedi!v. 1, Bdh. zNcuvau),

2 Ztminer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden. 7187
^ ' raiuenstr. 62, Aktlb., 3. St .,

2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Näh. Akitlelb.,
P. r.. od. Nömerberg 30. Lad. 8526
»K Zimuter gegen HauSarveu au

ruhige Leute abzugebcn. Näh.
Plattersttaße 12 9330

2 PaufucDeuiumuer
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12._ 8614

2 p |e Zimier
per 1. Okt. zu verm. 8924

Platterstraße46. Part.
(»H^ latterstr. 36, 1—2-Z -WotiN.

za veruüelhen. Näh. Ludwig-
straßel . 9426
»> rieiue Wohntnigen aus |ofort,

tu, 1. Olt. zu verm. 6583
Platterstraße 46.

«iĤ hllippSbergstr. 36, sch. 2-Ztm.»
Wobit. in freier, luftiger Lage

an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh. dai. im Baubureau. 6339
tjĤ auciithaierstraßc5, Stb., eine
ifV  schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. l . Nov.
zu vcriuietökn. 9686

Ranenlhalerstr . l ‘£ ,
2IZimmcr mit Zubehör zu ver
niiethen. 5792

4Ptẑ e,tei>dstr. 8. Hth , fa>. Wohn.,
2 Zim u. Küche, gl. od sp.

zu vertu. Näh. Bdh. P.  9 03
»A Aiansarüen mit Küche z. vm.
™ SkähereS Wörthstraße 11, im
Laden. 9421
Hßtzortstr. 14, Stb ., 2 Zun.. Küai.
■gß  und Keller zu verm. Nähe
Bdh., 1, St ., liulS. 33 i5
»K Zimmer und Küche zu verm.
& Uorkür. 31, 1. 1. 9801

Oictcuring 14 , Mittelbau,
sch- 2-Ztnitner-Wohn. zu

verm. Näheres Bauburcau,
Zieteuring 12. 2645

Wohnung v. 2 Ztnutier,
xA Küche, Balkogiu. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm¬
straße 23. 1022

î otzhetuicrsti. 88, Mtlb., Part .,
Äs  1 gr. sch. Zim. m. Balk. sogl.,
einer daselbst1 Z>»t., 1 Kabtnct,

1 Kammer, ferner Hink.. 1 Zim .,
1 Küche zu verm. Das. Bdh., l gr.
Mani.-Zimmer zu vertu. Näh.
Bdh. 1. St . 8250
Ŷ otzheimernr. 105. Hth., sebr

sch. Z. tt. Küchez. vm. 9868
1 Zimuterm. Küche, Drudenstraße7, Part ., zu vm. Näh.
Drudenstr 7. Paru_ 9530
C> -ranke nur, 18,: Hth ., 1. St .,
\y  1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Bdh., P . 6258
lkfWrantenitr. 21, Hiuierb., 2. Sr..
O 1 Zimmer, Küche, Keller aus
Okt. zu verm. 'Näh. Borderbau,
1. St . rechts. _ 6777
fß ncifctiau tr. 20, t„ augergew.
Vr hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629

ustav Adolf (er. S ist eine
W Souterrain -Woh. an Herrn
oder Damea. 1. Nov. zu vermietb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbst. 186

LNL> alraiitstr. 18 Ldb.,D ., 1 Zim. I « irülowstr. 12, P . r ., leg. inöbl.,
u. Küchev 1. Okt. zu vertu ^  ges. Zimmer, bei gut. Leuten,

W

NäbStntterVdhm ^ ^ r^^ 5862
Sl4k ali”tr- y0- DlretIa- ö' ftaferlK'
JtX? 1 Zimmer-Wohnung IN. Küche
zu verm. Näh. das Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P . Lcrch.

Walramstr. 30, große, heizvare
_ Man'arde zu verm. 9785
^ ^ aldlir. 90, l-Zim.-Wohn üü

Küche zu verm. 9käh dai.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
«igL> .llritzstr. 3Ä, I., Helle dtizb.
-w Man!, m. kl Nebenraum
nur an kl. Familie zu vm. 8875
^HL̂ estendstr. 20, heizb.re Akan-

sarde zu vermieiben. 9787
Näh eres Borderl,aus, pari

^ßgorllir. 19 1 Zimmer u. Küche
5 / (Frontsv.) per 1. Ottober zu
verm Näh. Laden. aA ~~

^Veienenftr. 12, Boh., Akansard-
uube an einz Pers. zu mit.

Näh. Part . 6304

Hrlenenftr. 13, Hth., l. Zimmer
zu vm. 'Nab. Bdb. P . 8049

L-L.elc„eu„r 17. t Zimmer mit
Herd ii. Wassereinrichtung a.

einz. ältere Pers. auf gl. zu verm
Näb Bdh., 1. St._ £764
4^cutnunbitr . 13, Zim. tt. Küche

zu vermietheit. Näh. Hinter-
bauS, 1._ 9729
^VcUmunöi'tt. v7, 1 Zim., Küche

u. Keller zu verm. 2397
LU»cllmundiir. 3i ist 1 Zimmer

»uv Küche (M. 16 ) per
1. Okt. tu verm._ 7043
(LVeiDcmr. 3 2 sch. 'ii.cniatocn-

Wohnungen aus gleich zu vm.
am liebst au II. ruh Familie. 'Näh.
Part . 9581
L-̂ ellmuudur. 41, Boy. u. Pth.

sind 4 ein3. Zim. zu verm.
Näh. bei Hornung 8i  Co.
Häsnergasse 3.  7z83
r̂ rch. gr. Zimmer, eveut. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit l
od. 2 Betten zu veriiiietöen
4899 Kirchgaffe 36. 2 >.
^ ^udwignr. 1b, 1 Zim. u Küche
^  im 1. St . u. 1 gr. Dachzim.
zu verm. 9933
4 $iiömigitr, 8, ein großes Frout-

ssitzziiuiiier auf 1. stkov. zu
veriuicleii 48

C*  m stkeuvau Dotzheim, Ecke
yy  Rhein- », Wilhelmstr, 6 Min-
rom Bahuhoi, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u,
allem Zubeb. aus 1. Oll ., auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Rossel . 4742
CL>ot?t,et »i, WicSbadeuerur. 41,

nahe Bahnhof, ich. 2-Ziin -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und l . Rov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1^59

Bierstadt.
In meinem neuctöauteii Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zi,inner.Wohn,
der Neuzeit entsprechend cinger.,
mit Wasser- u. Gasleitung, eveut.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler uns Tapezierer, Erbeu-
heimerstraße.  l -'40

80M6nd6r§,
Wiesbadcnerstr 20, Haltest, d. ele' ir.
Bahn, ist e. Frontsuitzwohn. mit
Balk., 2 Zim., 2 Kammern, Küche,
Speisekammeru. Zubeh. (Abschl.),
Gas und Wasserleitung an rubigc
Leute zu verniietben. 9125
kFtonncnbcrg . Äartcnstraß: 4n.

eine sch. Froutspitz-Wobnung,
2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, sosort zu vermieten.
Preis 280 Akk. _ 1513

R
n
S

Vdb., Part , r.
^reidstrl 3, 2 Ztm , Küche, Keller

auf gleich oder später zu
vermietben. 9080
f ^ rankenstraße 19, scköne Fronnp.

Wohnung, für sich allein im
Stock, 2 Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu Hergerichtei,
an kleine Familte auf gleich oder
später zu vermiethen. Nähere»
Borderbaus, Part._ 995
ckDroebeustr. 16 sind ich. 1» und

2-Zim».erwohii. P. sos. oder
1. Olt, zu verui._ 6934

neisenaustr. 6, Neubau, nur
1 Bdh ., (di. 2-Zi»i.«Wohn»ng

zu verm. Näh. das. oder Luise»-
straße 12, bei FI >. Meter . 3888

G

^gl̂ auenthalerstr. 18, 2 Raum,
sür Lagerraum oder Aköbei-

einstellen, zu verm._4990
Ljöbenir. 19, 2-Zim.>Wohu. p.

Okt. zu verzu. 8080
ömcrbcrg 35, 2 Z. u. K. auf

1. Nov. zu vm. 18 M. 3858
edanstr. 1, 2 Zimmer in. Küthe

zu vermictbrit._ 9006
(« tteuißone 2b,  ist eine Wohnung,
^ Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim.,
1 Küche und Zubch. aus 1. Okt.
zu verm._ 7971
rgtieingaffe 16, Dachwohu., 2 Z
L u- Küche, zu verm. 6986
.-» chachmr. 29, 2 Atans.-Zim. u.

Küchep. 1. Nov. zu verm.
Nab, daselbst._9913
iî chachtstr. 7, sch. Atans.-Wabu.
Sp zu verniietben. 9390

SÜrönlliüditrüt. 14,
2 Zimmer, Kücheu. ik'ellcr, 3. St,
per sosort oder später zu vermiethen.
Tascivst2 ineinandergcheude Man¬
sarden zu vermietbe». 96
/"Dachwohu., zwei Zutun er, Küche,
ÄJ  Keller, zu vermieten Steui-
gasse 23. 2944

I Zimmer.

«Adlerstr . 40, Dachw., Ziininer,
-̂ 4 Kücheu. Keller, aus sos. od
spät, zu vin. Näb. Part . 6836

_in Zunmer, Küche und Kellcr
,» verm. Adlerstr. 63. 767E

DolfönUoc6, Hth., 1 Ztminer
-̂ 4 mit 2 Betten, separ. Eiug.,
mit Kaffee7 Mi die Woche. 8790
« » »aiuaroe mit Hero an solide

Frau zu verm.
Näb Biebricherstr. 4», 2., nur

bi« Mittags. 2287
«rülowstr , 4, 1. t , Akausurde

' äj  zu oermtettn. _ 29

(5 astellür. 1, i Ziinineru. Küche
auf l Okt N. l . St . 5873

^L>otzoeimersti. 10, ich. Wob».,
ÄJ  1 Zimmer u. Küche zu ver
niiethen. 7977
^vtzbeuueritraße >6. Wohnung
Ä)  von 1 Zimmer, Küche 11. Steiler
zu verm. Näb Adelbeidstr9. 5542
{'rvrubenftr . 7, Bdh., Part ., 1
ÄS  sch. Zim. mit ob. ohne Küche
zum 1. Ott. zu verm. 8852

^«tzine große r..,ansardc ist !. bill.
^ zu verm. Lndwigstraße 10,
Bäckerladen. 41
L^ tuseustr. u7, 3. in cm gut mol.
^  Zimuter au solid. Herrn oder
Dame zu vcrmietheii. Nähere» da¬
selbst von 12—3 Uhr. 9938
&me Wohnung, Zimmer, Stuche

und Keller, zu verm. 6463
Nerastraße6

8455

^-̂ ubiche Mansarde u. Küche so<
fort oder später zu vermiethen.

Preis 18 Mark. 'Näheres Genera!»
Anzeiger. 8901

RsuLVsrvsItlMss.
Saubere anst. Frau crbält

schönes großes Ziininer und
20 Mk. monatl. gegen Ver¬
richtung der Hausarbeit und
Berwaltung.

Lsierten u. M . 100 an die
Exp d Bl, erbeten. 71

per sof. od sp mit od. ohne Pens,
sehr billig zu verm._ 9534

Ein niöbl . Zimmer
sof. zu verm. Dotzheimerstraße 46,
~'ih,  1 . rechts. 9069
^k̂ otzheuuerilr. 60, hcizb. Mans.
ÄS  an alleinst, unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietben.
Näh. Part._ *852
k̂ otzocimer,r. 94, 3., bei Müller,
-+ s ich. mbl Zim., auch für zwei
Herrn paff., los, b z. vm. 9348
VkS-eint. Arveuer erhält Kost und

LogiS Dotzheimerstraße 98,
Bdh. 2. l._ 18)1
I cD.r2 reinl. Arb erd. billigLogis. Näh. Drudenstraße 8,
Aktlb., 2 St ., l._ 6754
gCItuiilerftr. 3, Htb., 3., neu ein-
'S gerichtetes Zimmer billig zu
ver mietben. 9976
t ) n>ef anständigej Leute erhatl.
0  ich- LogiS mit oder obue slost.
El ivillerstrage 14, Aktlb., 2. !. 995»

Emserstr. u5, erb Leute tzchtasst.
v. 30 Piq . an u höher 9916

«Llbrcchtstraße 42, 1 leere sauv
Mans. an weibl. Person zu

vermietven._ 9660
^ ^cere beizo. Mail!, a» alt. amt.
^ Person geg Treppeuputzcn un-
enlgelilich avzugeben 3
_ Bertramstraße 11 P.

chöneS Zimmer (.leer) zu verm.
Blcichstr. 4, 2. St . r. 8181s

g ^»i„c h. leere Akaiii. ist aus den
'S - I. Aug. an einz. Pers. (Pr.
8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach._ 4477

2 leere Zimmer
(n. St .) sosort zu verm.

etleibeckltr. 1, Bdt>. fNeuoau),
1 Zimuter u. Zubeh. zu vm.

stkäheres daselbst od. Albrechtr. 7,
Laden. 7188
hp«; ichel»berg 28, 1 Zimmer und
*# + Küche zu verui. 9039

8ctteU,eckstr. 3,  Seitenbau,
V » II . St ., 1 Zimmer 11. Küche
auf 1. November zu vermiethen.
97 Näheres Borderb., Part , rechts.

«Llultvpsbergstr. 28, Froutlpitz-
D - zimiucr mit Köche au ruhige
Person zu verm.  8928
«Jauenttjulentr . 5, Aktiv., eilte
»/ •- Wohn, 1 Zim. 11. Küche, auf
1. Nov. zu vermietheit. 'Näheres
Bdb. Part
«Aaucn .halerstr. 9, Akansaroen

zimuter mit Küche, alles neu
hergerichtet, au sol„ saniere Frau
ohne Kinder zu verm.  3498

Raucuthalerftr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver'
uii ilicn. 5793
^ -rontipitzzimuierbillig zu rer-

mieiheii Rheingauerstraße 14,
Fron v , links. 9734
L̂ achtvohuiiug aus 1. Januar
Ä)  zu vermieten 27

Röderstraße 27.
edanstr. i , l Zimmer in. Küche
' zu vermiethen._ 900->

I  Wnimer und ilüchea.Okioverund 1 großes Zimmer aus
Ollober zu verui. 9kab. Schachtt
straße6. Pari . 8b95
sAtchachlstr. 30, Akawarde, aus
W 1. Oktober zu vermiethen.
llkäh. Pari._ 6309
/ŝ ichwalbacherslr. 63, 1 Dachstube
'V mit Küche per 1. Oktober zu
vermiethen._ 71n0
ff'jit Schwatracherur. 8, 1 Zun.

mit Kücheu. Keller zu vertu.
dkerothal 45.  _ 8712

l. Schwalvacherstr. 8, 1 Dach-
«' * logis zu vermiethen. Näh
von 9- 11 Ubr. 8970
bI !chenckendorsstr. 4, am Katser-

Friedrich-Ring. kl. Wo nung
gerade Ziininer, im Dachllock, au
kinderl. r. Leute zn verm 94l'9
,-Alchierstcinerstrst lK i Ztminer
w U. Küche zum 1. Ottober zu
vermiethen. f>977

«gortstraße 17, 2 leere Mails.
ÄJ) (Frontsp .), Bdh., sos. zu m».
Skäb. I . recht».

Jliiblirte Zimmer.

E

Näh. Part 9582
4L7>n iceres Zimmer zu verm.
Vv Hermannstr. 23, 2. et ., Ecke
BlsmarckriNg._178

"UMitirrMM 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.
«« 8vr,tz.r. 64. l . St ., 2 leere

Zimmer auf 1. Oktober zu
vermiethe». _ 6933
«i -atierstraße 68, 1., ein ichö»,s
y*  Ba .konziuinier, .unmöblirt,
billig zu verm. 9682
«Ltheuivah » tr. 2. 2 ich. l. Akans.
vI -(aucheinz.) t.vm Näd.Pt . 9669
«tz » öuuserur. 5, gr. leeres Part <

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Bord rb. 3. 8163
^»tz»encndstr. 1, 2 leere Zimmer

mit prachtv. Aussicht nach
dem Sebanplatz, p. 1. Nov, eveut.
früher zu vm. Näb. 2. St . i. 9286

l ^. mferür 25, ul), möbi. Zun.
'S zu venu,, auch mit medrercu
Betten. 9917
tk̂ raukennr. 15, III l , schön möbt.

Zimmer mit 1 ober 2 Letten
zu vermiethen. 1950
L,̂ iits. mövt Zunmer zu ver-
'S - miethen 6940

Fnedrichsir. 12, Bdb. 3.
FLuis . mövl. Zimmer zu verm.
'S - Friedrichstr. 12. Bdb. 3 126

Ära. finden schtassl. Frtebrtch-
w straße 44, H., 4. st . 4541
«Lr unav-Avotinraize 10, 1., gut
>27 utöd. Zimmer, sehr ruhig.
lofort b. zu verm._ 3601

ntticnatutv. 27, Eckei-ulomitr.,
>S7 Laden mit Wohnung per
1. Januar od̂ ,!später zu verm.
Nälteres Nödeistr. 33. 1. 123
^^ attuignr. 7, Bvp., 2 St ., i.

kann ein rctnl. Arb. schöner
Zimmer haben, pro Woche4 Akk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Akk 3.50. 3576
TjjülTnt mövl. Marti, an e. reinl.

Mann zu vermietb.n 8765
_ Helcuennr. 17. I. St.

Zerren eehaiteu Kost und
vA La iS Helencnstraße 24, un
1. tock._117
itveienenftr. 29, i ., Ecke Wellritz-

straße, best', möbi. Zimuter
zu vertu._ 6620

inöjt. Zim., cv. Wohn- u.
'S - Schlafzim. prcisw. zu verm.
bei Rcug, Hetenenstr. 30, 3., Ecke
Wellritznraße. 8 <84
, » ivet reinliche Arocuer erhaiieu

Logis 9472
He llniuiidstr. 39, 1. St.

Liu v-rveuer erhält 9ogis. 156
Hcllmundstv . 36 , 3 Tr.

9770

A

m

11 ifuywt -
Dotzheimerst raße 30.

iVeüimmDuraBe 44, 1. Stock,
möbi. Ziininer m. Pension

zu vermi then._ 9635
auuäuvige Ar-eiter erhatten

w LogiS. Näherer Hellmuud-
straße 54. Hth.. 1. St. 9943

FLin Mädchen kann Schläfst, erb.
'S Adlerstr. 19, 3. 9539
« ) euitiche solide Arveuer tonnen

Sch.afst. erh. Adlerstr. 35. p.
_ 9671.

>n oierftr. 41, 3., sch möbi. Zim
mit 1 od. 2 Betten zu Dm.

Slujnf. bis 2 Uhr oder Abend-
nach 8 Ubr

U|t. saubere Arortter töniien
sosort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5703

Adierstraße 63. Htb. Part
Jg ’.tti schön möot. Zim. m. Kaffee
'S für 15 Aik. zu verm. Nah.
Beriramstr. 9. Hih., 2. St . r. 9764
Â ut mövl. Zun. »nt od. ohne
'S Pens, an einen ruh. Hru. zu
sof. vm. Bleichür, 48, Lad. 3844
«Lletchstraße 20, 2. I . cm ,q.

: ÄJ  großes möbt. Zim. s°>. an
1 od . 2 nur anst. Geschästssrl. nt.
od. ohne Pens, zu verm. 9533
^»^ lnchiir. 26, 2-, *-> ein gut
"O mübl. Zim. au b-ss. Herr»
zu veruiictheu.  _

öbl Zimmer frei mit u. ohne
Pension. Gr. ^ "^ ^ '' gogg

IRiu möbi. Zimmer frei, mit u.
I ?) ohne Pension, auchf. Dauer-
Mieter. G. Koste, illurgstr. 8063

anderes Logis mit und ohne
^ Kost zu haben 2511

'Sä «-obl. Mans. mit 2 Betten a.
t sofort zu verm. Hermauii»

straße 17, 2., l. 5266
I oder2 bessere Arbeiter erh.sch. Schlosst. Hermannstr. 23,
2. Et. Ecke BiSmarcknna. 865
^x .q . Zimmer, gemuthl. Heim,
v erh. ein auch zwei Fraul.
billig Hermaunstraße26, Hinterh,,
2. St . recht»._ 6727
^ » erderstraze2, Hth.. 3 Tr. r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Logis._ 3222
r ' jein mövt. Zimmer zu vertu.

Herderstr. 15, 3., I. Anzts.
voul —3UbrNacku >î ^ ^ ^ 895

999iI Herderstr. 16,
” ” Part ., links cleg. möbl. Zimme-

mouatl mit Frühstück 25 u. 30 M-
auch wochenweise. 439

s «.Lrope tze,zv. Maus, an ctnzelne
>S7 Prxs. „ui od. ohne Möbel
zu vtrmietben. Näheres Herder-
ilraße 16, 2. I._6722
SSi ' bbl. Ztm. in. 1, auch2 Bett.

bill. zu verm. Näh Herder-
straße 26, Hih, 1. Stock, bei
S chuster._ 8999,

.ins mövl. Ztm. zu vm. Hirsch'
graben 18b, 3. St . r. 120E

E

SlC rteitet erh. Logis Dotzheimer- »u ve
Ä\  straffe 30 bei S>übler. 4729  |

s[flo!3k)eimcr!tr. bl , Bdh., P r.,
11 niiiiC BiSmarcknng, sch. movl.

,in hetzb. Dachzima. gl. zu vm.
Hochstraße6. ^ 723

0 »>ituer mit 2 Betten mit ooei
ohne Kost bis 1 Nov. bill !■

verm. JailNstr. SO, 2 Tr . I9j
, »wei gut möbl. Zimmer nn£od.
v ) ohne Pens, zu verm. 4792
^̂ Kaiser-Fricdrick>-Rttî 93̂ d^
^ .a>>er-,yrudr,ch-R>ug 43, t . t.<
r * zwei eleg. möbl. Zimmck,
auch als Wobn- u. Sch>afzii>»»^zu vermietben. 3746 .!

tu mövl. Akaniaroc sojott,^
vm. Kellerstr. 6, P . 6649

f > irrt)ooffc 56 , 1 Z »un>»
*’*■ und Küche aus gleich zu ver
Miethen. 949»



Nr . 240.

S

«irchgaffe 56 . 2 Zimmer
5V und Küche auf gleich oder
tu ntet SU vermieden._ 9nün
5»Häbi . Zun. f. 18  M . monatl

zu verm. Luisenstraje 12,
Hih. St . 148
Amfcnstraße 17, Stb., 1. rechts,
Z / möbl. ireundl. Zimmer sofort
ru vernnetben. _ 9652

möbl. Zimmer nt. Frühst,
ab 1. Okl. zu verm. Luxem-

burgplatz3, 3. .infg_ 8789
ereilt möbiitt. Battonzmuner zu
•gV vm Mauriliusstr. 8, 2. 1. 9738

dilafftellc frei >u,auritius-
iiUill Port._ 47i 12

^| | »onyiuaBe ab, Hiv., i Sig . r.,
erdöii ein rciul. Haudm.

schönes Logis._ 107
88, 2, schön möbl.

geraum Zim auf dauernd
Eiter ; kürz . Heit zu verm. 7120
»«»jonuitraue 48, Mud., 1. St.

1., möal. Zim. mit Kaffee,
4 Mk. pro Woche._ 9954
| £,inr . uiöol. Zimmer zu verm.
^ Moritzstr 49, M 1. 112
k| jmd)cidbetij. 8, Vdh., 2. £., einVJ * möbl. .'Um an verm. 160

Zwei möbl . Ztmmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26. 1. St.
ijiiill Mann finoei fand. Schlaf-
$  stelle Nettelb eckstr. 10, 2. Htli.,
Part., r 4073

»ettelveckstraßc5, Souterraiii-
raume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, Alles tu. Gas
und Wasser, sof, dill zu vm, 9885
^tzliederwaidstr. 11, p. i., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
Ĥ ramenstr. 3, Hth„ zu verm,

2 eins. möbl. Parterrezim.
mit Wasferl. u. Kochgeiegen eit.
Näheres Vorderhaus, i art. 9957
^“^uamenitr 25, 1. St ., schon
^  möbl. Zimmer sofort oder
zu I, Juni verm._ 1627
gwn |. möbl. Zim. an e nz. Frau
^2 - ad. Frl . billig zu verm. 9772

Oranienftraße 34, 1.
^^ rgntenstr. 35, Mild., 3. l.,

lreundl. möbl. Zimmer zu
telmicthen. 9596

R

s»«rtju,ppovergnr. 7. Pochp, mövi.
^ Zimmer mit Raffte (18 Mk.
itioaati.) zu verm. 935l
>$| | uft. 2tme tonnen Sloit und

Logis erh. Ranenthaletstr. 6,
8. St ., r. 2761

^aii .ntalerftr. 7 in 1 gut niobt.
Zimmer eveitt. foiort zu

vermietheii. Bequeme Bahnvcr-
bmdiiitgn. all, Nichtnn gen. 132
<fU) beingauerfir. 9, 1, 2 gut möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten,_ 6582
«^»nifach möbl, Mansarde billig
Vä-  zu verm. Nanenthaierstr. 10,
Part, links. 168
freundlich möbt. Zimmer zu verm.

Nbeinnr. 43, ajtft., pt, i, 9930
| £,m|adj möbt. Zimmer billig zu
>2/ vermieten Rheingauerslr. 14,
Frontfp , l._95
« ,̂in tl., ireundl, möbl. Znniiicr
^2 / billig zu verm ethett, Riehl-
straßc6, Hih,, pari, r. 9950
tjllrbeiter erb. ich, Logis Riebl-

straße7, Hth., P . ' l. 9233
^Zichtstr . 13, Mtb. P ., schön

möbl. Zim liier an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5u85
«Lm möbi. Zun. zu verm. Roon

siraße, 20, 1. Et 6661
(ZLchlafstclle an relti!td>e Arvcnc,
v zu verm. Näh. Noderstr. 3
im Laden_ 2237

Schlafstellen an 2 Arbeiter u
^ i gut möbl. Zimmer z. vm.
Eisholz, Nöiiierberg 28.

ffi"
8. Stock. 187
tffcm am

haltci
3. St . I.

di-odcrallee 22, pari, tints. Mavt

20 Dtark pro Monat.
S'zu verm.

T̂ eerobenstr. 7, Hth., 3. rechts.
W erhalten reint. Leute schämS
Logis._8796
| ^ ine möbl. Maus. vill. zu vm.

Seerobenstraße 16, Gartenb.,
1. links. 8772

6(tß[pÜe 32,
möbl. Zim. mit n. o. Pens. 7077
Giescheid. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HanSarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li. kS. > 4005
kLedanitratze6. Lot).. 2. Lt. I..

ein möbl, Zim. z. vm. 9958
junger Man» kann Sto)i und
V ? Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., I,
möbl. Zim. iof. z. bin.

Seda str. 10, Hth 2. 78eedanitr.11, Hth., 1.I., erh.
ein eibetttl Arbeiter Schlaf¬

stelle. 5228

E i» ordentlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle 9c50

Sedanstr. 11, Hth , 1. 1
#£ iti beff. Herr findet gute Pe„s.

auf gleich 9661
Scerobenstr. 2, 1. Et.

WtcSdavencr Generat -Anzetzer. 20. Jaßrg »«,.

/Fi tzadnstraßc4, 1. Lt etn ich. °
frcunbl. möbl. Zimmer an 1

;eff. Herrn cd. Dame zu ver¬
mieten 5386
rj » d)ad)titr. 7. ein gut möbl

Zimmer mit sep. Eing. öill.
zn bermietven. 2070

rbener erh Schläfst, Schorn-
horgstraße 2, Part., r., bei

Knorr. .. ^ 8'>0
ftjetm . Arb. erh. Logis Kleine
v »- Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172
A freundl möbl. Zimmer, 1 dto.

mit 2 Betten (fcp. Eing.) fof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
-rLchwaibacherstr. 30, 2. l. (Allee-
^ feite), ttiöbl. Zimmer; auf
Wunsch Pension. 9711
/Äcftöit möbt. Zimmer zu verm.

Näh. Schwaidacherstraße 34,
Cigarren-Sbezial' Gesdiäki. 5999

Arbeiter erva.t Koit u.
Ol Logis. Näh. Schivalöacher-
stiaßc 59, 2. r. 4613
-TStchwalbacherstr. 49. 2 fch möbi.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ü 45 Mk.
nioitatt., auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Paitt. 4811
«srnt möbt Zim. »i. 1 ober 2

Beit, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe AdcihciÖ-, Schicrsteinerstr.
und Ring. 8 >62
ê chnkvergü. 2 Et . hoch, rl. Viru.
w Kostu. Logis. 4629
-« möbliertes Ziiuiuer mit ein oder
-M- zwei Betten zu vermieten.
99 Steingassc 11. S . 3. St lks.
^. --leingasse 16 erh. reint. Arven.

Logis. 4498
<?tz>-auittlsstr. 23., 3. l., möbt.
&  Zimmer auf dauernd zn ver-
iniethen. 2314
«L >n Handwcrlcr findet gute

Schlafstelle
105 Walramstr . 5 , 2. St . r.

alraiiierflr. 29, 1 r., schön
^ -«̂ inbl. Zim. a. anst. H. z.v.9788
WfTVSasbftr. 32, Wohn. ». 2 Zim.

it. Küche sofort billig zu
vermieten. 152
^Ĥ - e >ritzstr. 47, 2. l., eins uiovl.

Man!, m. Kost zuZm. 86
^tẑ ^ ellritznr. 51, 3 lein möbi.

Zimmer an beff. Herrn zu
vermieten. 7lk79
«̂JlfJ-cinl. IKaitn od. Mädchen erb.

Logis 9782
Westendstr. 28, I. r.

-saubere Arbeiter tönnen Lchlai»
stelle erhalten. 5263

Wörtbstraße 16, 2. l.
sfD̂ orlstratze9, 1. St, , l., erhaltenreint Leute gut. Log. 4060

immer mit 2 Beiten sur beff.
-O Handwerker zu verm.
8920 Vorkstraße 11, 2. r.

sch. möbi. Zim. mit ob. ohne
VV Pension billig zu verm. Jork-
straße 18, 3. rechts. 163
hLlortstr. 19, möbl. Zimmer uns
'fj  Mansarde zu verm. Siäh.
Laden. 8454
<̂> >remtdlid> möbliertes Ziiiimcr
|V mit Mbrienkastee zu ocrm.
Wöchcntl. 4.50 3)f. Zietenring 12,
Hth.. P.

lnimeruiannstr. 3, H., 2. Stock,
Zimmer mit zwei Betten zu

vermiethen 9380
>) immer,na,inftr. 5, Vdh, 2. St.
>0 r.. fch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9732
r̂ d). möbl. Zimmer zn verm.

Dotz!eint, Wellritzstraße1, 2 ,
am Vabnhof. 9904
«£ m Wohn u. ein Lchlaiziminer,VT sehr sein eingerichtet, an zwei
Herren in der Scähe des GenchlS
zu vermiethen. Zn erfragen in
der Erved. d. Bl. 9573

j Werkstätten etc . j

WDlctilr . 56, Kohlenremise mit
'-»d Wohnung u. Stallung (das.
wurde 17 I . Tätig Holz-, Kohlen-
nnd Karloffelhandlnng betrieben)

1 auf gleich zu verm. 9280

Wkllrßiitlk tl
fngrrranm

und 3 oder 4-Zi»mier-Wodn-
nng zn vermieten Dreimeiden
straße5. Näheres BiSmarck-
Ning 6, Hodip. 6939

»>tncherpiatz3, it. Weinteuer a.
U sof. o. später zn verm. N. i
Papiergefch. o. Blücherftr. 17, P . r.

4794
iTBtchüne Wertüatt mit Zwei.
'W Zimmer-Wohnung per sofort
zn veriiijcihen, and, für Flaschen
biergefchäft geeignet.
37 Blüchcrstr . 2»

^AZlücherplatz4, 1 groß u. 1 kl.
Raum, geeign f. Bureau od.

Laden, auch Kellerraum vorhanden
ver 1. Okt zu verm. 8252
ht ^ tücheriir. 17. klein. Wer statt,

cb.  f . Wasserfabrik, auf sos
später zu vermicthen. Nab.
Lart. r. 9884

»lüd,erftr. 17 gr. Weink. f. o. sp.
N. dorts. P . r. 4793
lohheiiuerur. 88, 2 Werkstätten
' mit gr. Lagerplätzen oder
! als Lagerräume per 1. Okt.
oerm. Näb. Vdh., I. St . 6747

Part , rechts, Keller
8979

ichoncr Fiafchenbicrkcüermit
Wohnung per 1. Okt. zu vm.

ltvillerstr. 18, Vorderhaus,
nks. 6699

dneiienanstraße6, Neubau, im
6 Souterrain Helle Lagerräume

3568
| nei euauftr. 6, Neubau, tut
* Skouterrain, Helle Lagerräume
ocrm. Näh. das. oder Luifen-
ie 12. PH. Meier. 3568
>netfenaustraße9, -fchönc Auto-
1 Lager- und ellerräume zu
iniethen. 9512
veridinctzbaier Lagerraum auf
I. Oktober zu verm. Geis-

| öbenstiaße 16, sch. Tapczteret-
' Werkst, nebst Wohnung sof.

Oktober zu verm. Näh. das.
t. I. 4483

IC«uyuiituuc «yty.,
zierwerkstott für 16 Mark

tätlich zu vermietben. Näheres
instraße 95, Bart . 9291

u«roste

l für 2—3 Pferde auf
nuteten.
Näheres Moritzstr. 28,

Comptoir._

Destillaliousgeschäit ob. zum

«2- 9684

Keller
QDiftec gtoß, Asphalt-
is- oder and) elektr. Be-

6046
50 qm, per foi.
zu verm. Näb.

i, Part . 6635
1 ierfcUcc , groß, hell, ttihi
'  m . oder ohne Wohn. s. bist,
.. Okt. j. v. St Nettelbeckstr. 13.
I., obere Westendstr 448q

Lagerplatz , obere PtatierstraiZe
6 zu vcriiiietheu 1946
Näh. Platterstraße 12.  _
“• >, uetfcibiit. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
ver mieten._ 6852

heingauerstr. 7, gr. Helle Wcrl-
stätte od. Lagerramn, Wasser

> Gas vorh., zn verm. Näheres
St . bei Carl Wiciner. 5119
liidesheiniertzr. 23 (Steuvau)
t- großer Wein- u. Lagerkeller.
90 Quadratmeter, sofort zu
iiiethen. 241'.

Wohnung zu verm. Noon-
,e 6. 7795

Trockene

fapriintne
Werkitätte

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerränmen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be
quemer Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbtnstr. 14.

Zietenring 10,
gr., h. Werknätie, auch als Lager¬
raum ans gieidi oder später zu
verm. Stäb. dal.. Port 5681

ti«« orkitraße 14, gr. Kellerräume,
auch geteilt, zn verm. Näh.

Vdlis., 1. St. 9125
>Ihbrlstraße 17, Werkstatte, Lager-
As raum it. gr. Kcll. sof. zu vm.
Näh 1. richts. .9740

Stallung
für 6 Pferde , mit .Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Nauin, er. k.
Scheune und Siemife beigegeben w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Expcd.
d. Bl. 7961

"HeWcFC .J*
'S- «

mitten in d r Stadt zu bin. Näh
.n der Epped. d Bst_ 3442

| &iit Laden, sowie2- n. 3-Z>m.-
>2- Wolmungen und Daänviihn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Nie rieft, Wbidur. 7979

7
Lade», ca. 45 Onadratuicter.
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555 l

Haben mit od. ob. Wohn, zu Bin.
^ Stab. Bleichste. 19._ 4432
'j> roei schöne Läden mit Wohnung
O von 2 Zimmern u. Küdsc per
sofort billig zu vermietheii.
38_ Blücherstrnstc 23.
Onbcn mit Wohnung, auch als
^  Bureauräumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbachrrstlaße 4. 9277
y| Scubaü, Eĉ Älüdier und

Schorn liorststr., Erklabe»
zn vernnethen. Näh. Franlen-
straße 7, Part . _ 9299

Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei J.  Hörnums & Co_.,
Häinerqaffe 3._ 4457
Schoner Laden, Herdersiragc 12,
T gr. L-chaiifensteru. Wohn
per sofort zu uermtetben.  5788
^Hadcn . Mauritiusstr. 1, nahe

Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Lcder-
handliing dafAdst _ 8067

Laden,
ca. 65 Q .-Mtr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca.41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
pater zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoin_ 6047

Laden zu verm.
Nerostraße6.4638

Qramenstr 5 »,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermietben. 4874

Rtjkmglttlkrillitft5
ist ein Labe » mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe cign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler»
straße9._ 4899

JitipidlklltkRhti»-
tttaljt it Kiktzgaft

auf fofott zu veri». : id' ck-
labcn mit Souterrain n.
Entrcsol , zufanimen circa
560 Q .-Mlr. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. be, A . Müller , Kaiser
Friedrichrmg 59. 4105

Schwaldacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
1. April zu verm.

Näh. 1. 2 t. 2948

Wergajse 39
ist ein L-u «I«u mit Neben-
raum zn vermietheii. 6076

S!äh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

cU» cllrttzstraße 33, fch. b-llcr
Laben , 36 HfMeter

mit großen Kellern, Neben,
ziinmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Vdh. 1. 5078

^r %uib it. 90, Loden in. od. ohne
Wohn, zu ocrm. Näh. das

Nachm, v. 5—7 Uhr, od, P . Lerch,
Dcvdeimeriir. 1181 7140

SPnkr Wilden
mit vollst. Ladeneinrichtung der sof
zn vm. Westendstr. 1, Ecke Sedan
plal;. Näh 2. links. 9719

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit tl, Hinterzim
zu ocrm. _3998

Dotzheim,E-ftu.
Bievrichrrstr., ist ein sch. Laden >»
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f. j-d. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh. da-, 8345

orkstraße II , Laden u. Wohn
a. 1. Oktober billig zu verin.

. das. Kurrw.-Keschäft 5465

Ein sehr treucS

Pferdchen,
Gbldsüchschen, 1,50 Met. hoch, die
besten Beine, 10 Jahre alt, ist wegen
jetzt zu leicht, billig zu verkaufen.
In Anbetracht der treuen Dienste
des Tieres wäre ein eoentl. guter
Herr dafür bevorzugt.

Näberes im Berlsg. 184
Rassereine, deniiche

Schäferhnndin,
wadss., dressirt, bill. zn verkaufen
Dotzheimerstraße 104. 169

ZU vtriruuseu:
1 schweresu. 1 leichtes Pferd, 4
u. 6 Jahre alt, fehlerfrei. 106

Jakob Wilhelm.
Niedernbaufe » i. T.

Hgroßer, icharfer Wadihund ge-
sucht. Näheres ut der Erved.

d. Bl. 9746

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  in 1 reit, billigst zu vctk.
Skäb. Dotzbeimerftr. 26. 5937

Ein gebranditcr
Landauer

billig zu verkaufen 26
Sedanstraße 11.

^N) cuer Schnepptarren zu ver-'♦'1' kaufen Hellmundstraße 29
iLchmiedewerkstätt 5871
Aelcnennr . 18, 1 Federt olle u9g1 gebr. Schneppkarten billig
zu verkaufen. 8494

liBllfltlltiUCtl!, !SSf
wie die Uebernabine der Knndfdi'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126
« £j»ute gebrauchte HausdaliungsV2-1Näbiitafchine, eine gebrauchte
Schubmacher-Näbmafchine u. eine
Spiitdelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werk"Lite. 3279ÄW.-Ueberzieher, 1 dnittter Anz.,1 1J),Paletot, 1Abendmantel,
b. abzng Borzn pr. v. 8—10 Uhr
Vorm Kirdmasfe 25, 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Ctr. Traglr», bill zu verk.
Sedanstraße 11. 9445Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Ritzel, Oranieustr. 51.
«Lin - albii-Gasoseii vill. z. verk.

9793 Karlstraße 9, vort.
seltene Gelegenheit!

Nähmaschine tu. neu, mit Stick u.
Stovfeinr . Hand»». Fußbctricb bill.
z verk. Orauieiiftr 4S p I., 53<ßL>ll. z. verk iv.K.-Bctt,Wäsche-

Schr., Stühle, Sch.-Pferd, u.
f. Berieft. Helenenstr. 31, 1 l. 183
«Lin fast ganz neuer Spiri-
>2 - tnStzeizoscn ist (weil keine
Berwend. in. das.) vrcism. zu verk.
Morg. Eltvillerstr. 19, Glh Heims.

180

Für Schuhmacher
oder Sattler!

Eine noch gut erh. Säulen -Näh-
Maschine billig zu verkaufen. Näh.
Stiftstraße 24, Hth.. 2. l. 189

lOpserdiqer
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 imn Durchm., fof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . llanson sen 8193
fl Dampfiiiafchnie(V8 Pfcrdekr.)

1 Graunnophon, 1 gr' Vogel»
Hecke,blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.H feuersichere Geldkassete,1Fiur-

lampe in. Arm, Diu. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hlt , 2. r.

WW Gtidstirünüe
mit Tresor zu verkaufen 4I14

Friedrichstraße 13.

Iltutt sjiningtiilitiini
17 M., Wollinatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 7125

Vertikow pol., Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapees, Sessel (ein
gcln). Galerieschränkchen, Kleider,
und Küchenschränke, 1- u. 2thür..
Mnschelbett (complei) , Bettstellen
mit Nahmen, Waschkommoden,
Siachltische, Federzcng, Zimmer.,
Schneider- u. Gefchäfislische(große
und kleine), Stühle, Beseiifchrank,
Kuchenbretter. Anrichten, Stchbnlt,
Drchstühle, svanifche Wand, Spül¬
schrank, Bilder (altertümlich), ree
billig zu verkaufen Schwalbacher.
straße 30, Alleefeitc. linkes Hintr.
bans. Eingang großes Thor. 9591

Weg. jAufgave
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
dutchMesser, Adrichtmaschine 40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 ein
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Sdileifapvarai, sowie die nothigett
Vorgeiege. Transmissionen,Riemens
cheiben und Riemen.

Siäheres Dstzheimerstraße76, int
Ecktaden. 965t

Mehrere

gebkliiichle Herde
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

rffisut erb. 2tür. Kleiderfchran
^3 ? 20 M., fast neue Bettstelle
mit Sprungr , Matr. und Keil,
bolierte Kinderbettstelle mit Matr.
10.50 M., Chaiselongue, fast neu,
15 M . Küchsnfchraiik, gut erhalt./
16 50 M., Anrichte in. Eid>enpk.
und Schiebethüren 12  M .» sowie
Sonstigesb. weg. Platzmangels ab»
zUgebe» 49

Röderstraste ÄS,
Hth.. 1. l. _Gut erh.HerrenkletderpreiS.

würdig adzuzeben 9149
B.ücherstr. 16, Hth., 1. r.

Bureanx.
Schönes Nnßb.-Doppel-Schreib-

fju.t billig zu verkaufen. 9739
Herderstraße 11, Werkst.

^SZcrfd)ließborer Haudwageu fürBäcker oder Colonialwaaren-
geschäft geeignet, zu verkaufen.
9769 Müblgaffe 15, i Laden.
»Lwe gut gezimmertc Halle m.
^ doppelter Verschalung, 7 aus8
Meter, billig zu veikausen.

Nä̂ l»i Datz, Kantine Nen-
bat/mT (Süd)._ 9889

^ut erh. grauer >Militärinantel
’s  und sehr gut erh. Uniform

billig zu verkaufen 85
Wellritzstr. 47. 2. l.

Anzündeholz,
gespalten »V Ctr . 310 Mk.

Brennholz
ä Cte 1 .30 Mk. 9008

J. C.aKissling,
Tel. 488. | Kapellenstr. 5/7.

WÄnfäffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechlstr. 32. 9768
«Lin neuer Herd und eine neue

Eisenbahn-Uniform billig zn
vcrk. bei Josepb Schmidt, Rauen-
tbalerstraße9, Mtlb. 115

Kanarienhähne 131
it. Weibchen, gar. Seifert, auch
zahme Vogel, billig zu verkaufen,

Miihrenberg,
Dotzheimerstr, 69, Part, r.

&in junger, wachsamer «spitz
1 preiswert zu verk. 109

Bülowstr. 9, Part.
(Sclegenlieit für Brautleutek

Verk. zn den billigsten Preisen
Polsterm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Tascheiidibans.Sophas,Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßb., Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur Pr. Mat. ti. sol.
Ausf. Ans Wunsch auch Teilzahl

Wilh Bullmaun.
8284 .heriiianlistroße 15. 1.  r,

'Anzimdeholz,
gespalten, ü Ctr . 3 .30 Mk.

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Getir. Neugebauer,
Tampf - Tchrciiierei,

Schwalbacherstr. 22, Tel. 411

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407

Hellmundstr 49, Part . l.

irfifdiaften
kauft und erbitte Testa-
mentsabschrift 8024
I, . Tobias,

Friedrichstrahe 8 , 1.
2 - 5 Uhr.

«4lebr. mittelgr.
v” zu kaufen gesucht 8987

Schraubstock
ucht 89!'

Gdbeustr. 11, Frontfp.8ls>«liw!!lk etc.
kauft und reparirt 9744
?. Schneider, SÄ
Michelsberg 26, gcgeiiüb. d. Synag
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r»il

des
Wiesbadener

„ifurrnl-Iwmtf
wird täglich Mittags 3 ltbr
in unserer Expedition'Maurikius-
straßc8 angeschiagen. Bon 4'/, Uh
Nachmittags an wird der Arbeit»
markt k o ste u l o S in unserer
Erpedition verablolak.

\mm
K ^ erheiratetcr Mn »,,. ans.-S.

3(>, sucht Stellung a s Kas
sierer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution von 5000 Mark
kann gestellt werden. Offert, unt.
V .M. 9992 d, d. Exv. d Bl. 9»92
Ouvcrl ., fleiß., funger Akann
%P  bisher nur in feinsten Ge¬
schäften rhätig gewesen, sucht, ge¬
stützt auf prima Zeugnisse und
Resercnzen Stellung als Bureau¬
diener od. gleichen Posten. Gest
Offert, u A N 10V an die
®rpeb. d. Bl. erbeten. 9730

Ä*.icbiiti Norbdcutsche, ll2 I . oip
'' ä'  gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rb., Hauptstr. 86. 1416
f £ in anst. fol. Auelnmädcheu, das
'S ' auch etwas kochen kann, lucht
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Okt. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 9141

»in Fräulein , 30 I ., v. Lande,
y evangcl,, sucht Stell, in guter

Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offerten u. N . K. Hütkengeläß
bei Hanau._ 1479

Kejs. junges WWi
sucht Stelle bei Kindern.

Offerten u. K M . Ä5 an die
Exped. d. Bl._58

flne junge unadh. Frau sucht
' Morgens leichte Beschäftigung

Kcllerstraste 14, Part. _ 66
Atme Frau lucht Beschäftigung

im WäscheauSbesscrn.
181_ Sedanstr. 13, 3 links
sticht . Putz- und Waschmäbchen
^  jucht Bcschäfiiaung.
128 Fricdrilhstr . 44 , Htb., 4 St.

Mene 5teHen
Aruiuliebe Hormonen.

k̂ ür Anwaltsbureau z. Ausvütfe
sofort gef. perf. Maschinen

schreibcr od. -Schreiberin.
Offerten u. St . 32 an die
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ArqHtkiile
und stille Vermittler für d'c
Feuer -, Einbruchdiebstahl»
und WasserleitungsschädkN-
Versicheruna gegen Fixum,
eventl. hohe Provision 844/t03

gesucht.
General - Agentur

der Norddeutschen Feuer-
BersichcrnngS -Gcsellschaft,

Frvnksurt a M ., Kaileritr. 2.
rauche bei reeller Bermtltluug:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupser-
pntzer, Tellcrspüteru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvcrmittl. Schul¬
gasse?, 1 . Et . Tel. 2085. 8044
HIrbeltslofc , aust. ehrtiche

Leute z. Berk . e. gangb.
Artikels gef. Vorauszahl,
nicht uötiq , Papiere mit-
driugen . Näh. Kirchgasse 7,
Hth. , 2 r. 185
rtiraoer Junge kann

binderet erl.
Öie Buch

.unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5,
Buchdinderei. _9507Diener
gef., gewesener Offiziersbursche be¬
vorzugt, g. Zeugn. erforderl. Näh.
in der Exped. d Bl.  22

TüchtigerUlischinettschlosser
gef. Georg Psaff,

Metallkapsel-Fabrik, 132
am Bahnhof Dotzheim.

MWtzkl
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

GrundarOeiter
gesucht bei L Lrher , Feld
strafte 2V. 149

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Ofensetzer
Sattler
Maschinen-Schlofferj
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kupierputzer
Fuhrkncaft
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schriftsetzer^
Kaufmann
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugebülf:
Einkaffiercr
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Herrlchafts-Kutscher
Krankenwärter

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
Ucht ständig:
A. Köchinnen(kür Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchcni.lädchcn.

L. Waich-, Putz- n. Mor atsfrauen
Näbermnen. Dügiermnen uttd
Laufmäochenu. Taglövnerinnen

Gur empioblene Mädchea eryallen
sofort Stellen.

Abtheilung n.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, HauSülllrerinueit, jrz
Bonnen, Jungfern,
Eesellschafierinnen,
rrzicuennnew Eomntorilrinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Svrachlehrermnen.

R. für särnrntliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- U Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waickimädchen.
Beichiießerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Lervir.
sräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl, Vereine.

Tie Adrcffen der frei gemeideten
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
find ;u f der Zei- dort m erfahren
3-Ofl Ml? kägt. k.Personen

aiU  IVl &i jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres ErwerbScrntrale in
Fra nkfurt a M . Ii57| 25

Laufmädchen
„ g. sofort. Vergütung per gleich
od. sp g-s. Wemmer 8( Ulrich,
Naffatirr Hof. 76

Tficht. Damenschnclder, auch auß.
' dem Hause, gesucht 79
_ Mauritiusstraße  3.

/CSine perfekte Büglerin auf einige
Tage in der Woche gesucht.

Lohn 2.50 M. Näheres in der
Exped. d. Bl. 9743

M
lftsucht, die selbständigg. bürgerl.
kocht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt 13

_ Viktoriastraße 13. 1
in brav. Dienstmädchen
gesucht 4

Vertramstraße II , Part.
(Auche für meine Schwieger-
v tochter nach Saarburg bei
Straßburg eine zuverlässige, im
Kochen gründl. erfahrene Köchin.
Meldungen Vormittags bis 2 Uhr,
Abends von 6 Uhr an. 17
Frau Oberstleutnant Sombart,

Bllimenstraße4, Part.
«ritt Mädchen , d. bnracrlich

gut kofticn kan »,, bei doh.
Loh»« gesucht W llrihstr . 4k,
154 Turnhalle

Zuverlässige unabhängige
Ä-onatsfran

f. Vorm. 1 Std . u. Nachm. 2 Std.
ges. Mnnritiusstr 3,2r . 188
r ochenu Frauenz.Kanamcnlesen ccf. Sedanstr. 3 9011

Tüchtige
Weißzeuq-

Stäherinuen
find, in meiner Arbeitsstabe
dauernde Beschäftigung.

Ca ? ! Clacs,
Babnbofstr 10. 6146

FC-me 14
^2 - Morgens
Hinterbaus.

Frau i. Monaisst. >ruh
Helencnstraße 7,

9407
(ZLuche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-. Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 SU. Lohn, Servier-
frt., Kaffee- u. Beiköchinnen,Renaw
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermitklcr. 8045

E me saubere Wecksrau
gesi'cht. Nähere»

Wörthstraße11, im Laden

sofort
9674

Lljrijllittzks hrntl|
it. Stellennachweis,
Herderstr. 31, pari.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aure Stellen anaewle>en.

Versckie6eriL5
StliKkslechterKarl Kraft

«mpsi-li sich dem geehrten Puvlilum
im Rohr- ii. Slrohstublflechien jeder
Art,Schreibsesselnu s. w. Wenn auch
erblindet, sichere nur gute Arbeit
zu. war 8 Jahre Zögling der bies
Blindenanstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postkarte
an Karl Kraft , Gneisenau-
straße 14, 1. St . l. 53
Stühle w abgebolt und  gebracht.

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeug u. größeren
Fournirurenla.ier, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbeucrn
und Uhrmachern Repassagen und
Reparaturen zu übernehmen. Ar
beit unter Garantie sauber ausge-
sührt. Adr. u V . D . 648 in
der Exped. d. Bl. 28

Herren -Wäsche
wird z. Waschenu. Bügeln ange¬
nommen u. bestens besorgt 18

Zietenrina 8. Stb.. P. l,
^Ĥ estellungcn für Krautschneiden
<•%? werden angen. Ellvillerstr. 14.
Mtlb., 2 Tr . l., bei Blnm . 30

|ian Bachert.
Krautschneiüerin , 190

wohnt Sedan ,raße 12, Part.
LH vstümc werden v. 8 M . an.

Hauskleider von 2.80 M. an,
Kinderkleidcrv. 1.50 M. an schön
angefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr5, 3. St.

Kertttjinig
jeglicher Art — Vers. auSgeschl. —
Übern, solo, und ront. Kaufmann.

öefl. Off. u. V . I . 167 an
die Exped. d.  Bl . 175
tzDjäschez. Bügelnw. noch angen.

Westendstr. 4. 4. St. 118
»»VHasche z. Fem- u. Glanndageen

w. ang. BI »ichstr 14,1 l.
165

Geld auf Wölitl,
in Beträgen von ca. 100  M., giebt
sos. Rudolph , Drcsden-A., Wall-
witzstr, 13. Äusk. frei. 846/103
^blätiarbeiten aller Art werden

rasch und billig besorgt. Rah.
^elenenstr̂ 9^ Froittsw^ ^ 6975

z. Waschen ii. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751_ Roonstraßc 20, Park,
Hsl lle Anstreicher -. Tunchcr-
^ und Lakkirevarbeitcu w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.
Â leidcrniacticrin sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunncnstr. 3,
bei Frau Herpel._ 1466

Aiizündcholz,
£iid 50 Pfg„ empf. L Tcbus.

Roon str 8. _ 9128

Waschpfähle öia9
empf. L Debus Roonstr. 8.

. . Anzündehotz " .
Tannen und Kiefern, gemischt und
fei» gespalten,

per Ctr . Mk. 3,0v.

Atzfallholz
Per Ctr . M . 1,30

frei Haus empfiehlt 9619
Danivsschreiiicrei

Heinrich IHcmer,
Tel.766 Doabeimerstr.96. Tel. 766
^Buchführung , Revisionen, Ver-

möaensverwaltung re. über¬
nimmt Wessllmg , Göbeu-
straüe 19 . 9754
Ä ' rifcuie empfiehlt sich Best, auch
"O ». Karte. Weißenburgstr. 3,
Frontsp. 9107

Original-
Phrenologin.

Hk!eukn8r.l2,1.
^Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10 Uhr morg.bis7 Uhr ab.
Nur für Damen. 9712

Für Blutarme
und Kranke

bewährt sich der von vlelen Merzten
empfohlene Santa Luria -Kraft-
Rotwein am besten Tie F .asche
1.50u. 2 M. Geisbergstr.9.p 9781

errenwüschew. angen. Oraiiicn-
straße 49, Hth., 2. l. 61

«61 w. gür u. vut. anfpolirt.
Gleichzeitig empfehle ich

meine Wäscherei ,i. Glanzbügelei.
Cr. Becker , ->5

Drndenstr. 7 Htb. 3 St.

^osiüiiie , .̂ auskteider,
Klnder-

^ fleibcr, Knaben-Anzüge werden
gutsitzend angefertigt 74

Hermannstraße 17, 2.
INeiszzengnä criu empfiehlt sich
HV im Ausbessern 80

Ricdlstraße4. 4.
<7̂ üchligcemvfi

sparsame Kochsrau
empneblt sich für Restaurants

zur AiiShülfc. 103
Fr . Frey . Oranienstr. ' 2, 3'

Trauerhüte,
Trauerschleier,
in allen Preislagen und

großer Auswahl

AItgltzellhergUf.j
M . Schräder,
Moritz strafte 1.

151

Neu eröffnst!
Mainzer Möbelhaus

in Mainz : Große Qulntiisstr. II,
12  und 14, in Wiesbaden:
Schwalbacherstr. 12 u. Karlstx. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel ein-
kaufen, übeizeugen Sic sich gefl.
von der Güte und Billigkeit meiiier
Fabrikate. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang und Teilzahlung gestattet.

Inh . Leop . Crrünfeld,
Möbel - und

Betten ldab ftkation 116

p.üPfcLPacket 40,50 u.60 Hij.
ist dasfeinste FahrikfitderHeuêit.
Fr.OaVid SöMNe.Hauea-S.

Verltaufsflellen durch Plakgte kenntlich

i kanut g/ewissenbaft, billig-
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henleln,

Kirchfi -asse 40 , 5503

linolium«

um zn räumen, zu sehr billigen
Preisen . 8882

Mus Zernsfein,
54 Kirchgasse 54.

SunkbatkeiC
zwingt mich, gern und unent-
geltitch ßälz-, Brutt- und
Lungenleidenden»e-ncher
Art miizuteile», wie ich durch
ein einfaches, billigesu. erfolg,reiches Naiurvrodukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
freit worden bin.
Lehrerü-umg-rll in «rammel

bet Aufslg rffilBei.

l Ä«ppe « -S êriickeia
werden in j der Ausführung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haar ) öpfr
in allen Längen und Farben von
3 Mk . an Anfertigung säimnt-
licher Haararbeilen billigst bei 9827K Löbig, fttfear,
SB eichstraße,  ticke Heleiicustraße.

SBf
Eckx Kaiser Friedrich-

Ring u. Moritzllr . :
Thkatrc Eleetriqns

Phono-

■Viiiinniittinrühij
Direkteur: L. Prai -s Geneve.

Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir. Photo¬

graphien. TfJt
Heilte und folgende Tage
täglich von 3 —11  Uhr Abends

je stündlich

NorRellungen.
Konknrrenr .Ioses .hier
noch nicht gesehenes Akiese« .
programin mit über >000

ildern, n Attraktionen
1. Ranges. Jeden Tag wech.

selndes Programm.
Heute : 2046orilen-88nnefi-

AutoniohibRennen.
Ueberall größter Erfolg.

Als Schlußtableau:

huäwî XIV.
und

A. Baer& Co.,
Wellritzstrasre 24 ,

ist für die

Uruzugszert
die billiczste «nd beste
BezugsrinelLe *
Ga dttmMWN. Koa-
IcßiiAbffdliöiieii.Slingrii
Nuaßktt, Klldernägeia,
_ (l ^ 9167

fböiitüiiötiüttiinjp
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6203
_Ao kstr. 9, Part links.

8er Mann mit der
eisernen Maske.

Klüser-Dmmama

80  et. iitriffi,
Wolle, Seegras, Capok. Roßhaar,

Jetkshimitrlitztii,
j-d- Breite ü 6 Mk . 9046

Ph . JLendSe, Möbelhaus
_9 Ellenbogeuaaffe 9.

Rheinfrrahe S7,
nutcryalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 8. bis 14. Oktober

1905.
Serie I:

Tirol,
Arlbergbahn, St . Anton, Dludenz,

Bregenz rc.
Serie II:

Ein Besuch der Insel.
Jamaica.

Täglich geöffnet von morgcnS 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg,
Schüler 15 u. 25 Pfg,

« nt 9103
rticvUiCifätifliiiiac « mit

Schrktbuiaschine schnell,
faub., billig 191
_ Kirchgasse 30, 2.

Witwer,
38 I ., mit 3 Kindern v. 3—8
Jabren , wünscht sichz„ verbeiraten.
Vermögen 2000 Mt. Mädchen od.
Wittwe mit l Kinde nickit ausge¬
schlossen. Näheres bei Adam
Engel , Schiersteiu , Lindeu-
straße 14  H 3

MiMlt- utul Kütiiwaren-
Versteigerung.

!nf Grund der §§ 1228 u.
Nechnung dessen, den es angeht, am

s. versteigere ich für

•/

D
lesen ges. Sedanstr. 3. 9019
.i nttuiädchen sofort gesucht.

9971 Schwalbacherstr. 71.

’£ S B A

|nl|. August Deffner.

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge»
brouchc de« eisenhaltiaen Apfel
thees . Derselbe ist ein leicht
verdau!., wohlschmeckendesHaus¬
mittel, welcher avvetitanregend
bl-itbildend und kräftiaend wirkt,
Packet für ca. 70 Tassen Thee an»
reichend, h Mark I in der Kor-
manin -Droaerie von 8884

6  Pornedl . Rbeinstr. 55
IHUa cpr.  Blnfstock . II89 '257
E6II1** ftd. Lehmann, Halle a. 3.
Stornstr . 5a, Iillekporto erbet

Freitag, den 13. Okt. er
Vormittnsss r»V, «nd Nachmittags 2Vr Uhr be¬
ginnend , in meinem Auktionslokal Adatfst ^asse 3 :

20 HlUfe Cigarren
sowie im Auftrag des Herrn Korbwarenhändlers6 . Eich¬
horn hier wegen Umzugs:

1 große Partie div. Körbe, Blu¬
me,itiftlie, Tische, Stühle, Seffel,
i Bank, 1 Fahrradkorbu. v. A . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung bei der Auktion. 159

Wiih. Klotz Nacht .,
Aun . Kuhn , beeid Anktivltator.ffltae,« .Tobias,Wiesbaden,

Frlcdrichstrasse ] fo , $ , j.
Manicure und Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
Specialifitln für t nsapflege nach amerik . Methode.

In Amerika etudirt und diplomirt fUr medicinische Massage zur
Erhaltung der Gesundheit

€Je »ichtaina »»age mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts
Erhaltung des Teints bis ms späteste Alter
“ Behandlung in und ausser dem Hause.

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit

8533



Dir. 240.

Eorrrrenberg.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes für die Ein¬
kommensteuer-Veranlagung für 1900-

©emäfc den Bestimmungen im Artikel 36 der Ausführungs.
Anweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetz vom

crstni 1891 hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
*15  September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für die
slilinahmc des Personenstandes behufs Veranlagung der Ein¬
kommen- und Ergänzgngssteuer für das Steuerjahr 1906 auf

Freitag , den 27. Oktober d. Js.

^Die ^Magistrate in Biebrich und Hochhcim sowie die Her.
IN! Bürgermeister ersuche ich, die Personenstandsausnahme an
Niesern Dane vorzunehrnen unÄ wenn möglich zu beendigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und der
Haushaltungsvorstände in Anspruch genommen werden. Kurz
nor Beginn der Personenstandsaufnahme ist der Termin depel-
jcn sowie auch der Wortlaut der §§ 22 und 68 Absatz 1 be->Ein¬
kommensteuergesetzesin ortsüblicher Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen . , . , , .
1 stur Aufnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge-
mäst Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkommen-
steuergesetz vom 24. Juni 1891 ssiehe auch Extrabei age zum Re-
gierungsamtsblatt Nr . 50 vom 13. Dezember 1900s die Anwen-
düng von

HausWen

Die Magistrate in Biebrich und Hochhelm, sowie Amtliche
.Herren Bürgermeister ersuche ist, vor dem 27. Olt . d. ledem
Haushaltungsvorstande einFormular derL ' stê zurAusiullung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktober d. Js . ange-
hörenl' cu Personen zustellen zu lassen und dm Hau . haltunB-
vorstSnde in angemessener Weise «uf eine sorg' altM Au^ ullung
der einze'ren Spalten des Formulars nach Mäßgab - der Sp

^ ^' Am^ 27* OÄober ^d^ Js ., dem Tage der Personenstandsauf,
nähme, sind die Listen einzusammeln und ist gleichzeitig durch die
mit dem Einsammeln beauftragten Personen genau lestÄ^
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke Li
sten ausgefüllt worden sind. .

Wo dieses nicht geschehen oder wo / ^ zelne Listen unvoll-
ständig ausgeiüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor
derliche sogleich zu veranlassen . ift

Mch stattaebabter Einsammlung sämtlicher Hausnsten ist
das Material sofort auf seine Vollständigkeit hin zu prmcn

Etwaige Ergänzungen bczw. Berichtigungen sind sch-eunigst

f ^Wegen^ Ausstellung der Personen -Verzeichnisse und des
übrigen Vdranlagungsmaterials ergeht weitere Verfügung.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommenstencr-VeranlagungskomMlssion
des Landkreises Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht : 1. unter Hinweis auf nachstehende Be-
mmungen des Einkommensteuergesetzes vom 24. ^ uni 1891.

8 22.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver-

eter ist verpflichtet, der mit der Ausnahme des Personenfstin.
>s betrautenBehörde die auf dem Grundstücke vorhandenen Per-
neu mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
wen Vertretern die erforderliche Auskunft über die M ih em
,ausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter - und

-chlafstellenmieter zu erteilen . ^ ^
Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm geforderte Aus-

mft verweigert oder ohne genügenden Entschnldigungsgrund m
er gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unr ' cht g
rjeilt , wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

2 Mit dem Ersuchen an die Interestenten , Re Aussullung
er einzelnen Spalten der Hauslisten zur Vermeidung von We,°
-rungen usw. auf 's sorgfältigste zu bewirken.

Sonneuberg , 7. Oktober 1905. ^ Bürgermeister:
o7 Schmidt.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer sur das

Stenerjahr 1906.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der Regel

an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Perstnen-
standsaufnahme (27. Oktober dieses 34teS ) feinen. aB ®5nftfe ob«
in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat - Emen
Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes h°t Jeurand an
dem Ort wo er eine Wohnung unter Umstanden inne Hat, wel¬
che auf die Absicht der dauernden Beibehaltung einer solchen

^ Im Falle" ' eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer-
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu Hat er
von diesem Wählrecht keinen Gebrauch gemacht und ' st die Ver¬
anlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die Veran
lagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätzung zu dem
höchsten Steucrbetrage stvtlgesunden hat

Gemäß Artikel 35 Nr . 3 Absatz ■2 der Ausführungsan
Weisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahlrecht bis
zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht werdew eine
spätere Autzübung desselben wird bei der Veranlagung nicht de-

"^ Jck, fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen nach
den vorstehenden Bestimmungen die Wähl des Veranlagungs-
ortes zustcht, auf, bis z»m 1. November d. Js . der zuständigen
Ortsbehörde den Ort , an welchem sie veranlagt zu werden wun-
schen, anznzeigen.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 10. Oktober 1905. Der Bürgermeister:

139  _ Schmidt.

Tvlestdadcncr Genrral -Anzr «s « . D.

213 . Königlich Ur-rns;ische Klassenlaiteri - «
4. Klasse . 2. Ziehungstag . 11. Oktober  1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind tu Klanimern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) ■ (Nachdruck verboten.)
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Bekanntmachung.
Wegen Umpflastcrung bleibt die hiesige Langgasse von

Freitag, den 18. Oktober 1905 einsthl. bis auf weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf die Dauer der Sperrung die
Durchfuhr von lang beladenen Fuhrwerken durch Sonnen¬
berg unmöglich und verboten ist. 70

Sonnenberg, den 10. Oktober 1905.
. Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt,  Bürgermeister.
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313 . Königlich zit-russische Klassenlotteris.
4. Klasse . 2. Ziehungstag . 11. Oktober  1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) Nachdruck verboren.)
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I Die Ziehung der 5. Klaffe beginnt am 7. November er.



13. Oktober 1905. Nr . 240. Wiesbadener Vcneral -Anzcigcr.

Grundstück « and Hypotheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Zu verkaufen
durch die Zmmolli ! ien- u. Hlipothe !ren- Agentltr

von

Wilhelm 8edÜ8L!̂ IchMr. 36
-chvn- Villa , Schön- Aussicht. 12 Zimmer, schöner Garten

Gas , elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh. Schützlcr, Jadnstraße 38.
Villa , Emserstr., 12  Zimmer, 57 Nuten Obsi. und Ziergarten,

zu dem billigen Preise tum 85,000 Mt. durch
, . . . WilH. Schiitzler , JaHnsir. 36.
Hochfeine kleine Villa « 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle

der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preis- von
56,000Mt ' durch

Willi. Schüsilcr, Jahnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , 6.Zim..Wohn., mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genouimen durch

Wilh , Schützlcr , Jabnfiraße 36,
Rentables Etagenhans « 6-Zjmiiierwohnuiig„ an der AdolfS-

allee unter sehr günst. Beding, zum dilliaen Preise durch
. ^ Wilh. 6 ijfifjlec, Iabnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Woünuitgen, am

Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuü von
£000 Mark durch

Wilh . Schiis;ler , Iabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5<Ziiiimerwohuungen, Vor»

und Hintcrgarten zu dein billigen Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüülcr . Jalinstraße 36,

Hochfeines Etagenhaus , aiii neuen Zentrai-Lahnhoi, für
Hotcl-Rcstaurant etiigerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh. Schüyler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zl»imerwohn,, Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

„ Wilh, Cchiif?!er, Iabnstr. 36.
Eayans , sehr rentabel, in welchem ein floltgehcndcS Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh, Schußler, Jahnstraße 36.
Eckhanö , nabe der Rpeinsiraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concnrrenz,durch
Wilh, Schüßler, Jahnstr. 38.

Hypotheken, Kapitalien, auch aufs Land, werden stets zum
__ billigen Zinsfuß nachgcwicsen durch
7-64 _Will », Sri ?»fiter . Jabnstraüe 36.

Das Immobiliea-GesetiäiE vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiBhlt sich im An - und Verkanf von Hilnsern und
Villen , sowie zur Mfetlie und Vermietlmng von
Fadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Ifaupt -Agentur des „Xordd.
LAoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenlidlnaung . _ Tel. n380

oOtto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
fUr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adoifstrasse 3 . - 6495

Majstves Hans.
15 Zimmer, großer Garten, 280
O. R., viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch» oder Geflügelzucht, od. Ruhe,
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu Verl, durch HL Scheurer,
Biebrich a.  Nh . , Wilhelm-
straße 24,_ 1504

diu reutables Haus
mit grotzem Hofraum u. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl,, — auch Fabrikbetrieb, für
56.000 M. zu verkaufen durch

H . Sehen rer . 1505
Biebricha Nh ,2f-ill,»lmstr.24.2.

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberfchuß bei M.
12.000 Anzahlung. Haus, für
Restauration geeignet, int neuen
Bahnhofsvierlel, bei 15,000 M,
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . 2l Herma »,
Sedanvlatz Tel, 2311.
ßl ., flottes Restaurant, nach

weisl. hob. Umsatz, bill. Pacht,
gute Exist., auchf. Anfänger pass,,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Uebcrn, genüg, 1500—2000 Pik.
Paul Schumann, Hallea./S .,
Landsbergerstr. 55. 140

Ei» Mmpnülüiif!,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingeiriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet, Pläne porbgnden.

Offert, u. G. G . SS » » an
die Erped. d. Bl 6002

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichcin Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WÄdesnähe, hübsch.
Garte», elektr, Licht, Cenlra.»
Heizung, Marmortrcppe, de
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc, Bestehbar jederieit.

I Näheres daselbst 2268
Max Hartmann.

Jnmrftit fiit| nl)rlfiitf,
Iiniinuirtlir in Poetin.
WobnhauS mit vier drei Z mmer»
Wohnungcn, Stallung für 6—10
Pferde, 6 Kübe, Scheune, Remise,
Garten, für Mk, 33,000 zu verk,
Offert, u, I ». M . L32 des, d.
Exped, 130

Dir Ziilmbiliea- m,d
HWlithe!lkil-Agk«t«r

vonJ.&C.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An. u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypoihcken
. ’ u . s. w.

PrimaGasiwlrthschaft
mit Haus i» Frankfurt a. M„ an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
'Mark 15,000.—, Mftlh-rlrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off erb. sub 11. 8 , B . postl.
Berliner Hof. 1367

Ei» dreistöckiges

Eine neue, sehr schön auSgest.
Villa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rih. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10  Zimmern u, Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53

Ein feines, gutgehendes Hotel
Restaurant in einer sehr be¬
lebten Universitäis- u Garnisons¬
stadt ist sofort zu verkaufen oder
auf ein hiesiges Etagenhaus zu
verrauschen durch

dl. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein remadl. Haus (Südmcrtel)
mit 3. und 3-Zim.-Wohn., jede
Eiage. Hth. mir gr. Werkst, und
3. und 2-Zi,n «Wohn,, f. 145 000
Mk. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertci) mit im Part.
Laden u. Wohn,, sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zi»,.:Wohn, Hth,,
Werkst., Flaschenbicrkeller, Stall,
Fntterraum u, 2-Zim.-Woha., für
12 ' 000  Alk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
H-llmundstraße 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr g- ionet. da ca. 32
Zimmer vorh. Berhältniffchalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Lüden gebrochen werden können
mir 4 u. 5 Ziniincrwobn. Garten,
Bleichplatz ujw , für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neneä rentabl, Haus,
Näde Ring m. dopp. 3 Zim.»Wohn,
Thorr,. Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk,, sowie ein rentabl, Haus
mit 3- und 2-Zinniier-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl, Haus, südl.Stadtth.
wo versch, Läden gebrochen werden
können, für 180 000 Mk., sowie
versch, große Terrains u. Wllen-
bauplätzc. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
5725 Hellmundstr, 5 i.

Ein noch neues, massiv., in
Blcndsiein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche ufw.
2 Frontsv .-Zim., Trockenspeichcr,
Wascht., Kellern u. kl. Garlen, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit kl. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstei» ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche ufw.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rlh,, der Garten ist mit ca. 15
Obstbäiimen bepfl,, Preis 22,000
Mk„ zu verk durch

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkslätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen, Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Haus in Dotzheim,
beste Lag-, 31 ßZ-R. gr,, mit
Siallnngen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn,, des, Verh, halb,
sof. unter ortsger. Taxe zu verk,
auch zu vcrmiekhen, Näh. Karl»
straße 15, 2. 8773

S| ljcinc im Curvieriei — nahedem Curhause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewobnbare Zim,
C nlraideizung, elektr. und Gad-
Beleuchtuilg, Kalt- u. Warmwasser-
leitungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfl, Garten, Stalluugen
und Wagenremise etc. etc. will
ich vreisw, u. günst. Zahlnngsbe-
dingnnien v-rkaus-i:. Ich erihejle
nur Selbstrcflekianteii weiiere Aus
fimft ii. Chiffre H . Jü . 4144
an di- Expedinon des General¬
anzeigers_ 4144

Ar Hotel, Pkilßo»,
HllM8-8eschi!jtgkeW.
verkaufe ich mein int Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rai»
haufe gelegenes schuldcufreics

Grundstück
für 420.U00 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Seibstkäuier
erhallen Auskunft unter R . C,
4142 an fen Generalanp 4142

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Grldzkber
erh. jeder Zeii kostenfreien
Nachweis, nur guter 1.
u 2. Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernipr. 2188

Gkschäftrstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

M . 12,000.—
auf gute Hypotdek zu vergeben
durch 1366
H. Schcurer Biebricha. Rh„

Wi.be. mstr 24, 2.
bis zu300M. disk.u. vromvt
gegen ratenweise Rückzthi.

SelbsigeberJrnilcrBeriiu.Jitschiuer-
straße 92 Anerleunung. 1,40/261
LAdelv b,s zu 300 ultt.  g. Dtö-fc

ii. schn llsteiis, bei ratenweisen
Rückzahlungen. Selbftgeb. Irmier,
Berlin, Giischmerstraße 92. Biele
Dankschreiben._1275/330
tfiieib bis zu Mk. 300 — gibtdiskret u. schnellstens, raten,
weise Rückzahl. Selbstgcb. Irmier,
Berlin, Gilschiuerstr 92. Biele
Dankschreiben,  1270/330
MLc d-Dariehen| ieblreell. Leinen

ohne unnötige BoraUsbezah!«
Nohlmann , Berlin 50, Prager-
straße 29. Rückporto. 848/193

Die Inmobilikii- » i
Khpiistlkilkii-Lgkiitm

von Li. Winkler , 1557
Bahrchofstrasre 4 ,

empfiehlt:
20 .000 Mk ., auch getheilt
18 .000 Mk . 15,000 Mk
gegen2 Stelle aus 4'j, pCt,
it(fs*,Ih - ^ avIê cu  fl ,bt  äelvstgebcr
Y **'i reellen Leuien. Raten»
rück ahiung. Roblmann. Berlin.136
Pragerstr. 29. Rücko. ' 250118
"M . C000 .—, "

„ 8000 .—,
„ 10 ,000 .—,
„ 20 ,000 . —,

25 ,000 . - ,
„ 30 ,000 .—

aus 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ladwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2183.
Gcschäslsstundeii von 9—1 und

3 - 6 Ubr.

25,000 Hk.
auch c.eiheilt. zum 1. Jan . auSzu»
leiben durch

4 . & C Firmenich,
Hellmundstr. 53,

9-11,000 Mk. ZS.
zum 1. Januar , auch nach aus-
>värts, auszule!ben durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Mypothe3Ken - & esucJäe.

Mit 4000 M.
Anzahlnng

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes. vollvermieceteS, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkänfer wollen
ihre Offerk. gefl. sud Cyiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen 35'9

J. & C . Firnienieli,
Helllmindstr. 53.

Ein Hans, südl. Siadtlh , mit
gntgeh. Bäckerei, »,. 3>u. 2-Zim.»
Wohnung, Hinierh. , Werkst, und
2 Zimmer.-Wohii. ist krankheitsh.
mit Inventar und Gcsdiäst für
138 000 Mk bei einem Ueberfchuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimnier-Wohruing
für -127000 Mk. mit einem Uebcr-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Vorzügliches

Gasthaus
am Rhein mit Inventar , wegen
besonderen, Faimlieuvcrhäitii isseu
fofort für den billigen Preis von
145 000 Pik. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Bronntweiii
2b Hkl.. Wcun3—3' /, Siück obne
Flafchenweine, 1500 Fl. Mineral.
Wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Beilen incl. Gefl. Offenen
nur von Seibstreflekiantensub.
fl . S . B . I postlagernd Berl.
Hof. 1318

im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichngung findet
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 2529 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

7 tkcentfwl
ist der geeist,lotste Platz

zor ErSauuttg
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ci . 48
Aiorgcil grostcs Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solvente !: Herr ., und stebe
das uötiste 5kapital zum
Bau und zur vollsrän-
diste » Einrichtnug.

Erbitte Offerten unter 0.
I ) . 43 .10 nur von Sclbfi-
rrffcktanten an die Erp . dS.
Bl . 4229

Großes

K̂angrnndstnck,
untere Totzbeimrrstr. 28. mit
Bailgcnrhmigting 11. alter
Bauordnung , ca. 69 Mclcr
lief, ,9 '/, Pieter breit, wegen
auderw. Uuiern u. Selbsikosteu
zu verk. Näh beim Besiver
Karlstraße 39. P . l. 9534

M 7—8000 auf prima Objekt a.» 2. Hyp:b. v. Selbstgeber gef.
Offert, u. II . O. 6847 an die
Exved. d. BI. 6849

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stet» Privat -Kopitalien zu
gegeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr. ■

Mt ui ein gutgebendes. in bester
*** Lage v. Wiesbaocn getegcncn
Hotcl -Ncstaurant , in tadellos
baui. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypotbckcv. ca 35—40000 M.
aufzi,nehmen gesucht. Selbstdor-
l-lh-r, welche dem Gesuch näher
trcicn wollen belieben ihre Adresse
unter A . 10O in der Exped. d.
Bl. niedwzulegen. 1271

Kaufe jederzeit prima 9977

Off.u, O .W .9977 a.d.Exp.d.Bl.

7 G!

gesucht zum 1. Nov. von Pünktl.
Zinszahler gegen6- 8fach: Sicher¬
heit.

Gefl. Off. unter B . F . 1518
an die Exped. d. Bl. 1518

Uraiip 'haft bann i(f)rci6- ®ie
ülaUl/UcU ura C.G.Müiler,
Qin Deriin. Dorotheen-
«11k, Uvlki » str.312. (Slr .sol!).

1284/631

Asfl.Hypchkk
werden 55 —« 0 .000 Mk . Per
gleich od. 1. Jan . zu leiheu
gesucht . Prima dies . HauS
Offerten bitte unter C . O.
9 « 34 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9340

8Ü00 Mk. r «™!;
toje zu o ' /j pCt. cefiicht.

tlngeb. unter I . I . 8650
an die Erped. d. Bl._ 8656
VfVin' leibt einem Herrn 100 M.

Rückzah ura n. Uebereiuk
Off. u W . W . 6851 an tie

Exped d. Bl. 6855

PrinJiäßbirrs
diele! sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eine¬
iin Innern der Stadt gelegenen,
gutge auteii Grundstückes mit fest-
Hypotdeken. Gefl. Aniragen von
Sclbsirestektanten erb. sub Cbistre
11. II .3527 an die Exped.
ds. Blattes. ' 3528

Offerten-Vermittelung.
Ilnsors vsrsbrtvn lussrontsn , Insbssoudsrs

dis llsrrsn imitloblUen -^ Asut «» mnolis» wir
darauf aufmerksam, dass wir

keine befonderen Offerfen- gebOhren.

weder bei Annahme von Offer en, noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
kBnfterthciliing ; berechnen. »

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General -Anzeiger“
Amtublutt der Stadt Wiesbaden& '

Telephon Na 199.

Inniings-Iraiiiirnfeflfe
ifer Zündler, Sfurfeateureu. latfikec.

Die Mitglieder der oben genannten Kaffe werden erkuckt ho«

«affe 17, abzuholen. " 9966
Der Borstand



tte sc hält »-Veränderung
Xeli mache hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich meine

Ziel » en - » WÄ Wäsche - Handlnng,
gegründet 1883,

> und Spfelwaren -lfagazifli Wiesbadens,
gegründet 1862,

auch geschmackvoll und bequem ausgestatteteu N ;ubaue:

ähren Keugasse 2 , sowie aas

älteste fxalautepie
in meinem mit allen modernen Einrichtungen versehenen , wie

Vertrauen und Wohlwollen herzlichst danke , bitte ich , dasselbe mir auch weiter zu erhalten , andererseits

*1Ö^' en ' Hochachtungsvoll

ML Beniz , Ellenbogengasse 12.
gg2z Man achte genau aut Firma und Haus -Nr . 13.Telefon 341,

13. Oktober 1905. Nr . 240. WieSvavcner tSencral -A«zet,ee. M. Jahrgim»

Uedspzislisn u. Repa¬
raturen billig1 in jeder

gewünschten Zeit.
♦ » Telef. 2201. ♦♦

Zur Ben . empf.

Renker, Langgasse
Nur eigenes Fabrikat.
Nur neueste Muster

und
erprobte Qualitäten
in allen Preislagen.

I Kshlm-ConsmX

Rmgfreie Kohlen.
Osserire alle Breunmaterialien zu den

billigsten Wutterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mastnfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Naturbutter, in alle » Geschäfte» zu habe».
Fabrik : DotzheimcMtrasse 106 . Telephon 3486. 8629

... ,,r>- -' v ‘ . . . .. - '' ' e' VV 1*'. 1.. . . ..

Gummi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. J | • »̂ 0 an per Meter.

Windelhöschen, bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
, Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gumwirt, sehr haltbar, per
Stück von R!k » 180J au.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , lürchgasse 6. Tel. 717.

^ Für CeutralheizangenX
empfehlen wir

prima gebrochenen Hofs
von den beuten Kokereien des Kuhrgebietes , wie:

,, (Konsolidation “, „ Gustav Schul *“, „Ccntrnm “, „Harpen “,
„(Konstantin d. Gr .“, „ Gelsenkirchen “ , „ Ilibcrnia “ und
„Stinnes ’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 mm zu den billigsten Preisen.Kolileu-Vcikanf(Jcsellscliaft

in . b . II . 9181
Hauptkantor : Bahnhofstrasse2.
Fernsppechät *: 545 , 775, 2352.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbojjengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

DFThompsons
Seifenpulver

ist das beste.

ParkelbödenfabrlK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Ein Heller Kops
verwendet stets

Br . 0 e t k er ’s
Backpulver 10 Pfg

Vanillion -Zucker IO Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beiten Kolonial¬
waren - und DrogengefchLflen jeder

Stabt . ^ 4 -

pit* Waulleilw.
" v;„t gearbeitete Höhe !,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Lade» '
miethe lehr billig zu der
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bektst. 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 SW,, Spiegel
schriutte 80 —90 M ., Dertikows
Polin ) 34—60 M ., Kommoden
20 —34 M.. Küd/enschr. 28 —38 Bl.
Sprungr . 18- 23 M , Matr . in
Leegras , Wolle, Asrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12 - 30
Sopllas . Divans . Ottomanen 20
bis 75M-, Waschkommoden21 ujs
60 M .. Sopha - und Auszngtische
15—25 SW., Küchen- ». Zimmer-
üsche 6—10 M.. Stuhle 3—8 M.

' Sopha - und P 'eileripiegel 5 —5023t.
ii. s. >v. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
fttaftc N>. Transport frei.
Auch Auswärts per 4luto-
movil. rrus 'Wunsch Z >b
lu»gs>Erl . icht«rn »g. 4860

Bauscbreinerei.
Specialitäten:

«tVZimmertüren••5?/
^ / Türfutter, Türbekleidungen,

^ / Haustüren, Treppen.
Vertreter: Chr. Hebinger.

1/Ai !ZÜndeho!z/^ cS' r
Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengeuommen
durch JLudwig Becker , Papierhendl .,

fir . Bunrst .rasse 11. 14 7

Dadurch, daß ich persönlich installiere und montiere
und durch Wegsall holler Ladennüete, verlause ich

Beleuchtungs-Körpir
für Gas und elektr Licht

sowie 9814

Badewannen Gasbadeöfen
Gaskoch- und Heiz-Apparate

nur erste Fabrikate,

zu enorm billigen Freisen.
Brandstätter, Wiksliadkn,

Jnstallationsgeschäft
Bärenstrasse7, Entresol

Telepdon 3467. Nabe der Langgasie.

Fi ! körp « riieh Lni llckgchllehcnc »ud
scroplrnlöse Kinder empfehle als vorzüg-
iiehes Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantirt reine , doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vonütig in

Flaschen fr 00 Pfg und Flaschen fr 50 Pfg . ,
sowie lose ausgewogen.

|Nassovia BrogerieOhr.Tauber,|
Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Telefon 717

ieta . llnterriöjt in Stcnofjtflpljie Stolze AiHttY
crhalteu Damen sowie Kinder über 12 Jahre . Ansang 15. Ottob —».

Kursus 5 Mk.
Diktat - u Wetlschrcibe-Abeude zweimal wöcheml zur Nebung nnrntgeltl.

Anmeld. erb. an Frl. AI. ^ darn,
157 Schwalbachcrstr . 5 , LL
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